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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
03.12.2011,
Schützengilde Homberg (Ohm), Geflügelschießen

03.12.2011,
Frankfurter Hof, ab 14.30 Uhr
Hausfrauenverein Homberg e.V., Weihnachtsfeier

03.12.2011,
VdK Ortsgruppe Homberg, Weihnachtsfeier

04.12.2011,
Landfrauen Deckenbach, Seniorennachmittag in Deckenbach

06.12.2011,
Café Wolf, ab 09.00 Uhr
Hausfrauenverein Homberg e.V., Nikolaus-Frühstück

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
30.11.2011,
Bonifatiushaus Amöneburg
Seniorennachmittag, Kolpingfamilie Amöneburg

03.12.2011,
Sportheim Rüdigheim
Weihnachtsfeier, SV Rüdigheim

03.12.2011,
Mehrzweckhalle Roßdorf
Weihnachtsfeier, RSV Roßdorf

03.12.2011,
Bonifatiushaus Amöneburg
Kolpinggedenktag, Kolpingfamilie Amöneburg

04.12.2011,
Kolpinggedenktag
Kolpingfamilie Mardorf

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung
03. + 04..12.2011
Sportheim Ehringshausen,
Brieftaubenausstellung, Brieftaubenzuchtverein Ohmtalbote

04.12.2011
Adventfeier mit Jahresabschluss,
VdK OV Gemünden
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Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 911455
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52

Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Frau Nierichlo, Fr. Myska 184-42/-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185

Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075
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Einladung zur Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung

Die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung findet am
Montag, dem 05. Dezember 2011, um 20:00 Uhr

Homberg (Ohm) - Stadtteil Dannenrod, im Dorfgemeinschaftshaus
statt.
Die Sitzung ist öffentlich.
Homberg (Ohm), den 30.11.2011

Der Stadtverordnetenvorsteher:
gez.: Armin Klein

Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen gegen

die Niederschrift der Sitzung vom 05.10.2011
2. Bericht des Bürgermeisters aus der Arbeit des Magistrats
3. Anfragen und Mitteilungen
4. Erlass der Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2011 und 2012

der Stadt Homberg (Ohm) nebst allen Anlagen;
hier: Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom
01.11.2011 - Drucksache Nr. 47a -

5. Antrag der CDU-Fraktion auf Ausweisung eines Neubaugebietes
oberhalb der
Erbsengasse in Ober-Ofleiden - Drucksache Nr. 52 -

6. Antrag der CDU-Fraktion auf nutzerorientierte Neugestaltung des
städtischen
Internetauftritts - Drucksache Nr. 53 -

Nichtöffentlicher Teil:
7. Verkauf von Grundstücken an die MHI - Drucksache Nr. 50 -
8. Ankauf des Schlossgeländes gemäß Bebauungsplan „Schlossberg

Homberg (Ohm)“ - Drucksache Nr. 54 -

Sitzung des Ortsbeirates Dannenrod
Am Mittwoch, dem 07.12.2011 findet in Homberg (Ohm) Stadtteil Dan-
nenrod eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 19:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus und ist öf-
fentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Protokoll der letzten Sitzung
3. Kosten und Nutzung des DGH
4. Verschiedenes
Alle interessierten Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.
Dannenrod, den 25.11.2011

gez. Ingrid Süßmann (Ortsvorsteherin)

Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer da-
rauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller genehmigten
Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis zum
30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat. Unterlagen,
die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen, können bei der
Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für Rückfragen stehen Herr
Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer 06633 / 184-31 und 184-30
gerne zur Verfügung.

Homberg (Ohm), den 30. November 2011

NACHRUF
Tief bewegt und in Trauer nehmen wir Abschied von

Herrn
Friedrich Stöß

Der Verstorbene war von 1968 -1971 als Beigeordneter für die
ehemalige Gemeinde Dannenrod tätig, ab 1972 bis 1989 war
er Mitglied des Ortsbeirates Dannenrod und engagierte sich in
dieser Zeit als Ortsvorsteher.

Für besondere Verdienste wurde ihm 1989 die Silberne Eh-
rennadel der Stadt Homberg (Ohm) verliehen.

Mit besonderer Umsicht und einem tiefen Verständnis für die
sozialen Belange der Bevölkerung erfüllte er seine Pflicht.

Er hat sich um seinen Heimatort Dannenrod verdient gemacht.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken be-
wahren.

Für den Magistrat Für den Ortsbeirat
Der Stadt Homberg (Ohm) des Stadtteils Dannenrod
Prof. B. Dören I. Süßmann
(Bürgermeister) (Ortsvorsteherin)

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

RÄUMEN UND
STREUEN IN
STRASSEN MIT
EINSEITIGEM
GEHWEG

Bei Straßen mit einseitigem Gehweg ist die Verpflichtung zum Räu-
men und Streuen auf die Anlieger beider Seiten aufgeteilt. Dies wird
von den Anwohnern, die den Gehweg nicht auf ihrer Seite haben, oft
nicht beachtet. Deshalb zu Beginn der Winterperiode nochmals der
Hinweis: In Straßen mit einseitigem Gehweg sind in Jahren mit ge-
rader Zahl (also 2012) die Eigentümer auf der Gehwegseite zur Räu-
mung verpflichtet, in Jahren mit ungerader Zahl (also 2011) die
Eigentümer der gegenüber liegenden Grundstücke.

Detailfragen sind der Straßenreinigungssatzung unter
www.homberg.de zu entnehmen.
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Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmei-
ches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 971100

Sprechtag des Hessischen Amtes für
Versorgung und Soziales

Am Dienstag, den 06. Dezember 2011 findet der nächste Sprechtag für
Versorgung und Soziales in Alsfeld, Marktplatz 14, Rathaus, Sitzungssaal
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von
„GelbenTonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen.

Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegen genommen. Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte werden
nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Homberger Kultur-Stammtisch
im Dezember 2011

Lebendige Vergangenheit - tote Zukunft?
HoKuS im Dezember mit Tonfilm „Kalter Markt 1977“

und Ideen für Zukunftswerkstatt.
„Toter geht‘s nicht“ heißt der soeben bei Rowohlt erschienene Comedy-
Krimi von Dietrich Faber. Sollte das etwa eine Anspielung auf den Vo-
gelsberg sein? Da spielt der Roman! Und mehrere Passagen aus dem
Roman legen diesen Schluss nahe. Eine davon wurde auf dem letzten
Treffen vom Homberger Kultur-Stammtisch ( HoKuS ) zitiert: „Der Vo-
gelsberg lässt sich offiziell als Größter Vulkan Mitteleuropas feiern und
verweist nicht ohne Stolz darauf, dass er an Durchmesser und Fläche den
Ätna aber mal ganz locker in die Tasche steckt.
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Nur eines tut er sicher nicht mehr, der Vogelsberg: ausbrechen. Das hat
der erloschene Vulkan mit seinen heutigen Bewohnern gemein.“
Am zweiten Freitag im November kamen aber doch gut drei Dutzend In-
teressierte aus dem Vogelsberg zusammen, um die von Claus Schwing
extra für HoKuS produzierte Mischung aus einem Vortrag ernüchternder
Fakten und einer Vorführung von sarkastischen Filmsequenzen zu ge-
nießen. Volles Haus, voller Erfolg. Denn es geht um mehr als den Genuss
von Galgenhumor: Was können wir hier im Vogelsberg tun angesichts der
negativen Ergebnisse bei den Einwohnerzahlen und den kommunalen
Kassen? Ein „Was-geht-das-mich-an“, das leider viel zu oft zu hören ist,
dürfte da nicht besonders hilfreich sein. Ideen sind gefragt! Und darum
soll es auf dem kommenden HoKuS-Treffen zu einer Ideensammlung
kommen. Eine Art Zukunftswerkstatt wird eröffnet. Dabei hat HoKuS zwar
die gesamte Region im Visier, aber natürlich besonders die eigene Ge-
meinde. Und so ist die Hoffnung diesmal groß, dass auch Entschei-
dungsträger der Stadt Homberg (Ohm) anwesend sein werden. Denn der
droht - wie vielen anderen auch - schon in allernächster Zukunft ein äu-
ßerst unruhiges Fahrwasser. Weswegen es gut täte, wenn alle, Wähler
wie Gewählte, die ja im selben Boot sitzen, sich nicht nur um einen Platz
am Ruder streiten, sondern lieber gemeinsam einem guten Ziel entge-
gensteuern.
Zukunft kommt von Herkunft. Das kommende HoKus-Treffen wird also
aus gutem Grund eingeleitet mit einem seltenen Tonfilmdokument über
den Kalten Markt 1977, voller gut gelaunter Bemerkungen über das Mit-
einander und die guten Geschäfte. Gute alte Zeit? Eine Anregung für die
Bewältigung zukünftiger Herausforderungen? Man wird sehen - und
hören. Jeder ist herzlich willkommen. HoKuS tagt wie immer am zweiten
Freitag im Monat, also das nächste Mal am 9.Dezember 2011, in der Hain-
mühle um 20.00 Uhr. Wobei sich für alle, die gemütlich speisen möchten,
ein früheres Erscheinen empfiehlt.

Gontershausen wurde als Dolles Dorf
gezogen

Homberg-Gontershausen (kli) Am Donnerstag wurde während der Hes-
senschau im Fernsehen der Homberger Stadtteil Gontershausen als Dol-
les Dorf gezogen. Wie ein Lauffeuer breitete sich diese Botschaft aus. In
Gontershausen setzte man alle Hebel in Bewegung, um dem HR-Team
einen gebührenden Empfang zu bereiten. Gegen 22 Uhr traf das Team in
der Gaststätte Scholl ein. Während Reporter (Autor) Jens Kölker noch den
Ablauf der zwei Tage und das HR-Team vorstellte sammelte man bereits
Informationen, die der Dollen Dorffindung nützlich erschienen. So erfuh-
ren diese, dass Homberg-Gontershausen 215 Einwohner habe. Das Dorf
zählt zur Großgemeinde Homberg (Ohm) und wäre frührer rein landwirt-
schaftlich geprägt gewesen. Es hatte sich herum gesprochen, dass das
HR-Team eingetroffen sei, um die Dorfbewohner zu interviewen und mit
dem filmen von interessanten Details Gontershausen in ein möglichst
gutes Licht zu rücken. Dafür waren neben Jens Kölker noch Tontechniker
Ralf Ganswind, Kameramann Markus Bär und Beleuchter Bernd Martin
eingetroffen. Sie alle gaben sich tüchtig Mühe und nach der Anreise ser-
vierte man ihnen ahle Worscht und frisches Bier. Irma und Wilhelm Scholl
zeigten sich an diesem Abend als Junggebliebene, nickten freundlich und
fragten nach dem Wohlbefinden. Hombergs Bürgermeister Béla Dören
zeigte sich erfreut über die zahlreiche Gästeschar, während das HR-Team
mit dem Ortsbeirat erste Kontakte aufnahm und mit den Koordinationen
der Tagesabläufe begann. Erste Freundschaften wurden geschlossen und
eine gedeihliche Zusammenarbeit in die Wege geleitet. Der MGV Ober-
Ofleiden/Gontershausen gab Proben seines Könnens und gefiel beson-
ders mit dem Schlager „Seemann“.
Am Freitagmorgen begann dann das durchsprechen des Tagespro-
gramms und der erste große Einsatz konnte beginnen. Die Entnahme von
Bodenproben stand als nächstes auf dem Programm. Sie erfolgte auf den
Äckern des Gemarkungsteils „Auf der Ziegenfiedel“ (Ortseingang von
Gontershausen in Richtung Ohm) sowie auf den „Mühlwiesen“. Andreas
Belzer berichtete von Besonderheiten bei der Probenentnahme unter an-
derem hatten Passanten die Polizei geholt da sie Unregelmäßigkeiten auf
dem Acker vermuteten. Belzer war für die Fa. Boppro (Otzberg) im Einsatz
und erklärte zunächst die Funktionsweise des in einem Jeep eingebauten
Entnahmegerätes und gab dann ordentliche Vorführungen. Bei den Pro-
ben gehe es in erster Linie um die Grundnährstoffe und die Bodenbe-
schaffenheit sowie den Ph-Wert im Bereich der Ohmaue. Die
Untersuchung erfolgte bis zu einer Bodentiefe von 70 Zentimeter. Beim
Entnahmegerät handelt es sich um das System Kubach, wie Jupp Belzer
erklärte. Flächen die größer sind wie ein Hektar müssen von Gesetzes-
wegen regelmäßig beprobt werden. Spannend wurde es auf dem Acker
bei der Probeentnahme aus dem fahrenden Jeep. Dieser hatte sehr breite
Reifen aufgezogen, um Schädigungen am Getreideaufwuchs zu vermei-
den. Die Probenuntersuchungen würden, so Jupp Belzer in Kassel vor-
genommen. Leider störte der dichte Nebel, der sich unterhalb des
Rondinchens aufstaute und Schwadenweise an der Bergseite entlang zog.
Auch über der Ohmaue lag der Nebel, der Kälte mitbrachte und die Gäste
zum wärmen und zum Frühstück ins Gasthaus Scholl lockte. Dort war es
gemütlich warm. Der Nebel über dem Rondinchen wurde nicht weniger
und die erhofften Witterungsbilder wollten nicht gelingen. Im Hof der Fa-
milie Willi und Gertrud Metz hatten Mitglieder des örtlichen Obst- und Gar-
tenbauverein Vorbereitungen zum Keltern getroffen, ebenfalls bei
unangenehmen Temperaturen. Die Äpfel sahen für die späte Jahreszeit
noch recht appetitlich aus, durchliefen die Wäsche, das musen und den
Weg in die Presse, die jüngere Mitglieder immer wieder befüllten. Der
Mostertrag war noch sehr gut.

Unter den Gästen kam eine Diskussion auf, die sich um Eiswein aus Äp-
feln drehte, dem die OGV- Spezialisten eine herbe Süße bescheinigten.
Das Tresterüberbleibsel verwendete Willi Metz zur Viehfütterung, so dass
die Stalltiere verwöhnt wurden. Aufgrund der Kälte gab es heißen Apfel-
most zum verkosten und Rezepte für Schlehenlikör machten die Runde.
Soviel Schlehen wie in 2011 hätte es lange nicht mehr gegeben, war zu
hören. Die Filmversuche am Rondinchen und der Nebel sorgten für Ein-
heitsgrau. Zurückgekommen vom Berg kamen die HR Gäste in die wollig
warme Gaststube und genossen Gontershäuser Spezialitäten. Der wei-
tere Weg führte die HR Leute und die Gäste der Gontershäuser auf die
Viehweiden mit Kaltblut- und Fjordpferden. Ein weiteres Ziel gab es noch,
nämlich die Biogasanlage in der Gemarkung. Auch hier sorgte der Nebel
für eine Unterbrechung. Allerdings fühlten sich die Gäste bei Familie Scholl
recht wohl.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Keltern mit dem HR- Team im Hof der Familie Willi und Dieter Metz,

Bodenprobeentnahme

Das HR-Team filmt die Bodenprobeentnahme
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Vorstellung des HR-Teams durch Jens Kölker von links Bernd Martin, Ralf
Ganswind, Markus Bär und Jens Kölker,

Die Gäste fühlten sich bei Familie Scholl recht wohl

NeuesWärmekonzept für Gontershausen
auf Erfolgskurs

Homberg-Gontershausen (kli) Breits in der ersten Umfrage im Sommer
zeigte sich ein großes Interesse der Gontershäuser Bürger an der Er-
richtung eines Nahwärmenetzes. Unter Einbeziehung der bereits vorhan-
denen Biogasanlage soll die Abwärme der Anlage im Dorf zum heizen
genutzt werden. Die Voraussetzung für ein solches Projekt sind hervorra-
gend, eine kurze Netzstrecke, ein großer Anteil regenerativ hergestellter
Energie (mindestens 80% der Energie werden von der Biogasanlage ab-
gedeckt) und eine hohe Abnehmerzahl sind einige der Punkte die klar für
die Errichtung eines Nahwärmenetzes sprechen.
Am 21. November 2011 fand in Gontershausen eine Sitzung zum Thema
Nahwärme statt.
Der Arbeitskreis Bioenergie Gontershausen stellte den Satzungsentwurf
für die Gründung einer Genossenschaft vor und beantwortete den inte-
ressierten Mitbürgern ihre zahlreichen Fragen. Es ist geplant den Gon-
tershäuser Haushalten ohne Anschlussgebühren die Nahwärme bis ins
Haus zu legen und dort die Übergabe der Wärme mittels Wärmetauscher
vorzunehmen.
Für den Versorgungsanschluss mit Bioenergie fallen somit nur die ein-
malig 3000 € Genossenschaftseinlage an. Durch den Nahwärmean-
schluss haben die Wärmekunden sehr viele Vorteile, so gibt es viel
weniger laufende Kosten als bisher. Die alten Heizungsanlagen können
kostengünstig ersetzt werden, Schornsteinfeger- oder TÜV-Kosten fallen
nicht mehr an. Ein weiterer Vorteil der Nahwärme ist, dass der Kunde nicht
mehr den starken Preisschwankungen des Rohstoffmarktes unterliegt
sondern mit einem gleichbleibend niedrigen Energiepreis über Jahre kal-
kulieren kann. Die laufenden Kosten für die Wärme werden deutlich unter
7 Cent/KW liegen und zur Zeit ca. 20 % unter dem aktuellen Heizölpreis.
Die Abrechnung der Wärme wird ähnlich wie beim Strom monatlich erfol-
gen.
Durch das Modell der Nahwärme kann langfristig günstige regenerative
Energie zur Verfügung gestellt werden.
Besonders erfreut war der Arbeitskreis über die über 30 Absichtserklä-
rungen in denen zukünftige Wärmekunden sich für die Gründung der Ge-
nossenschaft Nahwärme Gontershausen aussprachen und sich bereit
erklären, einen Genossenschaftsanteil von 300 € zu zeichnen. Diese An-
zahl an zukünftigen Wärmekunden zeigt das breite Vertrauen in den Ar-
beitskreis und die Überzeugung der Gontershäuser hier an einem
einmaligen Projekt teilzunehmen und langfristig günstige regenerative
Wärmeenergie nutzen zu wollen.
Im Januar 2012 wird die Genossenschaft: Bioenergie Gontershausen e.G.
gegründet (Termin folgt). In den nächsten Wochen werden die Haushalte
energetisch beurteilt und das Wärmekonzept detailliert festgelegt.

Geschichte von Ehringshausen
in 2 Büchern zusammengefasst

Gemünden/Ehringshausen (ek). „Wir erleben es immer wieder wie unsere
Vergangenheit durch das Auftauchen alter Schriftstücke, oder bis dahin
verborgene Bodenfunde ihr Gesicht verändert. So ist es nur eine Frage der
Zeit, bis unser heutiges Wissen durch neuere geschichtliche Beweise er-
gänzt wird.“ Mit dieser Feststellung beginnt der erste von insgesamt zwei
Bänden aus der Feder von Walter Harres (86), die sich eingehend und
sehr akribisch mit der Dorfgeschichte seines Heimatortes beschäftigen.

Die beiden gebundenen Bücher im Format DIN A4 haben zusammen
mehr als 250 Seiten, sind sehr übersichtlich aufgebaut und auch mit vie-
len, zum Teil sehr alten Bildern oder Kopien von alten Urkunden durch-
zogen. In unzähligen Stunden hat Autor Walter Harres die Bücher am
eigenen PC zusammengestellt und damit erstmals die Dorfgeschichte von
Ehringshausen im Zusammenhang und vor allem lückenlos für alle ge-
schichtlich Interessierten dokumentiert. Die gebundenen Bücher stehen
derzeit als absolute Unikate zur Verfügung - es wurde jeweils nur ein ge-
bundenes Exemplar erstellt. Sofern es aber Interessenten gibt, so Walter
Harres im Rahmen der Präsentation, können die Bücher bei ihm bestellt
werden. Sie werden dann entsprechend der Anzahl der Bestellungen ei-
gens in der benötigten Menge neu gedruckt.

Durch seine Forschungsarbeit, die den Autor ins Staatsarchiv nach Darm-
stadt ebenso führte, wie in viele wissenschaftliche Bibliotheken, aber auch
in die Archive heimatlicher Publikationsverlage, hat sich im Laufe der
Jahre ein beachtliches eigenes Archiv angesammelt, ein Fundus von un-
schätzbarem Wert. Katalogisiert, übersichtlich angeordnet und somit je-
derzeit recherchierbar, finden sich dort auch alle Zeitungsberichte mit
Bezug zu Ehringshausen, ebenso wie alle amtlichen Veröffentlichungen in
den entsprechenden Mitteilungsblättern. Darüber hinaus verfügt Walter
Harres in seinem Archiv auch über eine kleine, aber feine Sammlung alter
Bodenfunde, die inzwischen auch zum Teil bestimmt werden konnten.
Dabei handelt es sich um archäologische Funde aus dem Bereich von Eh-
ringshausen, die dort in den vergangenen Jahren ans Tageslicht geför-
dert wurden.

In der Einleitung zu der beeindruckenden Dokumentation dieser in der
Form einmaligen zeitgeschichtlichen Betrachtung blickt Autor Harres noch
einmal zurück an den Anfang seiner Bemühungen, die nach Jahrzenten
nun ihren Abschluss in zwei beispiellosen Büchern gefunden haben.

„Als ich 1965 damit begann mich mit der Dorfgeschichte, der Erfassung
der Flurnamen und der Aufzeichnung überlieferter Geschichten zu be-
schäftigen, habe ich nicht im entferntesten daran gedacht, dass mich diese
Arbeit lebenslang begleiten wird. Meine ersten Anregungen hierzu bekam
ich von Dekan Willi Grünewald aus Grünberg, einem Freund unseres Hau-
ses, der hier seine Jugend verlebte und den es bis ins hohe Alter immer
wieder nach Ehringshausen zog. Wie ich feststellen musste hatte sich bis-
her niemand in umfassender Weise mit der Dorfgeschichte von Ehrings-
hausen befasst. Bei dem Gang durch die Archive und der Teilnahme an
heimatkundlichen Kreisen in Alsfeld und Homberg erhielt ich viele wert-
volle Hinweise und Informationen für meine Arbeit. Neben Willi Grünewald
war es vor allem Frau Erika Müller, eine Hobby Archäologin, die viele
Jahre in Ehringshausen wohnte und die mir vor allem bei der Vor- und
Frühgeschichte eine große Hilfe war. Mit der Zusammenfassung aller in
meinem Besitz befindlichen Literatur und Erkenntnisse hoffe ich etwas
Licht in die Dorfgeschichte von Ehringshausen und das Leben unserer
Vorfahren zu bringen.“

In den zahlreichen Kapiteln finden sich beispielsweise Ausführungen über
die Kirchengeschichte ebenso, wie über die Schule, die Kriegswirren, Ge-
werbe und Handel, die Entwicklung des Ortes und auch die politischen
Begebenheiten im Rahmen der Selbstverwaltung von 1821 bis hin zum
Ende der Selbstständigkeit im Jahre 1972 wo die Gebietsreform Einzug
hielt.

Neben den beiden Bänden zu Ehringshausen: Das Dorf am „grünen Weg“,
hat Walter Harres inzwischen zwei weitere Bände zusammengestellt und
als Unikate auch in gebundener Form vorliegen. Ein Band trägt den Titel
„Geschichten die das Leben schrieben“ - Überlieferungen und Erlebtes,
während der zweite Band unter dem Titel „So hab ich die Zeit erlebt“ steht
und dabei etwas mehr persönliche Inhalte aufweist, die das Leben des
Autors dokumentieren und dabei die Entwicklung seiner Heimatgemeinde
im Verlaufe seiner Lebensjahre in die Betrachtungen einbeziehen. Der
Untertitel der beiden Dokumentationsbände zur Heimatgeschichte „Das
Dorf am grünen Weg“, wurde von Walter Harres bewusst gewählt, handelt
es sich bei dem „grünen Weg“ doch um den ältesten bezeugten Fernweg
heimischer Geschichte, der im Homberger Buch von Hans Ramge be-
schrieben wird als Weg von der Amöneburg über Appenrod, Maulbach,
Ehringshausen und Romrod, ein Weg von dem der Volksmund berichtete,
dass er von Amöneburg nach Fulda führte.

Mit den nun fertig gestellten Büchern zur Dorfgeschichte ist es Walter Har-
res gelungen einen wertvollen Schatz, nämlich die Geschichte eines Dor-
fes, für die Nachwelt zu erhalten. Verständlich formuliert und anschaulich
zusammen gestellt, haben damit auch zukünftige Generationen die
Chance das Leben ihrer Vorfahren umfassend nachzulesen. Bleibt zu
wünschen, dass es auch dann wieder Menschen gibt, die geschichtliches
zu ihrem Hobby machen und Geschichte für die Nachwelt erfahrbar ma-
chen.
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Die beiden Aufnahmen zeigen einen Blick im Archiv von Walter Harres
auf die Ausstellung der zum Teil sehr alten Bodenfunde aus Ehringshau-
sen, sowie den Autor Walter Harres vor einer historischen Gemarkungs-
karte von Ehringshausen und mit den beiden jetzt fertig gestellten Bände
der Dorfgeschichte von Ehringshausen. (Fotos: ek).

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 30. November 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235
Samstag, den 03. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Sonntag, den 04. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. J. Schnee, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/77 54
Mittwoch, den 07. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11,
36320 Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 30. November 2011
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45

Wir gratulieren:
Zum 90. Geburtstag am 06. Dezember 2011
Frau Frieda Justus
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Gontershausen, Am Hermesgarten 3a

Homberg (Ohm), den 30.11.2011
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Donnerstag, den 01. Dezember 2011
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
Freitag, den 02. Dezember 2011
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Samstag, den 03. Dezember 2011
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Sonntag, den 04. Dezember 2011
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm),
Tel.: (06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Montag, den 05. Dezember 2011
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Dienstag, den 06. Dezember 2011
TEICH-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 5,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 921059
Mittwoch, den 07. Dezember 2011
BAHNHOF-APOTHEKE, Bahnhofstraße 12 1/2,
35274 Kirchhain, Tel. (06422) 10 50
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda),
Tel. (06634) 9175 90
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Kindergarten Spatzennest Büßfeld
Siegerehrung beim Luftballonwettbewerb

Homberg-Büßfeld (kli) Der Büßfelder Kindergarten „Spatzennest“ hatte im
August sein 20-jähriges Jubiläum. Dazu veranstaltete er einen Luftballon-
Weitflugwettbewerb. Platz 1 belegte Jan Colin Schäfer-Langohr. Sein Luft-
ballon flog die Strecke von 104 Kilometer bis nach Tann in der Röhn. Platz
2 belegte der Ballon von Linus Moser, er schaffte 93 Kilometer bis nach
Grossentaft und der von Louis Lenhart erreichte mit 72 Kilometer den 3.
Platz und landete in Burghaun.

Foto (kli) Das Bild zeigt: Die Siegerehrung beim Luftballonwettbewerb,
jedes Kind erhielt einen Preis, von links Louis Lenhart, Jan Collin Schäfer-
Langohr und Linus Moser.

Ohmtalschule Homberg
Informationsabend und Schnuppertag

an der OTS 2011
Homberg (kli) Die Gesamtschule Ohmtal (OTS) hatte am Donnerstag zu
einer Infoveranstaltung zum Übergang an die weiterführenden Schulen
nach der Jahrgangsstufe 4 in die Aula der Ohmtalschule eingeladen und
am Samstag zu einem Schnuppertag in die gleiche Einrichtung. Zu diesen
Veranstaltungen waren Eltern und Kinder herzlich willkommen. Es han-
delte sich um einen Schnupperunterricht, um unter anderem Klassen-
räume, Lehrer und Unterrichtsformen kennenzulernen. Ein reichhaltiges
Angebot füllte das Programm von 9.30 bis 13 Uhr aus. Die Gäste konnten
nach Interessenlage auswählen und sich den entsprechenden Themen
und Klassen zuwenden. Der Termin sei wichtig für die Schule, denn zum
Anfang des neuen Jahres müssten schon die Entscheidungen getroffen
werden an welcher Schule es weitergeht ( Schulen im Umkreis von Hom-
berg). Dieser Samstag diente auch zur Werbung für die Ohmtalschule.
Die Homberger Schulgemeinde versuche Eltern und Kinder von ihrem viel-
fältigen Angebot zu überzeugen. Schüler, Lehrkräfte und Schulleitungs-
mitglieder standen die ganze Zeit zur Verfügung, um Fragen zu
beantworten und um in die praxisbezogenen Themen einzuweisen.
Katharina Balzer eröffnete den Veranstaltungsreigen mit einem Klavier-
stück und Schulleiter Carsten Röhrscheid begrüßte Schüler und Gäste
herzlich und meinte, Schule bedeute auch Spaß am lernen, dazu trugen
die Angebote wie Unterricht am Nachmittag und sportliche Schwerpunkte
bei. Man betonte, dass Schüler in der Ohmtalschule einen Lernort mit viel-
fältigen Angeboten antreffen würden. Neben der großen Angebotspalette
zeichnet sich die Schule durch kleine Klassengrößen aus, sie sei vor Ort
oder in Ortsnähe und biete ein breites Spektrum an Unterricht, Inhalten
und Angeboten. An der OTS finden sich mit dem Gymnasialzweig und der
Mittelstufenschule mit Aufbaustufe verschiedene Schulzweige zwischen
denen ein Wechsel ohne Komplikationen möglich ist. Anschließend er-
folgte die Vorstellung der anwesenden Lehrkräfte. Der vorgesehene Weg
führte die Gäste zu den einzelnen Unterrichtsstationen und begann mit
der AG Wetter-Checker, die durch die Kinder betreut und durchgeführt
wird. Damit erfolgte ein näheres kennenlernen, durch die Verpflichtung im
abgesprochenen Rhythmus die einzelnen Messdaten abzulesen und zu
katalogisieren. Es herrschte jederzeit ein reges Treiben im Bereich fast
aller Angebote.
Besondere Highlights waren die Ausstellungen und Hinweise zu Aus-
tauschfahrten nach Norwegen und Thouaré. In der Aula präsentierte man
dazu passendes Bildmaterial auf bunten Ausstellungsflächen. Als High-
light des Tages entpuppte sich der Werkraum, hier traf man mit Abstand
auf die meisten Personen, die Holzarbeiten durchführten und das Arbei-
ten mit Holz vorstellten. Im Werkraum wurde der Platz eng und zeigte wie
gerne Jugendliche basteln. Die sonst so beliebte Computertechnik fand
eher weniger Interesse.
Bei weiteren Präsentationen wurde die Schülerstreitschlichtung vorgestellt
und Fragen zur Ohmtalschule beantwortet. Die Cafeteria der Ohmtal-
schule stellte wohlschmeckendes aus ihrer Angebotspalette vor. Die große
Turnhalle war wie immer ein besonderer Anziehungspunkt, hier konnte
man sich Hobby und Aktionen ansehen und mitmachen. Begehrt waren
das Bogenschießen, Klettern an der Kletterwand, Golfspielen, Ballspiele
mit verschiedenen Mannschaften und anderes. Mikroskopieren war im
Biologiesaal möglich und durfte ausprobiert werden. Es gab Chemie zum
Mitmachen im Mitmachlabor, des Weiteren Aufgabengebiete im Biologie-
und Chemieraum sowie im Physiklabor. Teilweise wurden die Aufgaben-
stellungen und die Arbeitskontrollen von älteren Schülern koordiniert.
In der Lehrküche, eine der modernsten weit und breit gab es Waffeln. Für
die meisten Gäste, Schüler und Lehrkräfte waren es interessante, infor-
mative und lehrreiche Stunden, die von allen gerne genutzt wurden und
einen Blick in diese schöne Schule ermöglichten.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Das Team Wetterstation erklärte Interessantes zu diesem Aufgabenge-
biet
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Beliebt war wie immer das Bogenschießen in der OTS Turnhalle

Beim Schnupperunterricht Physik

Ohmtalschule
Sängerinnen und Sänger gesucht!

Die Ohmtalschule sucht für einen Projektchor (Aufführung des Musicals
„Tabaluga und Lilli“) engagierte Sängerinnen und Sänger! Willkommen
sind alle Interessierte aller Altersgruppen!
Dieser Chor soll wesentlich zum Erfolg des Musicals beitragen.
Die Aufführung wird Mitte bis Ende Mai 2012 stattfinden.
Weitere Auskünfte und Anmeldung unter : 06633 / 5075

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Weihnachtsfeiertage ist für die Ausgabe 51 eine
Vorverlegung notwendig. Die letzte Ausgabe für das Jahr
2011 erscheint in der Woche 51, die erste Ausgabe für 2012
in der Woche 2. Bitte beachten Sie dies beim Einreichen Ihrer
Termine.

Für die Ausgabe 51
müssen sämtliche Berichte spätestens am
Freitag, 16.12.2011, bis 8.00 Uhr im Verlag vorliegen, später
eingehende Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden. Ihre Redaktion

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und
-gefährdete, sowie deren Angehörige,

in der Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 19.30 bis
21.00 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Förderverein SG Germania Homberg e.V.
Mitgliederversammlung

Die diesjährige Mitgliederversammlung des Fördervereins
der SG Germania Homberg e.V.
findet am

Mittwoch, 14. Dezember 2011, 19.00 Uhr
in der Gaststätte zum Marktbrunnen

statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Rechners
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Rechners
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Wahl des Vorstandes
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis spätestens 12.12.11 schriftlich
beim Vorstand eingereicht werden.

Gez. Uwe Sehrt 1.Vorsitzender

Bund der Pfadfinder „StammWüstenfüchse“
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir zur Jahreshauptversammlung des BdP Stammes Wüs-
tenfüchse Homberg (Ohm) ein.
Termin: Freitag, den 2. Dezember 2011
Beginn: 15 Uhr
Ort: Homberg (Ohm), Stammesheim
Tagesordnung:
TOP 1 Begrüßung durch den Vorstand
TOP 2 Bericht des Vorstandes
TOP 3 Berichte der Meute, Sippen und Runden
TOP 4 Kassenbericht
TOP 5 Entlastung des alten Vorstandes
TOP 6 Neuwahl des Vorstandes und der Delegierten
TOP 7 Termine 2012
TOP 8 Verschiedenes
Der Vorstand würde sich um zahlreiches Erscheinen sehr freuen.

Stammesführung

Deutsches Rotes Kreuz Homberg
AUFRUF

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Geschichte der Internationalen Rot Kreuz Bewegung ist
weit über 100 Jahre alt, wir der Ortsverein des Deutschen
Roten Kreuz in Homberg (Ohm) ist im Jahr 1927 gegründet
worden. Um unsere Geschichte des Ortsvereins in Wort und
Schrift fest zu halten, haben wir vor rund zwei Monaten eine
Projektgruppe gebildet worin wir die Vereinschronik erneu-
ern, verbessern sowie erweitern möchten. Deshalb möchten
wir sie bitten, falls sie noch Bilder, Zeitungsausschnitte, Vi-
deos, Dias oder anderes historisches Material von und über
des Roten Kreuz haben, diese uns zu leihen und zu Verfü-
gung zu stellen, sodass wir eine Kopie erstellen können.

Uns erreichen sie unter: 06633/5155 (Fr. Kraft) od.
06633/643760 (Hr. Fischer) aber auch per Mail unter www.
presse_dr-homberg@web.de (Fr. Schmidt)

Im Voraus vielen Dank für ihre Unterstützung.
Ihr DRK Ortsverein Homberg (Ohm)

Ohmtal-Bote - 11 - Nr. 48/2011

✓ Aktuell ✓ Erfolgreich ✓ Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!



Frauenselbsthilfe nach Krebs
Landesverband Hessen e.V.

Gruppe Homberg (Ohm)
Wir laden euch ganz herzlich am 06. Dezember 2011, um 19.00 Uhr, zu
unserer diesjährigen Weihnachtsfeier in der „Pletschmühle“, Mühltal 2,
ein.

Auf Euer Kommen freuen sich Renate, Petra und Gerlinde.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Schützengilde Homberg
Geflügelschießen

Unser Geflügeschießen findet am Samstag, den 3. Dezember 2011 um
18.30 Uhr auf der Schießanlage im Feuerwehrstützpunkt statt. Alle Mit-
glieder und Freunde der Schützengilde Homberg sind dazu recht herzlich
eingeladen.

Schnuppertraining
Am Samstag, den 10 Dezember finder auf der Luftdruckschießanlage im
Feuerwehrstützpunkt Homberg ein Schnuppertraining - Schießen mit dem
Luftgewehr - von 14.00 bis 17.00 Uhr für alle ab 12 Jahre statt.

Luftgewehr - Grundklasse 3
Anette Herold schoss mit 367 Ringe neue persönliche Bestleistung. Auch
ein wurde das beste Gesamtergebnis geschossen, trotzdem mussten sich
die Homberger gegen den Tabellenführer geschlagen geben.
SV Udenhausen - SGi Homberg 1463:1443 Ringe
Anette Herold 367 Ringe
Birgit Mahr 352 Ringe
Nicolai Kubitschek 359 Ringe
Andre Tanaskowitsch 365 Ringe

Silcherchor Homberg
Proben-Wochenende des Silcherchor

Homberg 1856 eV

Wie in jedem Jahr hat sich der Silcherchor Homberg eine singende Aus-
zeit genommen, um intensiv für das diesjährige Weihnachtskonzert zu
üben. Die beiden Vorsitzenden und Chorleiter Reiner Eder haben zahl-
reiche Musikstücke ausgewählt, die sowohl dem vorhandenen Stimmen-
potential als auch der Adventszeit bestens entsprechen.
Vom 28. bis 30. Oktober 2011 trafen sich die SängerInnen in der „Alten
Kelterei“ Arnshain. Intensiv wurde gearbeitet, um die Darbietung der bei
den regulären Proben bereits geübten Stücke zu perfektionieren und zu
vertiefen. Es ist doch immer wieder ergreifend, wenn nach einigen Ver-
suchen Melodik und Rhythmik stimmen und die vom jeweiligen Kompo-
nisten gewünschten Harmonien erklingen. So macht Chorsingen Freude.
Sangeskollegin Liane Kohn, Besitzerin der „Alten Kelterei“, hat die Teil-
nehmer einmal mehr mit leckerem Essen sowie freundlichem Ambiente
und Service verwöhnt. Das Wetter spielte prima mit und erlaubte „Gol-
dene Oktober-Spaziergänge“ in den Pausen. Abends blieb - nach weite-
rer Probentätigkeit -noch Zeit für Geselligkeit. Auch unter diesem Aspekt
hat das Wochenende allen viel Spaß gemacht.
Wer genauer wissen möchte, ob sich der „Aufwand gelohnt“ hat, ist herz-
lich eingeladen zum Weihnachtskonzert des Silcherchors am Sonn-
tag, den 11. Dezember 2011 um 18.00 h in der katholischen Kirche
von Homberg/Ohm. Die Ergebnisse des Proben-Wochenendes lassen
jedenfalls eine gelungene konzertante Weihnachtsbotschaft erwarten.
Lassen Sie sich von der immer neu musikalisch ausgedrückten Verhei-
ßung berühren.

TV Homberg
Spielberichte des TV Homberg

(Handballabteilung)
Frauen I - Bezirksliga B-Nord (26.11.2011) [tbue]
HSG Dilltal - TV Homberg 25:22 (11:10) 25:22 (11:10)
Siegesserie gerissen
Im Auswärtsspiel beim Tabellenzweiten, der HSG Dilltal, mussten die
TVH-Damen die erste Saisonniederlage hinnehmen. Bereits vor der Par-
tie war klar, dass es ein sehr „enges“ und kampfbetontes Spiel werden
würde.
Die Gäste hatten den besseren Start und führten stets mit mindestens
einem Tor Vorsprung bis zur Halbzeit. Die noch in der Vorwoche hervor-
ragende Abwehrarbeit des TVH wurde in diesem Spiel vermisst und die
HSG nutzte jede sich bietende Gelegenheit zum Torerfolg. Insbesondere
waren es die zahlreichen 7m (sechs) gegen den TVH, die der HSG Dilltal
die Führung ermöglichten.
Zu Beginn der zweiten Halbzeit zeigte sich der TVH zunächst unverändert
und Tor um Tor zog die HSG Dilltal davon. Begünstigt wurde die Führung,
die zwischenzeitlich vier Tore betrug, dadurch, dass der TVH fast ständig
in Unterzahl spielen musste und sich zudem sehr viele technische Fehler
leistete. Fünf Minuten vor Ende der Partie keimte nochmals Hoffnung beim
TVH auf, als Elisa Pfeil mit einem ihrer insgesamt sechs Treffer den An-
schluss zum 23:22 erzielte. Eine nachfolgende doppelte Unterzahl des
TVH zerstörte jedoch die Hoffnung auf einen Sieg und so musste die TVH-
Damen die erste Saisonniederlage hinnehmen.
Besondere Erwähnung verdient diesmal eine äußerst aussagekräftige Sta-
tistik des Spiels:
7m für Dilltal (13) - 7m für Homberg (3)
Zeitstrafen Dilltal (3) - Zeitstrafen Homberg (11) zzgl. 1 roten Karte.
Somit spielte der TVH insgesamt 22 Minuten, fast die Hälfte des gesam-
ten Spiels, in Unterzahl und kassierte alleine 12 Gegentore aus Strafwür-
fen.
Nun gilt es in den kommenden Trainingseinheiten eine ausführliche Feh-
leranalyse zu betreiben und gleichzeitig Aufbauarbeit für das letzte Spiel
dieses Jahres zu leisten.
Für den TVH spielten: Stella Raddant, Christin Repp, Yelz Onanmis, Elisa
Pfeil (6), Sarah Zipf (1), Nicole Gadek (1), Natascha Waltemathe (1), Caro
Repp, Katharina Zimmermann (2), Frederike Eder (3), Janine Böttner (5),
Kirsten Balzer, Nadine Mensdorf, Nina Röhrig (1).

Männliche Jugend C - Bezirksliga B
(26.11.2011) [tsat]

TV Homberg - TV Hüttenberg II 15:16 (9:8)
Mit nur sieben Spielern bot der TV Homberg den favorisierten Gästen
einen großen Kampf und war über weite Strecken das überlegene Team.
Durch eine unglückliche Trainingsverletzung von Lennert Herold musste
Hombergs männliche C Jugend erneut ohne jede Wechselmöglichkeit an-
treten
Nach dem 0:1 Rückstand zeigte sich die Mannschaft sich davon allerdings
unbeeindruckt und zeigte sich über die Stationen 4:2 und 7:6 bis zur
Pause als ebenbürtiger Gegner des TV Hüttenberg.
In Abschnitt Zwei gelang es den Ohmstädtern sehr gut den starken Angriff
der Gäste gut in Schach zu halten und sich Mitte der zweiten Halbzeit
sogar mit 14:10 auf vier Tore abzusetzen.
Der TV Hüttenberg brachte in den letzten 10 Minuten seine stärkste For-
mation nach einer kurzen Ruhepause wieder auf das Parkett und bei Hom-
berg zeigte die fehlende Auswechselmöglichkeit Wirkung, so dass der
Vorsprung langsam schmolz.
Ca. drei Minuten vor Abpfiff konnten die Gäste zum 14:14 egalisieren,
Homberg mobilisierte nochmals allerletzte Reserven und schaffte mit
15:14 die erneute Führung.
Zu einem sicherlich verdienten Punktgewinn sollte es dennoch nicht rei-
chen, da Hüttenberg noch zweimal einnetzen konnte und Hombergs letz-
ter Angriff vom Gästetorhüter entschärft wurde.
Mit 15:16 musste somit trotz hervorragender Leistung eine Niederlage
quittiert werden.
TVH: F. Weck; L.-J. Berle, L. Rieger, L.Löchel (9/3), N.Schäfer, H.Sarto-
rius(6), J.Georg

Weibliche Jugend B - Bezirksliga A
(26.11.2011) [mfeyh]

WSV Oppershofen - TV Homberg 15:14 (6:8)
Sieg verschenkt!
Krankheitsbedingt geschwächt ging der TV Homberg in das Spiel um Platz
1 gegen den WSV Oppershofen. Dennoch führte man bis auf das 1:0 und
das 2:1 der Gastgeber über die gesamte Spielzeit.
Durch gelungene Angriffsaktionen und konzentrierte Abwehrarbeit,

schaffte man es zwischenzeitlich sogar sich einen 4-Tore-Vorsprung zu er-
kämpfen. Zur Halbzeit führten die Gäste gegen einen sehr körperlich spie-
lenden Gegner, verdient mit 8:6. Im zweiten Durchgang kamen die
Gastgeber beim 10:10 wieder zum Ausgleich, da die Aufteilung in der
Homberger Defensive nicht immer stimmte und so immer wieder der Kreis
gefunden werden konnte. Dieser bewegte sich immer sehr nah am Of-
fensivfoul, was jedoch leider nie geahndet wurde.
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Trotz allem erspielten sich die Hombergerinnen in dieser Phase, bis zum
14:10 in der 38. Minute, erneut einen komfortablen Vorsprung, der ei-
gentlich zum verdienten Sieg hätte reichen müssen. In der Folge ließ man
sich leider von der aufkommenden Hektik anstecken und verlor etwas die
Übersicht, was sich durch unkonzentrierte Abschlüsse im Angriff ab-
zeichnete, wobei mit drei Holztreffern nacheinander auch das Glück fehlte.
Daneben ging den angeschlagenen Spielerinnen am Ende auch etwas
die Kraft aus, was eventuell durch zeitigere Wechsel, seitens des Trai-
ners, hätte verhindert werden können. So kam der Gegner Tor um Tor
heran und gewann letztlich schmeichelhaft mit 15:14.

Homberg spielte mit:
Veronica Eder (1/1), Chiara Bock (6), Annika Schott (5/1), Judith Stolte,
Paula Rohn (1), Ina Genthner, Katharina Wiegand, Luisa Rohrbach, Anne
Herbert, Maria Reichel, Anna Dobbener (1)

Jetzt schon an das Jahr 2012
denken und den
Jubiläumskalender des TV 1862
Homberg kaufen!
Für sein Jubiläumsjahr 2012 hat der TV 1862 Hom-
berg einen farbigen Kalender im Format A3 aufge-
legt. Neben zwölf gelungenen sportlich geprägten

Motiven für die einzelnen Monate, die von Künstlerinnen und Künstlern
aus dem Vereinsumfeld gestaltet wurden, bietet der Kalender auch einen
Überblick über die zahlreichen Jubiläumsveranstaltungen des TV 1862
Homberg und seiner Abteilungen. Ergänzend wird in einem Textteil die
bewegte 150-jährige Vereinshistorie dargestellt.
Dank der freundlichen Unterstützung durch ein Dutzend Werbepartner
kann man den Mitgliedern und Freunden des TV 1862 Homberg zum Ju-
biläumsjahr 2012 ein sicherlich besonderes „Erinnerungsstück“ zum at-
traktiven Preis von 15,00 Euro anbieten.
Die Kalender sind erhältlich in der Buchhandlung Repp, im REWE-Markt
Fricke, in der
Blumengalerie Herzig sowie beim Vereinsvorstand.
Darüber hinaus werden auch weiterhin Jubiläums-T-Shirts sowie Jubilä-
ums-Poloshirts in guter Baumwollqualität von einem namhaften Hersteller
in schwarz mit goldfarbenem Brustaufdruck des Jubiläumslogos für Kin-
der, Frauen und Männer zum Kauf angeboten.
Bestellungen können vorzugsweise online auf der Vereinshomepage
www.tvhomberg.de erfolgen.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Wanderverein Homberg
Adventswanderung

Da es nun mit großen Schritten auf Weihnachten los geht, laden wir recht
herzlich zu einer Adventswanderung ein.
Treffpunkt ist am Sonntag, den 04. Dezember um 14.00 Uhr auf dem
Stadthallenplatz. Endziel ist die Pletschmühle. Die Familie Schepp wird
uns mit Kaffee und Kuchen erwarten.
Liebe Mitglieder des Wandervereins Homberg, bringt bitte viele Ideen für
unserer Wanderungen mit, denn wir wollen den Wanderplan für 2012 er-
stellen. Die Saison auf der Buchholzbrücke ist für dieses Jahr nun zu
Ende, es gibt auch nur noch wenige Wanderungen, so daß wir uns auch
nicht mehr so viel treffen. Vielleicht hat der Eine oder Andere einmal ganz
neue Vorschläge, die sehr attraktiv wären. Der Vorstand würde sich
freuen.
Selbstverständlich sind auch zu dieser Wanderung Gäste herzlich einge-
laden, daran teilzunehmen.

AppenröderWalfische mit Jugendgruppe

Mehrtagesfahrt nach Düsseldorf
Es ist Samstagmorgen Punkt 7 Uhr am 29.10.2011 als sich 30 Mitglieder
mit Partner der AWmJ auf die Reise nach Düsseldorf begeben um dort
ein schönes und interessantes Wochenende zu erleben.
Nach dem einige Kilometer gefahren wurden und sich alle eingerichtet
haben erfolgte die Begrüßung unseres Lenkers „Kuki“ dem sich auch der
1. Vorsitzende, Christian Seng, der Appenröder Walfische anschloss und
das Wort zur Begrüßung ergriff. Herr Seng erläuterte nochmal den Ta-
gesablauf ehe er unsere Erste Station vorstellte, die da hieß Frühstück
auf dem nächsten Rastplatz.
Nach dem sich alle gut gestärkt hatten ging es weiter nach Essen wo wir
eine Führung bei dem Industriedenkmal und UNESCO Weltkultererben
Zeche Zollverein hatten. Alle waren hellauf begeistert, da das Gelände
sehr umfangreich und die Führung sehr verständlich und vielfältig gehal-
ten war.
Weiter ging es von Essen nach Düsseldorf wo wir gegen 15:00 Uhr unser
Hotel bezogen haben. Bis 18:00 Uhr hatte jeder Zeit sich frisch zu ma-
chen, das Hotelangebot zu nutzen oder bei dem Bundesligaspieltag mit-
zufiebern.
Gegen 18 Uhr traf sich die Gruppe wieder um gemeinsam mit der U-Bahn
in Richtung Düsseldorf-City zu fahren. Dort kehrten wir mit der gesamten
Reisegruppe der AWmJ ein und genossen die verschiedenen Hausge-
richte.
Ab sofort stand der Abend zur freien Verfügung und man konnte das
Nachtleben Düsseldorfs, an der „längsten Theke der Welt“ -> Altstadt mit-
erleben und genießen.
Sonntagmorgen 11 Uhr, auschecken und Abfahrt in Richtung Köln. Dort
besichtigte man gemeinsam das Schokoladen Museum in nähe des
Rheins. Dort erlangten wir interessante Einblicke in die Welt der Scho-
kolade, deren Entstehung, Entwicklung und deren Herstellung.
Gegen 13 Uhr teilte sich die Gruppe auf um den verschiedenen Interes-
sen der Reisenden entgegen zu kommen. Einige der männlichen „Walfi-
sche“ begaben sich auf zu einem packenden internen Rennen auf der
Indoor Kart-Bahn, die andere Gruppe mit meist weiblichen „Walfischen“
nutzte den Verkaufsoffenen Sonntag in der Kölner-City.
Um 16 Uhr begab man sich zum gemeinsamen Treffpunkt um in Richtung
Heimat zu fahren. Gegen ca.19 Uhr parkte „Kuki“ den Bus wieder sicher
und wohl auch mit uns zufrieden in Appenrod vor unserem Jugendkeller.
Dort wurde noch ein gemeinsamer Abschlussabend verbracht und Pizza
gegessen.
Ich denke ich spreche für alle Mitfahrer der Appenröder Walfische mit Ju-
gendgruppe und heiße die Mehrtagesfahrt für sehr erfolgreich und gelun-
gen, und danke im Namen aller Herrn Christian Seng für die reibungslose
Organisation und Durchführung der Fahrt.

(K.Kehl/Pressewart)

Freiwillige Feuerwehr Büßfeld
An alle Bürger von Büßfeld

Am Dienstag, den 13. Dezember 2011 um 19.30 Uhr findet im Feuer-
wehrgerätehaus eine Unterweisung von Feuerlöschern statt.
Es soll an diesem Abend ein Überblick über die verschiedenen Arten von
Feuerlöschern und deren Handhabung und Einsatzgebiete näher gebracht
werden.
Dieser Abend wird in theoretischer Form stattfinden dem noch ein Prakti-
scher Teil an diesem Tag folgen wird.
Wir konnten eine kompetente Person für diese Unterweisung gewinnen.
Ich lade alle Büßfelder zu dieser Veranstaltung recht herzlich ein.

Der Wehrführer

Kinderweihnachtsbasteln
im Jugendkeller

am Samstag, dem 03.12.2011

Seit mehreren Jahren ist es Tradition unserer Jugendgruppe mit Kin-
dern gemeinsam Weihnachtlichen Schmuck zu basteln. Bisher
wurde das Angebot immer gerne genutzt und die Kinder hatte Spaß
bei der Sache. Auch der Nikolaus wird den Kindern einen Besuch
abstatten. Bestimmt hat er auch für jedes Kind eine Kleinigkeit in
seinem Geschenke Sack dabei.

Los geht der Bastelnachmittag am Samstag den 3.Dezember um
14:30 Uhr im Jugendkeller Appenrod. Natürlich werden die Kinder
mit Getränken versorgt sein.
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Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Spielersitzung am Freitag, 09.12.2011

Achtung,
folgende Termine sollten sich Büßfelds aktive Tischtennisspieler/innen
vormerken

Freitag, 09.12.2011, 18.00 Uhr
Spielersitzung Nachwuchs

Freitag, 09.12.2011, 20.00 Uhr
Spielersitzung Erwachsene
Tagesordnung für beide Sitzungen
1. Saison 2011/2012
2. Aufstellung der Mannschaften zur Rückrunde

Saison 2011/2012
Heimspieltermine
Mannschaftsührer

3. Termine
4. Verschiedenes
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

gez. Udo Winkler, 2. Vorsitzender

3. Herren verspielt die Herbstmeisterschaft
Im Spitzenspiel der 1. Kreisklasse 1 hat die 3. Mannschaft der TTG gegen
Nieder-Ofleiden nach harten Fight knapp verloren.
Nieder-Ofleiden hat sich durch den Sieg die Herbstmeisterschaft gesi-
chert.

Bezirksliga
TTG Büßfeld I - TSV Allendorf/Lda 9 : 4
Büßfelds erste Garnitur bleibt weiter auf Kurs Richtung Aufstieg.
Auch die Gäste aus Allendorf/Ludma konnten die Büßfelder nie ernsthaft
gefährden.
Die 2:1 Doppelführung bauten Schönfelder und Kräupl auf 4:1 aus. Ha-
bermehl musste sich gegen Stallmach in fünf Sätzen geschlagen gben
während Kotthoff gegen Flohr nichts anbrennen ließ.Bis zum 6:4 konnten
die Gäste noch halbwegs dagegen halten, dann jedoch war Schluss.
Kräupl, Habermehl und Kotthoff besorgten dann den 9: 4 Endstand.
Für Büßfeld spielte:
Schönfelder/Kräupl 1, Habermehl/Kotthoff, Moser,R./Winkler U. 1 Schön-
felder 1, Kräupl 2, Habermehl 1, Kotthoff 2, Moser, R., Winkler, U. 1

Kreisliga
TTG Büßfeld II - SV Berfa II 9 : 0
Die stark ersatzgeschwächten Gästen hatten dem Büßfelder Bollwerk
nichts entgegen zusetzten, so dass auch die Niederlage in dieser Höhe in
Ordnung gehte.
Für Büßfeld spielten:
Jilg/Christ 1, Beyer, M./Höhn, A. 1, Moser, M./Kraft 1 Jilg 1, Beyer, M. 1,
Moser, M. 1, Christ 1, Kraft 1, H öhn, A. 1

1. Kreisklasse
SV Nieder-Ofleiden I - TTG Büßeld III 9 : 7
Im Spitzenspiel der 1. Kreisklasse 1 zwischen dem bis dahin ungeschla-
genen Tabellenführer Büßfeld und dem Zweiten Nieder-Ofleiden behielt
am Ende nach hartem Kampf Nieder-Ofleiden die Oberhand und sicherte
sich somit die Herbstmeisterschaft. In einer ausgeglichenen Partie war am
Ende Nieder-Ofleiden die etwas bessere Mannschaft. Die Entscheidung
viel in den Doppeln. Von 4 Doppeln konnte Nieder-Ofleiden 3 für sich ent-
scheiden, was am Ende den Sieg ausmachte.
Für Büßfeld spielte:
Höhn, H/Delibas, K., Beyer, N./Schlosser, Seipp, R./Winkler, Ch. 1 Beyer,
N. 2, Höhn, H. 1, Winkler, Ch. 1, Seipp, R., Delibas,K. 1, Schlosser 1

TSV Groß-Eichen II - TTG Büßfeld IV 9 : 4
Weiterhin ohne Erfolg bleibt die Vierte der TTG, die trotz harter Gegen-
wehr wieder nicht punkten konnte. Auffällig wieder die eklatante Doppel-
schwäche.
Für Büßfeld spielte:
Räther/Delibas, H. , Dick, H./Kehl, Seipp, A. /Schmidt, Jan Dick, H. 1, Rät-
her, Kehl, Seipp, A., Delibas, H. 1, Schmidt,Jan 1

Vdk Büßfeld- Schadenbach
Einladung zurWeihnachtsfeier 2011

am Freitag, den 02. Dezember, um 14 Uhr im Landgasthof Fleisch-
hauer

Der VDK-Ortsverband Büßfeld-Schadenbach lädt alle Mitglieder mit Part-
ner zu der Weihnachtsfeier am Freitag, den 02. Dezember um 14 Uhr in
den Landgasthof Fleischhauer nach Büßfeld ein.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Deckenbach
Erste-Hilfe-Auffrischungsabend

Am Freitag, den 02.12.2011 findet um 19:00Uhr im Schulungsraum der
Feuerwehr ein Erste-Hilfe-Auffrischungsabend vom DRK-Homberg statt.
Dauer ca. 2 Stunden.
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Mitglieder, die Jugendfeuerwehr
und alle Interessierten recht herzlich ein.

Knalleessen
Am Donnerstag, den 22.12.2011 veranstaltet die Feuerwehr wieder ein
Knalleessen im Schulungsraum. Beginn ist um 19:00 Uhr. Wir bitten um
Vorbestellung bis zum 18.12.2011 bei Edgar Steih oder Markus Maus

Sportclub Deckenbach e.V.
Weihnachtswanderung

Unsere diesjährige Weihnachtswanderung findet am 13.12.2011 statt. Wir
treffen uns um 18:00 Uhr in Deckenbach bei der Inge und laufen von dort
aus in die Pletschmühle nach Homberg. Die Liste zur Vorbestellung des
Essens liegt in den nächsten zwei Übungsstunden aus. Jeder, der gerne
mit möchte, trage sich bitte bis zum 06.12.2011 ein. Wir freuen uns auf
eine große Beteiligung.

Der Vorstand

Freiwillige Feuerwehr Höingen
Weihnachtsfeier

Zu unserer Weihnachtsfeier laden wir ganz herzlich am Samstag, den
01.12.2010 um 19:30 Uhr, in das DGH Höingen ein. Für das leibliche
Wohl, und gute Unterhaltung ist wie immer bestens gesorgt.

Landfrauenverein „Ohmtal“
Vortrag über Schüssler Salze

Am 30. Nov. treffen sich alle Landfrauen zu einem Vortrag über Schüss-
ler Salze.
Beginn ist um 19,30Uhr im DGH Nieder-Ofleiden.
Referentin: Heilpraktikerin Anne Bierwirth
Auch Gäste sind herzlich willkommen. Für Nichtmitglieder wird um ein
Kostenbeitrag von 3€ gebeten.

VDK Ortsgruppe Maulbach

Einladung zur

Jahresabschlussfeier
mitWeihnachtsfeier

Am Donnerstag, den 08.12.2011 ab 19:00 Uhr findet unsere
diesjährige Jahresabschlussfeier (Weihnachtsfeier) in der
Gaststätte „Pein´s Eck“ in Maulbach statt.

Hierzu sind alle Mitglieder, Partner, Freunde und Gönner
herzlich eingeladen.

Anmeldung unter Tel.: 06633/918878 bis spätestens Sonn-
tag, 04.12.2011 wird gebeten.

Ohmtal-Bote - 14 - Nr. 48/2011

Inserieren bringt Gewinn!

Anzeige



Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 29.11.
19.30 Uhr Gospelchorprobe in der Kirche

Freitag, 2.12.
16.00 Uhr bis 19 UhrVorkonfirmanden Gruppe 2 im

Gemeindehaus
19.30 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für

Suchtabhängige und -gefährdete im Ge-
meindehaus

19.30 Uhr Angehörigengruppe im Gemeindehaus

Samstag, 3.12. 2. Adventssonntag
09.00 Uhr bis 12 UhrVorkonfirmandengruppe 2 im Gemeindehaus
13.00 Uhr Generalprobe Gospelchor in der Kirche

4. Dezember
09.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der neuen Vorkonfirmandin-

nen und Vorkonfirmanden in der Stadtkirche; im Anschluss
Kirchenkaffee in der Stadtkirche

10.30 Uhr Krippenspiel-Probe
16.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit dem Homberger Gospelchor

(siehe auch Text)

Montag, 5.12.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe

Dienstag, 6.12.
Keine Gospelchorprobe!
Weihnachtsfeier des Gospelchores am 13.12. um 19 Uhr
in Dannenrod, Gaststätte Jakob

Musikalischer Gottesdienst im Advent
Am 2. Sonntag im Advent, 4. Dezember, lädt der Gospelchor Homberg
um 16 Uhr herzlich ein zu einem musikalischen Gottesdienst in der Hom-
berger Stadtkirche. Unter der Leitung von Karin Linker werden
Lieder aus Taizé, Gospel, altbekannte und moderne weihnachtlichen Lie-
der, wie z.B. Happy X-Mas von John Lennon, Lieder von Lorenz Maier-
hofer u.v.m. gesungen. Unterstützt wird der Gospelchor wieder von Pfarrer
Werner Schrag an der Gitarre, Michele Alberti am Klavier und Jürgen Pfeil,
Percussion.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige
von Suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 1. Dezember 2011
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30) Winterzeit ist Lese-Zeit! Nutzen Sie das
Angebot unserer Bibliothek. Dort stehen auch wieder vie-
le neue aktuelle Bücher für Sie bereit! (Siehe Buchemp-
fehlung!)

Sonntag, 4. Dezember 2011 -2. Sonntag im Advent-
19 Uhr 30 in Maulbach: Advents- und Weihnachtsliedersingen bei

Kerzenschein
Alte und neue Lieder zum Mitsingen und Zuhören helfen
uns wieder, Advent zu erleben.

Donnerstag, 8. Dezember 2011
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Alt und Jung im Ev.

Gemeindehaus
Lieder - Geschichten - Weihnachtsbräuche: Wir stimmen
uns gemeinsam auf die schönste Jahreszeit ein. Dazu na-
türlich Unterhaltung und gemütliches Kaffeetrinken. Sei-
en Sie doch diesmal mit dabei!
Achtung! Diesmal ausnahmsweise am Donnerstag!
Abfahrt des kostenlosen Busses: 13.20 Uhr. Rückfahrt ge-
gen 17 Uhr.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Freitag, 02.12.11
19.00 Uhr Feierabendgottesdienst in Bleidenrod

Samstag, 03.12.11
14.00 Uhr Krippenspielprobe in der Kirche in Burg-Gemünden

Sonntag, 04.12.11 2. Advent
13.00 Uhr Gottesdienst in Burg-Gemünden, Lektorin Schlögel

Montag, 05.12.11
19.00 Uhr „Singkreis“

Dienstag, 06.12.11
19.00 Uhr „Projektchor“ in der Wanngasse 9 in Burg-Gemünden

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 1. Dezember
20.00 Uhr Posaunenchorprobe

Freitag, 2. Dezember
16.00 Uhr Krippenspielprobe bei Heike Berben (Büßfeld)
16.00 Uhr bis 19 Uhr Kennenlernwochenende für die neuen Vor-

konfirmandinnen und Vorkonfirmanden, Gemeindehaus
Homberg

Samstag, 3. Dezember
09.00 Uhr bis 12 Uhr Kennenlernwochenende für die neuen vorkon-

firmandinnen und Vorkonfirmanden, Gemeindehaus Hom-
berg

16.30 Uhr Krippenspielprobe, Kirche Deckenbach

Sonntag, 4. Dezember 2. Advent
19.00 Uhr Adventsgottesdienst mit Einführung der neuen Vorkonfir-

mandinnen und Vorkonfirmanden in Schadenbach
Kollekte: Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde

Sonntag, 11. Dezember 3. Advent
18.00 Uhr Liedergottesdienst in Büßfeld
19.00 Uhr Liedergottesdienst in Höingen

Sonntag, 18. Dezember 4. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Deckenbach

Bürozeiten:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.30 - 12.00 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 1. Dezember 2011
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30) Winterzeit ist Lese-Zeit! Nutzen Sie das
Angebot unserer Bibliothek. Dort stehen auch wieder vie-
le neue aktuelle Bücher für Sie bereit! (Siehe Buchemp-
fehlung!)

Sonntag, 4. Dezember 2011 -2. Sonntag im Advent-
10 Uhr 45 Gottesdienst mit Gedenken für Fritz Stöß

(Kollekte für die eigene Gemeinde)
19 Uhr 30 in Maulbach: Advents- und Weihnachtsliedersingen bei

Kerzenschein
Alte und neue Lieder zum Mitsingen und Zuhören helfen
uns wieder, Advent zu erleben.

Donnerstag, 8. Dezember 2011
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Alt und Jung im Ev.

Gemeindehaus
Lieder - Geschichten - Weihnachtsbräuche: Wir stimmen
uns gemeinsam auf die schönste Jahreszeit ein. Dazu na-
türlich Unterhaltung und gemütliches Kaffeetrinken. Sei-
en Sie doch diesmal mit dabei!
Achtung! Diesmal ausnahmsweise am Donnerstag!
Abfahrt des kostenlosen Busses: 13.15 Uhr. Rückfahrt ge-
gen 17 Uhr.
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Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 29. Nov.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen
19.30 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen

Mittwoch, 30. Nov.
14.00 Uhr bis 16 UhrFrauenkreis Ermenrod / Zeilbach (Treffpunkt In-

fo zu erfragen bei Frau Erkel, Tel. 721, oder Frau Schnei-
der, Tel. 295)

Donnerstag, 1. Dez.
15.30 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung der Kirchenvorstände von Eh-

ringshausen und Rülfenrod im Sitzungsraum der Schule Er-
menrod

20.00 Uhr gemeinsame Kirchenvorstandssitzung aller vier Kirchen-
vorstände im DGH in Ermenrod

Samstag, 3. Dez.
14.30 Uhr Krippenspiel-Probe in Ermenrod
15.00 Uhr Krippenspiel-Probe in Ehringshausen

Sonntag, 4. Dez. 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahles in Rülfenrod,

Pfr. Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Dienstag, 6. Dez.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ermenrod!!

Mittwoch, 7. Dez.
14.00 Uhr bis 16 UhrFrauenkreis Ermenrod / Zeilbach (Ort nach Ab-

sprache)

Donnerstag, 8. Dez.
14.30 Uhr Hausbibelkreis bei Fam. Kratz, Ehringshausen
15.30 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach

Samstag, 10. Dez.
14.30 Uhr Krippenspiel-Probe in Ermenrod
15.00 Uhr Krippenspiel-Probe in Ehringshausen

Sonntag, 11. Dez. 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Der Frauenkreis Ermenrod /Zeilbach
trifft sich mittwochs von 14 - 16 Uhr nach Absprache in Ermenrod oder
Zeilbach. Der Treffpunkt ist jeweils nach Absprache oder zu erfragen bei
Frau Erkel, Tel. 721, oder Frau Schneider, Tel. 295.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Haarhausen
Sonntag, 4. Dezember 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 1. Dezember 2011
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30) Winterzeit ist Lese-Zeit! Nutzen Sie das
Angebot unserer Bibliothek. Dort stehen auch wieder vie-
le neue aktuelle Bücher für Sie bereit! (Siehe Buchemp-
fehlung!)

Sonntag, 4. Dezember 2011 -2. Sonntag im Advent-
10 Uhr 30 Kindergottesdienst mit Krippenspielprobe
19 Uhr 30 Advents- und Weihnachtsliedersingen bei Kerzenschein

Alte und neue Lieder zum Mitsingen und Zuhören helfen
uns wieder, Advent zu erleben.

Donnerstag, 8. Dezember 2011
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Alt und Jung im Ev.

Gemeindehaus
Lieder - Geschichten - Weihnachtsbräuche: Wir stimmen
uns gemeinsam auf die schönste Jahreszeit ein. Dazu na-
türlich Unterhaltung und gemütliches Kaffeetrinken. Sei-
en Sie doch diesmal mit dabei!
Achtung! Diesmal ausnahmsweise am Donnerstag!

Maulbacher Adventskalender
Gemeinsam wollen wir uns wieder in unserem Dorf auf den Weg durch
die Adventszeit machen. Dazu treffen wir vom 1. bis 23. Dezember um 19
Uhr vor einem geschmückten Fenster. Wir hören eine Geschichte und sin-
gen alte und neue Weihnachtslieder. Wo das jeweilige Adventsfenster zu
finden ist, steht am Ev. Gemeindehaus angeschrieben.

Gemeindebücherei der Ev. Pfarrei Maulbach
Für die nächste Ausleihe empfehlen unsere Mitarbeiter besonders fol-
gende
Bücher:
Roman: Isaacs Sturm von Erik Larson
Mit Stürmen ist das so eine Sache: Jedem ist bekannt, dass es sie gibt,
alle wissen um ihre Stärke, aber dass es einen selbst treffen kann, daran
glaubt niemand — schließlich gibt es ja die Wettervorhersage. Wozu sich
also Sorgen machen? So dachten auch die Einwohner der texanischen
Hafenstadt Galveston im Jahre 1900. Doch dieses Jahr sollte der Stadt
das fürchterlichste Unglück bescheren, das sie je traf. Und mittendrin der
Mann vom Wetterdienst, Isaac Cline, selbst völlig überrascht von einem
Hurrikan, der die Stadt nahezu komplett auslöschte.
So weit die Geschichte dieses Romans und so weit auch die Wirklichkeit.
Denn was Erik Larson hier zu einem ungemein packenden Buch gemacht
hat, ist bittere Realität. Den Sturm gab es ebenso wie den Meteorologen.
Höchst geschickt hat Larson dessen Geschichte mit der des Hurrikans
von 1900 und Episoden aus der Sturmforschung verwoben. Bedrohlich
baut sich der Sturm über dem Atlantik auf und zieht Richtung nichts ah-
nendes Galveston. Als er dann über die Stadt hereinbricht, schildert Lar-
son dies so eindringlich, dass man die Wucht des Sturmes geradezu spürt.
Das alles ereignete sich zu einer Zeit, als man euphorisch an die Unfehl-
barkeit der Technik glaubte: „In diesem Zeitalter schien die Natur selbst
kein großes Hindernis zu sein“, beschreibt Larson das damalige Denken.
Nur 12 Jahre später sollte der Untergang der „Titanic“ endgültig bewei-
sen, dass dies ein Trugschluss war. Doch der Glaube an die menschliche
Allmacht hat sich letztlich nicht geändert, denn auch heute glauben die
Einwohner Galvestons höchstwahrscheinlich wieder an ihre Sicherheit —
in der sturmgefährdetsten Stadt der USA.
(Empfohlen von Jens Rieß)
Roman: Der verborgene Garten von Kate Morgen
An ihrem 21. Geburtstag ist etwas vorgefallen im Leben ihrer Großmutter
Nell. Das erfährt ihre Enkelin, die Australierin Cassandra, als sie auf der
Beerdigung mit ihren beiden Tanten Dot und Phyllis spricht. Bei ihrem letz-
ten Besuch im Krankenhaus hatte Nell von einer merkwürdigen Dame ge-
sprochen, der sie versprochen hätte, am Hafen von London auf sie zu
warten. Cassandra hatte dies zunächst für die Äußerung eines verwirrten
Geistes gehalten. Aber die Tanten öffnen ihr auf ihr beharrliches Nach-
fragen hin die Augen.
Denn Nell ist keineswegs jene Person, die Cassandra bis zu ihrem Tod in
ihr gesehen hat. Das Erlebnis mit der Dame hat es tatsächlich gegeben.
Nells vermeintlicher Vater fand die verstörte Vierjährige mit nichts als
einem kleinen weißen Kinderkoffer am Hafen und nahm sie mit. Groß ge-
zogen als leibliche Lieblingstochter mit zwei Schwestern wuchs Nell wohl-
behütet in ihrem Elternhaus auf — bis ihr Vater ihr die erschütternde
Wahrheit offenbarte. Cassandra, die als Kind ein ganz persönliches Ver-
hältnis zu ihrer als verbittert und biestig geltenden Großmutter aufgebaut
hatte, erbt deren Cottage in Cornwall. Und sie beginnt, in der Familienge-
schichte zu recherchieren, wobei sie der Weg mitten in den dunklen Gar-
ten von Blackhurst Manor führt. Dabei ist das, was sie da entdeckt, ist
wirklich erschreckend...
Die australische Autorin Kate Morton wäre nicht Kate Morton, wenn sie
ihre Geschichte des „verborgenen Gartens„ nicht mit einem schrecklichen
Geheimnis garnieren würde, das die im Roman beschriebene Familie bis
heute prägt. Der verborgene Garten ist beste Unterhaltungsliteratur. Pa-
ckend und spannend von der ersten bis zur letzten Seite. (Empfohlen von
Monika Gompf)

Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Sonntag, 4. Dezember 2011
Einsatz beim Seniorennachmittag in Appenrod

Montag, 5. Dezember 2011
20 Uhr Übungsstunde (letzte Vorbereitung auf die Adventsmusik

am 3. Advent)

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 30.11.11
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach

Donnerstag, 01.12.11
14.00 Uhr Frauenkreis in Elpenrod

Sonntag, 04.12.11 2. Advent
10.45 Uhr Gottesdienst in Hainbach

Dienstag, 06.12.11
19.00 Uhr „Projektchor“ in der Wanngasse 9 in Burg-Gemünden

Mittwoch, 07.12.11
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach
14.00 Uhr Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus in Nieder-Ge-

münden
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Der Bus fährt wie folgt:
13.45 Uhr Hainbach, Bushaltestelle
13.50 Uhr Elpenrod, Bushaltestelle
13.55 Uhr Nd-Gemünden, ehem. Tankstelle Karl
14.00 Uhr Ankunft Nd.-Gemünden, Gemeindehaus
Die Rückfahrt in die Ortsteile wird gegen 16.40 Uhr sein.

Offenlegung d. Jahresrechnung 2010
Die Jahresrechnung 2010 liegt zur Einsichtnahme im Pfarrbüro in Nieder-
Gemünden v. 23.11.11 bis 30.11.11 aus. Wir bitten um vorherige Termin-
vereinbarung unter der Tel. Nr. 2 29.

Kath. Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 30.11. Hl. Andreas, Apostel Fest
06.30 Uhr Roratemesse

Donnerstag, 01.12. Blanka
16.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionfamilien in der Kir-

che, anschl. Kommunionstunde

Freitag, 02.12. Hl. Luzius
09.30 Uhr Krankenkommunion Frau Hiebing

Sonntag, 04.12. 2. Adventssonntag
9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend gemeinsames Frühstück

im Pfarrsaal

Dienstag, 06.12. Hl. Nikolaus
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum Goldborn
19.00 Uhr Frauenkreis
Öffnungszeiten des Pfarrbüros geändert
Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro zukünftig am Freitag geöffnet sein
wird. Die bisherige Öffnungszeit am Donnerstag entfällt. Wie bisher wird
das Pfarrbüro auch Montag und Mittwoch geöffnet sein.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.

In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 23 74,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 3 47,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 2 55,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de

Kath. Pfarrgemeinde
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden
Sonntag, 04.12. 2. Adventssonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Weitere Informationen, wie Öffnungszeiten des Pfarrbüros, finden Sie bei
der katholischen Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg.
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Satzung über die Erhebung von
Tierseuchenkassenbeiträgen

sowie über die Vorauszahlung für Kostenanteile
zur Beseitigung von Falltieren für das

Wirtschaftsjahr 2012
Aufgrund des § 5 Abs. 2, 5 und 6 und des § 12 des Hessischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tierseuchengesetz
(HAGTierSG) in der Fassung vom 14. Dezember 2010 sowie des § 8 Abs.
3 und 4 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Tierische Nebenpro-
dukte-Beseitigungsgesetz (HAGTierNebG) in der Fassung vom 14.De-
zember 2010 hat der Verwaltungsrat der Hessischen Tierseuchenkasse
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Für die Berechnung der Beiträge sowie der Vorauszahlung für Kos-

tenanteile zur Beseitigung von Falltieren ist maßgebend, wie viele
Tiere am Tag der von der Tierseuchenkasse durchgeführten amtli-
chen Erhebung vorhanden waren.

(2) Zum Stichtag der amtlichen Erhebung wird der 04.01.2012 bestimmt.
(3) Besitzer von Einhufern, Schafen, Schweinen, Ziegen, Bienen, Geflü-

gel und Gehegewild, die diese Tiere im Lande Hessen halten, sind
verpflichtet
a) der Tierseuchenkasse ihren Gesamtbestand -nach Tierarten ge-

gliedert- innerhalb von 2 Wochen nach dem Stichtag mittels eines
von der Tierseuchenkasse zugesandten amtlichen Bestands-
meldebogens oder per Internet unter der Adresse www.hessi-
schetierseuchenkasse.de anzugeben,

b) schriftlich bei der Hessischen Tierseuchenkasse, Mainzer Str. 17,
65185 Wiesbaden ihren Tierbestand anzuzeigen, wenn sie bis
zum 10.01.2012 keinen Meldebogen erhalten haben,

(4) Viehhändler melden 4 v.H. der Anzahl der im Vorjahr -auf eigene
Rechnung- umgesetzten Tiere als den für die Berechnung der Bei-
träge maßgebenden Tierbestand.

(5) Die Berechnung der Beiträge sowie der Vorauszahlung für Kosten-
anteile zur Beseitigung von Falltieren erfolgt aufgrund der Angaben
des Tierbesitzers. Tierbesitzer nach den tierseuchenrechtlichen Vor-
schriften ist der Tierhalter im Sinne von § 833 BGB.

(6) Liegt der Tierseuchenkasse bis zum 15.02.2012 keine Tierbestands-
meldung für das Beitragsjahr vor, so kann der Tierbestand des Vor-
jahres oder der jeweiligen Datenbank Herkunftssicherungs- und
Informationssystem für Tiere (HIT) für die Beitragsveranlagung zu-
grunde gelegt werden.
Die der Tierseuchenkasse durch Fristversäumnisse von Tierbesitzern
im Melde- und Erhebungsverfahren entstehenden Kosten werden
dem Tierbesitzer auferlegt.

(7) der Tierseuchenkasse ist weiterhin zum Zwecke der Veranlagung un-
verzüglich mitzuteilen, wenn nach dem Stichtag
a) sich die Zahl der Tiere einer Tierart um mehr als 10 vom Hun-

dert, mindestens jedoch 5 Tiere, erhöht,
b) ein Tierbestand neu gegründet wird oder
c) Tiere einer anderen Art in den Bestand aufgenommen werden.
Die Veranlagung aus der Nachmeldung erfolgt anteilmäßig ab dem
Monat, in dem die Veränderung eintritt.

(8) Besitzer von Rindern melden ihre Rinder zum Stichtag sowie bei Be-
standsveränderungen nicht. Die Bestandszahlen der rinderhaltenden
Betriebe am Stichtag sowie die Bestandsveränderungen übernimmt
die Tierseuchenkasse aus der Datenbank Herkunftssicherungs- und
Informationssystem für Tiere (HIT)

(9) Für die in Hessen wohnhaften Mitglieder des Landesverbandes Hes-
sischer Imker e.V. (LHI) wird die Zahl der Bienenvölker durch den LHI
erfasst und gemeldet.

(10)Wird die Haltung einer Tierart zwischen zwei Stichtagen auf Dauer
(mindestens zwölf Monate) aufgegeben, so endet auf schriftlichen An-
trag des Tierbesitzers die Beitragspflicht mit dem Ende des Monats,
in dem der Antrag bei der Tierseuchenkasse eingeht. Der Antrag muss
auch Angaben über den Verbleib der Tiere enthalten. Bei Beträgen
unter 5 € oder wenn die Beiträge durch Leistungen aufgebraucht sind,
unterbleibt eine anteilige Rückerstattung.

(11) Von der Erhebung von Beiträgen kann abgesehen werden, wenn der
Tierbesitzer nachweislich seiner Melde- und Beitragspflicht in einer
anderen Tierseuchenkasse im Geltungsbereich des deutschen Tier-
seuchengesetzes nachgekommen ist und diese Tiere höchstens 4
Wochen in Hessen gehalten werden. Tierbesitzer haben in diesem
Fall für die Tiere, einschließlich deren Nachzucht, keinen Anspruch
auf freiwillige Leistungen der Hessischen Tierseuchenkasse.

§ 2
(1) Die Tierseuchenkassenbeiträge sowie die Kostenanteile für die Beseitigung von Falltieren werden wie folgt festgesetzt:
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(2) Gemäß § 5 Abs.4 HAGTierSG wird für Bienen und Süßwasserfische
die Erhebung von Beiträgen ausgesetzt.

(3) Die Vorauszahlung für Kostenanteile zur Beseitigung von Falltieren
wird zusammen mit den Beiträgen erhoben.
Eine Verrechnung erfolgt verursachergerecht mit den tatsächlich an-
gefallenen Kostenanteilen bei den jeweiligen Tierhaltern im Wirt-
schaftsjahr mit der Beitragsforderung für das Jahr 2013. Sollte eine
Verrechnung nicht möglich sein, erfolgt keine Nachforderung bzw.
Rückvergütung -im Beitragsjahr- bei Beträgen unter 5 €.

(4) Für die Tierarten Geflügel und Gehegewild wird keine Vorauszahlung
für Kostenanteile zur Beseitigung von Falltieren erhoben. Die ange-
fallenen Kosten für die Beseitigung von Falltieren werden -nach Ab-
schluss des Wirtschaftsjahres- mit den jeweiligen Verursachern-
vollständig abgerechnet.

(5) Der Beitragssatz für Viehhändler beträgt 10 % des Beitragssatzes der
jeweiligen Tierart.

§ 3
Für Tiere, die dem Bund oder einem Bundesland gehörenden sowie für
Schlachtvieh, dass Viehhöfen oder Schlachtstätten zugeführt ist, werden
keine Beiträge erhoben.

§ 4
Die Beiträge an die Tierseuchenkasse werden mit Zugang des Beschei-
des fällig. Die Zahlungsfrist beträgt zwei Wochen.

§ 5
(1) Der Anspruch auf eine Leistung der Tierseuchenkasse entfällt, wenn

schuldhaft fehlerhafte oder verspätete Angaben gemacht oder Anga-
ben unterlassen werden die nach § 1 vorgeschrieben sind, die Bei-
tragspflicht nach § 2 nicht erfüllt wird, insbesondere die Beiträge nicht,
nicht rechtzeitig oder nicht vollständig gezahlt worden sind. § 69 Abs.
1 und 2 des Tierseuchengesetzes i.d.F. vom 22. Juni 2004 (BGBl. I S.
1261, 3588), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 2007
(BGBl. I S. 2930), bleiben hiervon unberührt.

(2) Ein schuldhafter Verstoß gegen die Melde- und Beitragspflicht zur
Tierseuchenkasse liegt auch dann vor, wenn Fehler bei der Meldung
zum Stichtag nicht spätestens zwei Monate vor dem Schadensfall be-
richtigt und die dann fälligen zusätzlichen Beiträge nicht innerhalb von
zwei Wochen nach der Zustellung der entsprechenden Beitragsbe-
scheide entrichtet worden sind.

(3) Eine Aufrechnung von Leistungsansprüchen des Tierbesitzers gegen
Beitragsforderungen der Tierseuchenkasse wird ausgeschlossen.

(4) Für zusätzlich notwendigen Personal- und Sachaufwand durch
schuldhaft nicht fristgerecht erfolgte Meldung des Tierbestands wird
von dem jeweiligen Tierbesitzer eine Verwaltungsgebühr in Höhe von
10,00 € erhoben.

§ 6
Die Satzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft.
Wiesbaden, den 26.10.2011

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates
der Hessischen Tierseuchenkasse

Friedhelm Schneider

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
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Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von
Bauschuttkleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie
(ehem. Basaltwerk Nickel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosenschrott)
bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes
Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Museum Amöneburg machtWinterpause

Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2011 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2012.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Freitag
in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine vor-
herige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage vor-
her, nötig.
Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter
Tel.Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg
06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen und Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den
Abfallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten An-
teilen, unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden
kann. Gleichermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronen-
holz sowie Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei an-
geliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Hecken-
schnitt sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie
Grasschnitt sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden
ggf. zurückgewiesen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne
oder über die Kompostierungsanlage Stausebach kostenpflichtig
entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder
06422/92950 (Stadtverwaltung).
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Seit Montag den 17. Oktober 2011 kann auf der
Erddeponie Amöneburg Baum- und
Strauchschnitt kostenlos angeliefert werden

Auf Initiative der Stadt Amöneburg
wird der Abfallzweckverband Lahn-
Fulda seit Montag den 17. Oktober
2011 auf der Erddeponie zu den
Betriebsstunden die Annahme von
Baum- und Strauchschnitt aus
Privathaushalten anbieten. Das
Gute, die Abgabe des Materials ist
kostenlos!

Nach der Bereitstellung eines Containers und Schaffung der
notwendigen Voraussetzungen für eine kontrollierte Annahme
können Amöneburger Bürgerinnen und Bürger seit 17. Oktober
2011 sauber getrennten Baum- und Strauchschnitt kostenfrei
auf der Erdaushubdeponie anliefern.

Da der Gehölzschnitt nach der Weiterverarbeitung einer
thermischen Verwertung in Biomasseheizkraftwerken zugeführt
werden soll, kommt der Qualität des Ausgangsmaterials besondere
Bedeutung zu. Der ALF weist deshalb darauf hin, dass
ausschließlich sauber getrennter Astschnitt (ab 20 mm
Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen, unvermischt mit
sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Gleichermaßen
können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie
Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert
werden.

Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger
Heckenschnitt sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub
sowie Grasschnitt sind von einer Annahme ausgeschlossen und
werden ggf. zurückgewiesen! Diese Bioabfälle müssen über die
Biotonne oder über die Kompostierungsanlage Stausebach
kostenpflichtig entsorgt werden.



Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Mardorfer Viehwaage wird mit Hilfe des
Arbeitskreis Dorfentwicklung zum

Schmuckstück umgebaut

Mit Hilfe von EU-Fördermitteln, die über die Region Marburger Land in die
Stadt Amöneburg fließen, soll die Viehwaage in der Neuen Gasse in Mar-
dorf zu einem Schmuckstück umgebaut werden und eine neue Nutzung
erhalten. Spätestens seit dem man beim Schlachten vom lebendwiegen
der Tiere abgekommen ist, sind die öffentlichen Viehwaagen in den Dör-
fern unserer Region aus der Mode gekommen und meist baufällig. Die
Mardorfer Viehwaage ist noch erhalten und soll auch erhalten bleiben,
denn sie steht unter Denkmalschutz und bildet mit dem daneben stehen-
den kleinen Backhaus ein einzigartiges Ambiente, das in Kürze aufpoliert
werden soll. Die Dachkonstruktion und Dacheindeckung ist bereits er-
neuert worden. Als nächstes stehen Pflasterarbeiten an, bei denen der
städtische Bauhof hilft.
Die Viehwaage soll zu einem Informationspunkt umgestaltet werden, von
dem aus man alle Baudenkmäler im Mardorfer Ortskern besichtigen kann.
Dazu wird neben einer interessanten Informationstafel auch ein kleines
Heftchen gestaltet, das Gäste über die Häuser, deren Nutzung und die
Menschen, die die Häuser belebten, informieren soll.
Die Idee zur Sanierung stammt vom Arbeitskreis Dorfentwicklung Mardorf,
der sich aus dem abgeschlossenen Dorferneuerungsprozess entwickelt
hat. Die Koordination der Arbeiten macht auch hier, wie so oft in Mardorf,
Karl-Heinz Kräling. Die Kosten belaufen sich auf etwa 10.000 EUR. Die
Fördermittel belaufen sich auf ca. 50%.

Verein Leben und Altwerden in Mardorf und
Umgebung e.V. hat neuen Unterstützer

Im Rahmen des Mittagstischs im ehemaligen Schwesternhaus in Mardorf
am vergangenen Donnerstag, an dem etwa 35 Personen teilnahmen,
übergaben Herr Hirschl und Herr Sommer von der VR Bank Hessenland
einen Scheck über 1.000 EUR an Bürgervereinsvorsitzenden Manfred
Hof, dem die Freude hierüber ins Gesicht geschrieben steht, wie man auf
dem Bild sieht. Gleichzeitig kündigten die beiden jungen Männer, die na-
türlich zum Mittagessen blieben, an, dass die VR Bank Hessenland dem
Bürgerverein im nächsten Jahr ein Fahrzeuge für angedachte Fahrdienste
zur Verfügung stellen wird. In Vorgesprächen hat der Vorstand der VR
Bank zudem seine Interesse und seine Unterstützung in der Frage der Fi-
nanzierung eines Umbaus des ehemaligen Schwesternhauses zum Se-
niorenzentrum mit Wohnmöglichkeit geäußert. Diesbezüglich führt der
Verein mit der Stadt Amöneburg, dem Landkreis und dem Land Hessen
aktuell entsprechende Gespräche und ist auf der Suche nach einem In-
vestor.

Der Verein plant zudem den Aufbau eines sogenannten „Helferpools“, mit
dem es möglich sein soll Menschen, die im Alltag Unterstützung benötigen
entsprechende Angebote im Dorf zu unterbreiten. Anregungen dazu hatte
man sich dazu im baden-württembergischen Eichstetten geholt. Der Ver-
ein arbeitet derzeit an einem diesbezüglichen Konzept, welches Anfang
2012 vorgestellt werden soll.
In der Vorweihnachtszeit werden im Rahmen des Mittagstisches vielfältige
Angebote an die Gäste gemacht. So kam am vergangenen Donnerstag
Frau Krauskopf vom Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg zum Einsatz,
unter dem Motto „Wir basteln einen Stern“. Hier brachte Frau Krauskopf
aus der Kernstadt Amöneburg den Gästen bei, wie man in der bekannten
Origamitechnik schöne Sterne aus Papier faltet.

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am

Montag, 5. Dezember 2011 von 12.00 bis 14.30 Uhr
im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezei-
ten vermieden werden.
Herr Koch bietet: Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Seniorentreffpunkt Amöneburg
Die erste Veranstaltung im Jahr 2012 findet am 04. Januar 2012 von 14.30
Uhr bis 16.45 im Bürgerhaus Mardorf statt.
Zu Gast ist Frau Carina Hoffmann mit einem Vortrag zum Thema „Fit bis
ins hohe Alter“.
Die Abfahrtszeit des Busses wird noch rechtzeitig bekanntgegeben.
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KfW-Förderkreditprogramm
„Altersgerecht Umbauen“

läuft weiter - aktuelle Antragsfrist über die
Hausbanken läuft am 16. Dezember ab

Die KfW Bankengruppe führt die Förderung von altersgerechtem Umbau
2012 fort. Wer eine Wohnung oder das Wohnumfeld barrierearm ausge-
stalten möchte, kann weiterhin zinsgünstige Kredite aus dem KfWPro-
gramm „Altersgerecht Umbauen“ in Anspruch nehmen. Damit können zum
Beispiel Bäder umgebaut, Wohnungsflure verbreitert oder Aufzüge ein-
gebaut werden.
Das Förderprogramm wurde im April 2009 mit Mitteln des Bauministeriums
eingeführt. Seit Programmstart sind in Deutschland bereits mehr als
60.000 Wohnungen oder Einfamilienhäuser mithilfe der KfW-Förderung
barrierearm umgebaut worden. Die KfW wird die Förderung mit eigenen
Mitteln fortsetzen.
„Die deutsche Gesellschaft altert immer schneller. Allerdings sind wir bei
Weitem noch nicht ausreichend auf die demographischen Herausforde-
rungen eingestellt. Daher freuen wir uns, dass wir den altersgerechten
Umbau weiter fördern können. Wir planen außerdem, die Fördervoraus-
setzungen im kommenden Jahr zu vereinfachen, um einen weiteren Mo-
dernisierungsanreiz zu schaffen“, sagt Dr. Axel Nawrath,
Vorstandsmitglied der KfW Bankengruppe. „Ein barrierearmes Wohnum-
feld hilft aber nicht nur Menschen mit altersbedingt eingeschränkter Mo-
bilität oder Behinderungen sondern auch Familien mit Kindern. Die
Förderung kann unabhängig vom Alter oder einer körperlichen Ein-
schränkung beantragt werden.“
Derzeit können Eigentümer, Mieter oder Wohnungsunternehmen Förder-
kredite noch zu besonders günstigen Zinssätzen über die Hausbanken
beantragen. Die Hausbanken können die Anträge zu den aus Mitteln des
Bauministeriums verbilligten Zinssätzen zwischen 1,00 und 1,56 Prozent
noch bis 16. Dezember 2011 bei der KfW einreichen. Der maximale Kre-
ditbetrag beträgt 50.000 Euro pro abgeschlossener Wohneinheit.
Die aus Bundesmitteln angebotene Zuschussvariante entfällt zum Jah-
resende. Um in diesen Jahr noch einen Zuschuss zu erhalten, muss der
vollständige Antrag bis 16. Dezember 2011 direkt bei der KfW eingegan-
gen sein.
Einen umfassenden Überblick über das KfW-Programm „Altersgerecht
Umbauen“ sowie zwei Fallbeispiele gibt der aktualisierte KfW-Themen-
dienst „KfW hilft Wohnbarrieren verringern“, der unter www.kfw.de/the-
mendienst zum Download bereit steht.
Weitere Informationen für Interessierte sind erhältlich unter:
www.kfw.de/altersgerecht-umbauen-kredit oder über das Infocenter der
KfW Bankengruppe unter der Telefonnummer 0800 / 539 9002
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Ortsbeirat Rüdigheim
Protokoll der Sitzung des Ortsbeirates

vom 09. September 2011 um 20 Uhr
im Treffpunkt Rüdigheim

Anwesend:
Ortsbeirat: Martin Bieker, Stefan Krähling, Angelika Pfeiffer, Carsten

Dörr und Heiko Herz
Gäste: Peter Heinz als Vertreter des Bürgermeisters sowie weitere

Gäste

Tagesordnung:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Haushalt 2012
3. Spielplatz „Am Warthügel“
4. Ausbau „Treffpunkt“
5. Verschiedenes

TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit
Der Ortsvorsteher Martin Bieker eröffnete die Sitzung und stellte die Be-
schlussfähigkeit fest.

TOP 2: Haushalt 2012
Für den Haushalt 2012 wird Folgendes angemeldet:
1. Erweiterung und Modernisierung Gemeinschaftseinrichtung

(Wert ca. 200.000,00 Euro)
2. Spielplatz „Am Warthügel“

Neugestaltung Rasenfläche, neue Büsche und Treppe für Rutsche
3. Spielplatz „Knorren“: neue Schaukel
4. Erneuerung innerörtlicher Straßen -› Liste liegt bereits vor!
5. Lückenschluss des Radweges Rüdigheim — Mardorf (Ausführung:

geteert)
6. Grüner Weg befestigen (Teerschicht)
7. Lindenweg beim Sportplatz befestigen (Teerschicht) sowie Verbin-

dung Radweg nach Niederklein
8. Austausch Einbauherd Küche Treffpunkt
Die Haushaltsanmeldungen für den Haushalt 2012 wurden einstimmig be-
schlossen.

TOP 3: Spielplatz „Am Warthügel“
Der Pflegezustand auf dem Spielplatz ist nicht optimal. Es befindet sich
Grasschnitt im Gebüsch. Dieser Grasschnitt stammt nicht vom Spielplatz.
Die Rasenfläche ist uneben und holprig. Aus diesem Grund muss die Ra-
senfläche neu gestaltet werden. Es fehlt noch eine Treppe bei der Rut-
sche am Hang. Es sollten auch neue Büsche und Sträucher gepflanzt
werden.

TOP 4: Ausbau „Treffpunkt“
Ohne Trägerverein wird es wahrscheinlich keinen Ausbau des Treffpunk-
tes oder alternativ keinen Anbau an das Schützenhaus geben. Ende Au-
gust endete die Frist zur Stellungnahme des Schützenvereines zu den
Anbauplänen.
Zwischenzeitlich fanden Gespräche des Bürgermeisters mit dem Vorstand
statt. Am 06. September 2011 fand ein Treffen mit dem Architekten Orth
statt. Er wird einen Entwurf zum Anbau und einen Kostenplan erstellen.
Ein Umbau des Treffpunktes, insbesondere der Feuerwehrräume, ist drin-
gend notwendig. Die Feuerwehr ist ein aktiver Verein und sehr wichtig für
die Allgemeinheit.
Zur nächsten Ortsbeiratssitzung müssten unbedingt die Vorstände der Rü-
digheimer Vereine eingeladen werden. Nur so kann im Vorfeld der Ausbau
des Treffpunktes oder ein Anbau ans Schützenhaus, sowie die Gründung
eines Trägervereins diskutiert werden.

TOP 5: Verschiedenes
Friedhof
Die Umrandung der Gräber (fertige Reihe) kann jetzt erfolgen. Die Verle-
gung der Platten soll wie bisher (in Beton) erfolgen. Die Kopfseiten der
Gräber sollen 20 cm mit Beton verfüllt werden. Nur so kann eine dauer-
hafte Festigkeit der späteren Grabsteine sichergestellt werden.
Kreisstraße K 94 nach Niederklein
Die Kreisstraße weist erhebliche Mängel auf Die Stadt soll sich bitte an
die Kreisverwaltung wenden, damit die Schäden an der Straße behoben
werden.
Container für Heckenschnitt
Es besteht die Möglichkeit von EON kostenlos einen Container für He-
ckenschnitt zu erhalten. Die Stadt wird gebeten, bei EON eine Aufstellung
eines Containers in Rüdigheim zu beantragen.
Abriss Haus An der Hauptstraße 27 (ehemals“Birks Häuschen“)
Es wurde vom Ortsbeirat einstimmig beschlossen, das sich das Ortsbei-
ratsmitglied Herr Heiko Herz um die Angelegenheit kümmern soll.
Ende der Sitzung war um 21.30 Uhr.
Angelika Pfeiffer Martin Bieker
Schriftführerin Ortsvorsteher
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Ortsbeirat Amöneburg
Protokoll der Ortsbeiratssitzung/ Ortstermin
vom 29.Oktober 2011 um 10.30 Uhr Friedhof Amöneburg

Anwesend:
Ortsbeirat: Mathias Braun, Sefa Elmaci, Herbert Fischer,

Freddy Greib, Maike Wachtel
Magistrat: Stadtrat Heinrich Neumann
Stadtverordnete: Peter Greib
Da der Ortsbeirat Amöneburg beauftragt wurde, ein Gestaltungskonzept
für den Friedhof Amöneburg zu erarbeiten, fand zunächst ein Ortstermin
auf dem Friedhof statt.
Für den Ortsbeirat soll der Friedhof ein Ort der Stille sein, der mit geschickt
angeordneten „Grüngürteln“ aber auch eine gewisse Privatsphäre schaf-
fen soll. Die neue Bepflanzung soll sich dabei an dem bisherigen Bewuchs
orientieren. Aufgrund der demographischen Entwicklung ist die Gestal-
tung so durchzuführen, dass genügend Fläche für die Gräber vorhanden
bleibt.
Sollte die Umgestaltung des Friedhofes zeitnah in Angriff genommen wer-
den, stimmt der Ortsbeirat einem Vorziehen der Haushaltsmittel für den
Friedhof zu.
Die Begehung des Friedhofs ergab nachfolgende Vorschläge, die teilweise
zunächst zur Diskussion gestellt werden müssen, da es innerhalb des
Ortsbeirates unterschiedliche Auffassungen gibt, aber auch Fragen:
1) Eingangsgestaltung (Eingang Kirche): Direkt im Eingangsbereich soll

ein Ort der Begegnung eingerichtet werden. Hierfür ist vor dem Grab-
feld ein niedriger Laubbaum (die Art ist noch zu bestimmen) zu pflan-
zen und ein Platz mit zwei Ruhebänken (die Möblierung ist noch zu
bestimmen) zu schaffen. Der Belag soll wasserdurchlässig und die
Umrandung unauffällig sein. Ebenfalls sollen in diesem Bereich alle
Kriegsgräber zusammengeführt und zu einem würdigen Gedenkort
gestaltet werden.
Die Stadt müsste im Vorfeld klären, ob das Kriegsgrab von Anton Pi-
dysch ebenfalls verlegt werden darf. Dieses Grab ist durch einen Wur-
zelstock in erhebliche Mitleidenschaft gezogen worden.

2) Die Plastikbank unterhalb der Blautanne ist gegen die noch auszusu-
chende„Möblierung“ auszutauschen.

3) Die Stadt möge bitte klären, welche Bedeutung der an die Friedhofs-
mauer angelehnte Grabstein der Familie RAMB hat.

4) Der Sandsteinengel des Kindergrabes wäre aufzuarbeiten.
5) Alle gepflasterten Friedhofswege müssen unbedingt begradigt und

neu befestigt werden - insbesondere die Ränder, damit die Wege dau-
erhaft gerade bleiben. Sie stellen teilweise bereits heute eine Unfall-
gefahr dar.

6) Die Hecke vor der Kompostanlage ist angemessenen zu schneiden,
damit sie die Sammelstelle verdeckt. Sie ist im mittleren Teil zu er-
weitern, damit der Abfallcontainer aus Stahl ebenfall dahinter aufge-
stellt werden kann und sie einen Sichtschutz bietet. Der
Holunderstrauch ist zu entfernen. Alternativ kann die Hecke soweit er-
weitert werden, dass nicht nur der Abfallcontainer dahinter ver-
schwindet, sondern auch Platz für zwei Behältnisse für Splitt und Erde
geschaffen wird.
Die Hecke sollte insgesamt die Kompostecke, den Abfallcontainer und
die beiden Sammelbehälter für Splitt und Erde verdecken (Sicht-
schutz).

7) Die Friedhofsmauer muss in vielen Abschnitten grundsaniert werden.
8) Die Trauerweide, die größtenteils bereits durch Efeu überwuchert und

zerstört ist, ist durch einen größeren Laubbaum (die Art ist noch zu
bestimmen) zu ersetzen.
Da es zu diesem Baum in der Bevölkerung unterschiedliche Mei-
nungsbilder gibt, kann der alte Baum alternativ, auch wenn er zur
Hälfte vom Efeu befallen ist, erhalten werden, wenn er durch einen
Fachmann einen
Pflegeschnitt erhält (Laubäste zurück schneiden).
Hier ist der Ort der Begegnung wieder herzurichten. Der Belag soll
wasserdurchlässig und die Umrandung unauffällig sein. Es sind min-
destens drei Bänke (die Möblierung ist noch zu bestimmen) aufzu-
stellen.

9) Die Gestaltung der Wasserstelle ist zu erneuern. Sie soll sich der Ge-
samtgestaltung anpassen und gleichzeitig zweckmäßig sein. Zunächst
ist das schon verrostete Kannengeländer zu entfernen. Die Wasser-
stelle soll mit Hecken (hier sollten die gleiche Eibenart verwandt
werde, die bereits auf dem Friedhof vorhanden ist) umgeben werden
(Sichtschutz).
Im oberen Eingangsbereich ist eine zweite Wasserstelle zu schaffen.

10) Auf dem „neuen Grabfeld“ sind die zu hohen Zypressen wegen aku-
ter Unfallgefahr (eine ist bereits in der Mitte abgebrochen) zu fällen
und alle Stümpfe auszufräsen.
Dabei ist zu beachten, dass diese Bäume zeitnah gefällt werden,
damit eine Konfliktsituation mit der Schutzzeit in der Vegetationsphase
vermieden wird.
Die Bäume werden durch stufenweise angeordnete Hecken (hier soll-
ten die gleiche Eibenart verwandt werde, die bereits auf dem Friedhof
vorhanden ist) ersetzt. Es ist zu prüfen, wo das Grabfeld mit niedri-
gen Laubbäumen, die Art und Anzahl ist noch zu bestimmen, aufge-
lockert werden kann. Die in der Mauer zum oberen Grabfeld
„eingelassene“ Ruhebank ist aufzuwerten und durch die noch auszu-
suchende „Möblierung“ auszutauschen.

Der Rand des Weges wäre zu befestigen, damit später für die Trau-
ergemeinde ein festerer Untergrund vorhanden ist. Durch die Stadt ist
zu klären, welche Gräber noch zu entfernen sind.
Die Trockenmauer im Bereich der Zypressen ist zu sanieren.

11) Bei dem Grabfeld, welches zurzeit belegt wird, ist an der Mauer zur
Bonifatiusstraße die Laubhecke, die auf dem gegenüberliegenden
Grabfeld bereits gepflanzt ist, aus Sicherheitsgründen weiterzuführen.
Hierdurch wird auch die derzeitig bestehende Absturzgefahr beseitigt.
Beginnend ab der Wasserstelle, soll unterhalb der Mauer zu dem da-
rüber liegenden Grabfeld eine Eibenhecke (hier sollten die gleiche Ei-
benart verwandt werde, die bereits auf dem Friedhof vorhanden ist)
stufenartig angepflanzt werden. Der Weg ist unbedingt, in der glei-
chen Pflasterart, die bereits verwandt wurde, zu befestigen.
Leider wirkt das aktuelle Grabfeld wie eine Baustelle. Alle Ablagerun-
gen sind zu entfernen.

12) Der „Alte Friedhof“ mit der Trauerhalle sollte ebenfalls aufgewertet
werden. Er könnte für alternative Bestattungsformen genutzt werden.
Derzeit erinnert gestalterisch leider zu wenig daran, dass dies einmal
ein Friedhof für Kinder war.

13) Dem Ortsbeirat ist bekannt, dass unter Teilen des Friedhofs noch alte
Kellergewölbe sind. Bevor mit den Arbeiten zur Neugestaltung be-
gonnen wird, wären die Flächen, unter denen sich noch Gewölbe be-
finden, genau zu bezeichnen. So werden unliebsame Überraschungen
bei den Bauarbeiten vermieden.

14) Am Eingang Bonifatiusstraße sind die Basaltsäulen, die zum Schutz
der Bäume aufgestellt wurden, lose. Sie lassen sich mit der Hand he-
rausziehen.

Der Ortstermin endet um 13.00 Uhr
Amöneburg, 05.11.2011
Freddy Greib Herbert Fischer
Schriftführer Ortsvorsteher

Ortsbeirat Amöneburg
Protokoll der Ortsbeiratssitzung

vom 27. Oktober 2011 um 19.00 Uhr
in den Bürgerstuben Amöneburg

Anwesend:
Ortsbeirat: Mathias Braun, Sefa Elmaci, Herbert Fischer,

Freddy Greib, Maike Wachtel
Magistrat: Bürgermeister Michael Richter - Plettenberg,

Stadtrat Heinrich Neumann
Stadtverordnete: Peter Greib
Entschuldigt: Lothar Döring, Hartmut Weber

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung
3. Weitere Verwendung Gefrierhaus Wasserfall
4. Konzept Friedhofsgestaltung

hier: Festlegung der Vorgehensweise
5. Anmeldung Haushaltsmittel 2012

hier: Prioritätenliste der Anmeldungen
6. Mitteilungen des Bürgermeisters
7. Verschiedenes

TOP 01
Ortsvorsteher Herbert Fischer eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung, be-
grüßt die Anwesenden recht herzlich und stellt die Beschlussfähigkeit
fest.
Vor dem Einstieg in die Tagesordnung fragt der Ortsvorsteher, ob bei
einem Tagesordnungspunkt bei einem Mitglied des Ortsbeirats ein Wi-
derstreit der Interessen nach § 25 Hessische Gemeindeordnung (HGO)
vorliegt. Wenn dies der Fall sein sollte, muss es bei der Diskussion und
Abstimmung den Sitzungsraum verlassen.

TOP 02
Der Ortsbeirat genehmigt einstimmig das Protokoll der konstituierenden
Sitzung vom 15.09.2011.

TOP 03
Bei diesem Tagesordnungspunkt verlässt Ortsvorsteher Fischer den Sit-
zungsraum, da die Vereinsgemeinschaft Amöneburg (VGA) Interesse
am alten Gefrierhaus am Wasserfall angemeldet hat und er als Vorsit-
zender der VGA somit befangen ist. Die Sitzungsleitung übernimmt sein
Stellvertreter Sefa Elmaci
Die Gefrierhausgemeinschaft will, nachdem sie die Gefriergeräte entsorgt
hat, das Haus zurückgeben. Da das Grundstück der Stadt Amöneburg ist,
ist auch das Gebäude im rechtlichen Sinne der Stadt. Die Gefrierhausge-
meinschaft soll von dem neuen Nutzer mit dem Restwert des Gebäudes
entschädigt werden.
Lt. Bürgermeister gibt es derzeit drei Interessenten: Eine Familie möchte
kaufen und das Gebäude in Garagen umbauen. Ein anderer Interessent
möchte ebenfalls kaufen und das Gebäude für sein Geschäft nutzen. Er
wäre notfalls aber auch bereit, zu pachten. Die VGA als dritte Bewerberin
(inzwischen zusammen mit dem Wanderverein, der zuvor ebenfalls Inte-
resse angemeldet hatte) möchte das Gebäude pachten und als Unter-
stellmöglichkeit für das Material der Vereine, das zu wiederkehrenden
Veranstaltungen, wie Kirmes, Wandertag, Burschenschaftstreffen, benö-
tigt wird, nutzen. Der Bürgermeister teilt ferner mit, dass der Magistrat das
Gelände möglichst nicht verkaufen möchte, da es an einer zentralen Stelle
liegt. Er bietet der VGA als Alternative Teile des Alten Brauhauses an, in
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welchen, seiner Meinung nach, mit wenig Geld zumindest einige Ver-
einsräume in Eigenleistung und mit Unterstützung der Stadt hergerichtet
werden könnten.
Da unsicher ist, wann das Alte Brauhaus genutzt werden kann, das Ge-
frierhaus jedoch kurzfristig zur Verfügung steht, möchte die VGA lieber
dieses Gebäude pachten. Die Herrichtung von Räumen im Alten Brau-
haus wird ferner von der VGA als zu kostenintensiv angesehen. Die VGA
ist bereit, die Gefrierhausgemeinschaft zu entschädigen, das Gebäude zu
streichen und zukünftig für die Unterhaltung und lnstantsetzung zu sor-
gen, so dass für die Stadt Amöneburg keine Kosten entstehen.
Da auch die Mitglieder des Ortsbeirats einem Verkauf ablehnend gegen-
überstehen, sprechen sie sich für eine Überlassung an die VGA aus.
Beschluss:
Der Ortsbeirat räumt der Verpachtung an die VGA Vorrang ein, wenn
diese sich nach einem zeitnah anzuberaumenden Ortstermin im Alten
Brauhaus für das Gefrierhaus entscheiden sollte.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 04
Der Ortsbeirat ist gerne bereit, ein Konzept für die Friedhofsgestaltung
zu entwickeln. Zum gegebenen Zeitpunkt soll sich aber auch fachlicher
Rat eingeholt werden.
Für Samstag, den 29.10.2011 um 10.30 Uhr wird ein Ortstermin auf dem
Friedhof angesetzt. An diesem Termin soll jedes Beiratsmitglied einen
Plan des Friedhofs erhalten.
Auf Nachfrage erklärt der Bürgermeister, dass die Zypressen auch gefällt
werden dürfen.

TOP 05
Der Ortsbeirat moniert erneut, dass bisher fast nichts von den angemel-
deten Maßnahmen umgesetzt wurde.
Der Bürgermeister möchte, dass auch in diesem Jahr für den Haushalt
2012 eine Prioritätenliste durch den Ortsbeirat festgelegt wird.
Der Ortsbeirat sieht hierfür aber keine Notwendigkeit, da die meisten An-
meldungen schon viele Jahre alt sind und eigentlich bereits erledigt sein
sollten. Zum Zeitpunkt der Anmeldung wurden noch alle Maßnahmen für
nötig erachtet. Außerdem steht zu befürchten, dass auch diesmal wieder
vieles nicht ausgeführt wird. Daher will der Ortsbeirat keinen Punkt be-
sonders herausnehmen.
Für alle Ortsbeiratsmitglieder hat die Sanierung der Treppe beim Burg
Cafe weiterhin erste Priorität. Der touristische Charakter der Stadt Amö-
neburg würde bei einer Unterbrechung des Mauerrundweges Schaden
nehmen. Wollen wir weiterhin als Tourismusort gelten, ist noch vieles -
insbesondere die Treppe - in Ordnung zu bringen, zumal sie nach Fest-
stellung der Fachbehörde verkehrsunsicher ist. Ferner sind in der Trep-
pentrasse auch Wasser und Abwasserleitungen, die dringend saniert
werden müssen. Das vom Ortsvorsteher durchgeführte Gespräch mit
einem ortsansässigen Fachmann auf Grundlage der durch ein Architek-
tenbüro erstellten Pläne und Kostenschätzungen ergab bisher leider noch
keine nennenswerten Einsparmöglichkeiten.
Beschluss:
Der Ortsbeirat beschließt, dass die Reihenfolge die der in der letzten Sit-
zung beschlossenen Haushaltsanmeldungen ist.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP 06
-Der Bürgermeister bietet im Namen des Magistrats ein Gespräch mit
dem Ortsvorsteher und ggf. weiteren Ortsbeirats- und Magistratsmitglie-
dern an.

Es soll sich einmal 2-3 Stunden Zeit genommen werden, um im Rah-
men eines Ortsrundgangs alle relevanten Punkte anzuschauen, damit
alle Verantwortlichen genau wissen, was sich hinter den Zahlen der
Haushaltsanmeldungen verbirgt.

- Die VGA soll sich das Alte Brauhaus noch einmal zusammen mit dem
Verkehrsverein anschauen und prüfen, ob mit Unterstützung der Stadt
nicht doch einiges realisiert werden kann.

- Am 10.11.11 findet ab 18.00 Uhr wieder der traditionelle Martinsmarkt
auf dem Marktplatz statt. Diesmal wird es aber einige Veränderungen
geben, da nicht mehr alle Stände besetzt werden konnten. Es gibt kein
Karussell mehr (zu teuer), dafür aber wird vom Philipshof die Mög-
lichkeit zum „Ponyreiten“ angeboten. Da dem Glühweinstand des Win-
zers Rückershäuser nicht der Alleinvertrieb zugestanden wurde,
kommt auch dieser nicht mehr nach Amöneburg. Der Markt wird somit
zwar kleiner, ist aber sicherlich nicht weniger attraktiv.
(In Anschluss an diesen TOP verlässt der Bürgermeister wegen eines
Folgetermins die Sitzung.)

TOP 07
-Das Verkehrszeichen 30 km/h zu Beginn des Lindauer Tors gilt für die
gesamte Altstadt, außer der Untergasse, der Dr.-Max-Ehrenpfordt-
Straße und dem Marktplatz mit dem verkehrsberuhigten Bereich.
- Das Loch in der Straße in der Schindkaute wird durch die Umleitung

immer größer. Vielleicht besteht nun die Möglichkeit, nach Abschluss
der Umleitung eine Teilsanierung vorzunehmen. Der Bürgermeister
wird gebeten, sich beim Landkreis dafür einzusetzen.

- Der Schriftführer bedankt sich bei allen Stadtverordneten aus Amö-
neburg, die den Beschluss des Ortsbeirats, die Nachtabschaltung der
Straßenbeleuchtung zu beenden, unterstützt haben. Dies waren leider
aber nicht alle Amöneburger Parlamentarier.

Die Sitzung endet um 20.05 Uhr.
Amöneburg, 05.11.2011
Freddy Greib Herbert Fischer
Schriftführer Ortsvorsteher

Wasserversorgung unterliegt als
Lebensmittel Nr. 1 strenger Kontrollen

Erste umfangreiche Chlorung nach fünfzehn Jahren beendet

Messschacht im Bereich
Ziegelhütte

Wussten Sie, dass unser
Trinkwasser zum Teil
schärferen Kontrollen un-
terliegt als Mineralwasser,
das wir in Flaschen kau-
fen, zum Beispiel was die
Belastung mit mikrobiolo-
gischen Keimen angeht?

Insbesondere das Thema Keimbelastung wird nach der deutschen Trink-
wasserverordnung außerordentlich streng gesehen. Bereits geringste
Keimbelastungen haben konkrete Überwachungs- und Reinigungsmaß-
nahmen zur Folge, bis hin zur vorsorglichen Warnung an die Bevölkerung,
das Wasser nicht oder nur in abgekochter Form zu verzehren. Seit 011.
November 2011 gilt zudem eine neue Trinkwasserverordnung, die Anfor-
derungen an die Trinkwasserversorger, auch kleine wie die Stadt Amö-
neburg, nochmals verschärft.
Die in den letzten Wochen für die Wasserverteilnetze in Roßdorf, Mardorf
und Erfurtshausen ergangene Warnung hat verständlicherweise natürlich
in der Bevölkerung Sorge ausgelöst. Obwohl das Risiko durch im Trink-
wasser befindliche Keime, die im menschlichen Körper zu Milliarden vor-
kommen, außerordentlich gering ist, rät das Gesundheitsamt in der Regel
dazu, vorsorgliche Warnungen auszusprechen.
Als eine der größten Beeinträchtigung wurde in der Bevölkerung das Chlo-
ren des Wassers zur Beseitigung der Keimbelastung angesehen. Diese
Maßnahme ist aber unumgänglich um solche Keime, die Indikatoren dafür
sind, dass auch Krankheitserreger vorhanden sein könnten, wirksam zu
bekämpfen.
Wir sind froh, dass nun wieder Entwarnung gegeben werden konnte, und
sind als Wasserversorger stolz darauf, dass solche Warnungen bei uns
extrem selten ausgesprochen werden müssen, sagt Bürgermeister Mi-
chael Richter-Plettenberg. Das liegt auch daran, dass das Wasser aus
den Brunnen in Erfurtshausen und Roßdorf aus tiefen Bundsandstein-
schichten gewonnen wird, die für hohe und gleichbleibende Qualität sor-
gen, und die vor negativen Umwelteinflüsse gut geschützt sind. So kann
sich eigentlich kaum jemand an eine umfangreiche Chlorung dieser Art
erinnern. Tatsächlich soll eine solche Chlorung etwa fünfzehn Jahre her
sein.
Die Wasserversorgungsanlagen werden regelmäßig gewartet und über-
prüft. Dabei sind hohe Hygienestandards zu erfüllen. Unser Bild zeigt bei-
spielsweise das Innere des Messschachts, der sich in
Amöneburg-Ziegelhütte unter der Straße genau dort befindet, wo sich die
überörtlichen Radwege Lange-Hessen-Radweg und der hessische Fern-
radweg 6 kreuzen. Dieser Schacht ist Eigentum des Wasserversorgers
ZMW, der im Rahmen der kürzlich durchgeführten Verbandsschau des
Zweckverbands Mittelhessische Wasserwerke (ZMW), begangen und in-
spiziert wurde. Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg konnte sich
dabei als Vertreter der Stadt beim ZMW vom ordnungsgemäßen Zustand
überzeugen. Im Hintergrund sieht man die Fernleitung, die von Stadtal-
lendorf herankommt, und im Vordergrund den Abzweig der das Wasser
nach Rüdigheim führt. Der Amöneburger Stadtteil Rüdigheim wird direkt
vom ZMW endversorgt, während die Stadt Amöneburg für die Amöne-
burger Kernstadt sogenannter Weiterverteiler ist. Dort wird das Wasser
des ZMW übernommen und in eigenen Verteilnetzen zum Kunden gelei-
tet. Für die Stadtteile Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf wird das Was-
ser aus den eigenen Brunnen in Erfurtshausen und Roßdorf und den
Hochbehälter in Roßdorf sowie weitere Pumpstationen zum Endkunden
gebracht.

Mitarbeiter einer Spezialfirma beim Ein-
spülen von 16 Tonnen Filtersand in die
Aufbereitungsanlage beim Tiefenbrun-
nen in Erfurtshausen

Eine solche Verbandsschau ist bei
Wasserverbänden gesetzlich vorgese-
hen, bei anderen jedoch nicht. Der Ma-
gistrat der Stadt Amöneburg hat
deshalb in seiner letzten Sitzung den
Beschluss gefasst analog den Wasser-
verbänden ab 2012 ebenfalls solche
Begehungen durchzuführen.

Dadurch soll über die Funktionsweise und den Zustand der Anlagen in-
formiert werden und eine hohe Transparenz über die Gewinnung und Ver-
teilung des Lebensmittels Nr. 1 hergestellt werden.

Wir bedanken uns bei allen von den Einschränkungen der letzten
Wochen betroffenen Haushalten für Ihre Geduld und ihr Entgegen-
kommen!
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Abfuhrkalender DEZEMBER 2011

1 Donnerstag

2 Freitag

3 Samstag Sondermüll-Kleinmengensammlung in Marburg-Cappel, Landratsamt (Zulassungsstelle), in der Zeit

von 10.00 – 12.00 Uhr

4 Sonntag

5 Montag

6 Dienstag

7 Mittwoch Kompost in Amöneburg, Rüdigheim und Erfurtshausen sowie Abfuhr brauchbarer Sperrgüter

(Kein Sperrmüll !)

8 Donnerstag Papier in Amöneburg, Rüdigheim und Erfurtshausen sowie Kompost in Mardorf und Roßdorf

9 Freitag Papier in Mardorf und Roßdorf sowie Gelber Sack in Amöneburg, Rüdigheim und Mardorf

10 Samstag Sondermüll-Kleinmengensammlung in Stadtallendorf, Bauhof II, Niederrheinische Straße 28b, in der

Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr

11 Sonntag

12 Montag

13 Dienstag Gelber Sack in Roßdorf

14 Mittwoch

15 Donnerstag

16 Freitag Gelber Sack in Erfurtshausen

17 Samstag

18 Sonntag

19 Montag

20 Dienstag

21 Mittwoch Restmüll in Amöneburg und Rüdigheim sowie Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll !)

22 Donnerstag Restmüll in Erfurtshausen und Mardorf

23 Freitag Restmüll in Roßdorf

24 Samstag Heiligabend

25 Sonntag 1. Weihnachtstag

26 Montag 2. Weihnachtstag

27 Dienstag Kompost in Amöneburg, Rüdigheim und Erfurtshausen

28 Mittwoch Kompost in Mardorf und Roßdorf

29 Donnerstag

30 Freitag

31 Samstag Silvester

Weitere Informationen:

Die Kompostierungsanlage in Stausebach ist von Mo. bis Fr. 8.00-15.30 Uhr und jeden letzten Samstag im Monat
von 9.00-12.00 Uhr geöffnet. Dort können Sie kompostierbare Abfälle anliefern.

Telefon: 0 64 22 – 74 42.

Sie möchten brauchbare Gegenstände loswerden, die für den Sperrmüll viel zu schade sind?

Einmal im Monat werden brauchbare Sperrgüter (BS) abgefahren. Unbedingt 2-3 Wochen vorher bei der

Praxis GmbH anmelden: 0 64 21 – 8 73 33 0.

Kein Sperrmüll!

Sperrmüll müssen Sie beantragen. Formulare erhalten Sie gegen eine Gebühr von 10,00 € im Rathaus und während

der Sprechstunden der Stadtverwaltung in den Ortsteilen.

http://www.amoeneburg.de

Informationen zur Abfallentsorgung & Umweltberatung: (0 64 22) 92 95-0



Müllabfuhrtermine
Sondermüll-Kleinmengen

können am Samstag, den 03.12.2011, in Marburg-Cappel, Landratsamt
(Zulassungsstelle) und am Samstag, den 10.12.2011, in Stadtallendorf,
Bauhof II, Niederrheinische Straße 28b, in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr,
abgegeben werden.

Kompost
wird am Mittwoch, den 07.12.2011, in Amöneburg, Rüdigheim und Er-
furtshausen, abgefahren.

Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll!)
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH in Marburg,
Tel. 06421/873330, anzumelden. Nächster Abfuhrtermin: Mittwoch, den
07.12.2011

Hessisches Amt
für Versorgung und Soziales Gießen

Nächster Sprechtag am Freitag, den 09.12.2011, von 09.00 - 13.00 Uhr,
in Kirchhain, Schulstraße 4, Bürgerhaus (Nebengebäude, Raum des Orts-
gerichts).

DieWasserzähler werden abgelesen
in Amöneburg - Rüdigheim

Der ZMWwird in der Zeit vom 24.11.2011 bis zum 10.12.2011 die Was-
serzähler ablesen lassen.
Bitte gewähren Sie den Ablesern ungehinderten Zugang. Wenn wiederholt
niemand angetroffen wird, erhalten Sie eine „Ablesekarte“, auf der Sie den
Zählerstand (siehe Abbildung) selbst eintragen wollen. Die für Sie kos-
tenfreie Rücksendung sollte spätestens zum 06.01.2012 erfolgen. Erhält
der ZMW keine Nachricht, wird er den Verbrauch schätzen und eine Be-
rechnung unter Zugrundelegung der vergangenen Jahre vornehmen.
Sollte der Zählerstand vor dem o.g. Ablesetermin von Ihnen gemeldet wer-

den, wird der Ableser trotzdem bei Ihnen
erscheinen, weil auf dem Ablesegerät alle
Zähler erfasst sind.
Die abgelesenen Zählerstände werden
auf den Stichtag 31.12.2011 maschinell
„hochgerechnet“. Daher kann der abgele-
sene Zählerstand von dem der Jahresab-
rechnung abweichen.

Zweckverband
Mittelhessische Wasserwerke Gießen

Bitte auf der Ablesekarte den Zählerstand
ohne Kommastellen eintragen!

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Herrn Hermann Kliem, Kesselgasse 2, am 01.12., 71 Jahre
Frau Maria Büning, Brücker Tor 1, am 02.12., 91 Jahre

in Mardorf
Frau Katharina Schraub, Ledergasse 2, am 05.12., 75 Jahre
Frau Maria Weber, Ledergasse 7, am 07.12., 81 Jahre

in Roßdorf
Herrn Richard Dörr, Waldstraße 21, am 07.12., 76 Jahre
Herrn Joseph Preis, Asternweg 3, am 07.12., 74 Jahre
Wir wünschen allen Jubilaren ein gutes und gesundes neues Le-
bensjahr.

Eheleute Peter und Anneliese Schick feiern
das seltene Fest der Goldenen Hochzeit

Die Eheleute Peter und Anneliese Schick aus der Mardorfer Kindergar-
tenstraße feierten am Samstag den 19. November im großen Kreise der
Familie und Freunden das schöne leider aber immer seltener werdende
Fest der Goldenen Hochzeit. Dazu hatte das Goldpaar nach einem von
Pfarrer Wondrak gestalteten Dankgottesdienst in der Mardorfer Pfarrkirche
alle Gäste in die Ohmtalschänke nach Homberg/Ohm eingeladen. Dort
überbrachten die stellvertretende Mardorfer Ortsvorsteherin Kathrin Schick
und Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg die allerbesten Grüßen an
die Jubilare seitens des Ortsbeirats Mardorf, der Stadt Amöneburg, des
Landkreises sowie des Hessischen Ministerpräsidenten sowie einen Prä-
sentkorb. Herr Schick war in der Kommunalpolitik seines Heimatortes Mar-
dorf aktiv. Er ist der letzte Bürgermeister der seinerzeit selbständigen
Gemeinde Mardorf und erster Ortsvorsteher des Stadtteils Mardorf der
Stadt Amöneburg gewesen. Gerne erinnert er sich an die recht turbulente
Zeit der Gebietsreform in den siebziger Jahren und der Zeit danach. Wir
wünschen dem Goldpaar auch von dieser Stelle aus für die weitere ge-
meinsame Zeit Alles Gute.

Frau Gertrud Maus aus Amöneburg feiert
ihren 91sten Geburtstag

Am 19. November 2011 feierte Frau Gertrud Maus im Kreise Ihrer Fami-
lie und Bekannten ihren stolzen 91. Geburtstag.
Frau Maus lebt zwar inzwischen seit 32 Jahren bei Ihrer Tochter in Kirch-
hain, legt aber Wert darauf Ihren Erstwohnsitz bei einem Ihrer beiden
Söhne in Amöneburg zu haben. In Kirchhain fühlt sie sich wohl in einem
Haus, in dem vier Generationen unter einem Dach leben. Ein Geheimre-
zept für ihre geistige Rüstigkeit im hohen Alter sieht die Jubilarin, die in
Berlin aufgewachsen ist, bevor sie in Amöneburg ihre große Lieben ge-
funden hat, in einem Gläschen Rotwein vom ungarischen Plattensee.
Und schlagfertig ist Frau Maus, und das beweist sie oft, wenn sie als
„Oma“ im Handwerksbetrieb des Schwiegersohnes zum Spaß Telefon-
dienst versieht.
Frau Maus hat drei Kinder, sieben Enkel und inzwischen acht Urenkel.
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg war ebenso wie Herr Pfarrer
Markus Vogler, selbstverständlich sehr gerne nach Kirchhain gekommen,
um der Jubilarin im Namen des Magistrats bzw. der Kirchengemeinde die
besten Glückwünsche zu überbringen.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg
St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Samstag, 03. Dezember 2011 – Hl. Franz Xaver
Amöneburg:
06.30 Uhr Roratemesse

anschl. gemeinsames Frühstück im Pfarrheim
Rüdigheim: Kollekte: für die Erhaltung der Kirche
19.00 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung aller Kommunionkinder

für Elisabeth Witzel u. Ang./ Eduard Bieker u. Ehefrau,
Schwester Pauline u. †Ang./ Ludwig Biecker u. †Eltern/
Peter u. Anna-Rosina Herz, Tochter Maria u. †Ang./ Hein-
rich Balzer/ Robert Viertelhausen/ Alfred Wachtel

Sonntag, 04. Dezember 2011 – 2. Adventsonntag
Kollekte: für die Kirchensanierung
Amöneburg:
10.15 Uhr Pontifikalamt mit H. H. Weihbischof Diez zur Wiederein-

weihung unserer Stiftskirche für die Pfarrgemeinde
Beginn in der Rabanushauskapelle mit Übertragung des Al-
lerheiligsten in einer feierlichen Prozession in die Kirche.

16.30 Uhr Kirchenmusikalische Andacht
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

für Elisabeth u. Friedrich Weber u. Gedenken an Sohn
Hermann

Montag, 05. Dezember 2011
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 06. Dezember 2011 – Hl. Nikolaus
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe für Familie Dörr u. Thomas Wagner/ Maria Hühn

Mittwoch, 07. Dezember 2011
Amöneburg:
14.30 Uhr Hl. Messe Pfarrheim zum Seniorennachmittag anschlie-

ßend Vortrag von Karlheinz Pfeiffer
19.00 Uhr Rosenkranzgebet
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

für Karl u. Cäcilia Schneider/ Anton Rößler u. †Ang./ Ga-
briela Sarnecki/ †Eltern u. Geschwister u. i. e. bes. Anl./ Jo-
sef Wieber u. †Ang.

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.
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Anzeigenwerbung –
der Schlüssel zum Erfolg

Telefon 0 66 43-96 27-0 oder Telefax 0 66 43-96 27-78



Donnerstag, 08. Dezember 2011 – Hochfest der ohne Erbünde emp-
fangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria
- Tag des Ewigen Gebetes
Amöneburg:
08.30 Uhr Hl. Messe mit Aussetzung des Allerheiligsten

Stille Anbetung in der Kirche oder gestaltete Gebetszei-
ten

17.00 Uhr Feierliche Vesper mit sakramentalen Segen

Freitag, 09. Dezember 2011
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe für Ewald Kleindopf/ Thekla Weber, Annemarie

u. Theo(Jtg.) Beck, Johanna u. Jack O’Boyle

Samstag, 10. Dezember 2011
Rüdigheim:
06.30 Uhr Roratemesse

anschließend gemeinsames Frühstück im Treffpunkt

Sonntag, 11. Dezember 2011 – 3. Adventssonntag – Gaudete
Kollekte: für die Kirchensanierung (A.) / den Erhalt der Kirche (R.)
Rüdigheim:
10.00 Uhr !! Hl. Messe mit Prälat Josef Mönninger

mitgestaltet vom MGV Rüdigheim für Alfred (Jtg.) u. Ve-
ronika Feußner, †Ang. u. Therese Angela Wieber/ Maria
Mönninger (Jtg.) u. †Ang./ Ehemann, Eltern u. †Ge-
schwister

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe als Lateinisches Hochamt

für die Pfarrgemeinde mitgestaltet von der Lateinschola
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

mit feierlichem Empfang des Friedenslichtes aus Bethle-
hem für Maria Graff/ Elfriede u. Josef Benesch/ Walter
Weber

Samstag, 03. Dezember Hl. Franz Xaver
Mardorf
15.00 Uhr bis 22.00 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz

Sonntag, 04. Dezember 2. Adventssonntag
Erfurtshsn.
10.30 Uhr Hl. Messe – Messdiener: Gruppe 3

f. Anna Detscher (2. Stbm.)
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Willi Schick (Jtg.) u. verst. Eltern/ f. Regina Rhiel/ zu Eh-
ren der Hl. Familie zum Dank/

13.30 Uhr Taufe: Felix Mengel
14.30 Uhr Taufe: Lia Marie Ochs
17.30 Uhr Kellmark-Kapelle: „Auf den Weg nach Bethlehem“ (Junge

Familien)
18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe mitgestaltet vom Chor Cantilena – Messdiener:

Gruppe 3
f. Berta Söhl (3. Stbm.)/ f. Maria Luzius, Eltern u. Ge-
schwister/ f. Franz u. Maria Luzius/
f. Reinhold Diels u. verst. Angeh./ f. Thekla u. Anton Preis
u. alle verst. Angeh./

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 05. Dezember 2. Woche im Advent, hl. Anno
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 06. Dezember Hl. Nikolaus
Mardorf
07.00 Uhr Roratemesse

f. Markus Schick u. verst. Angeh./ f. verst. Aloys Schick u.
Angeh./ f. Wilhelmine Greb u. Angeh./

ab 09.45 Uhr Krankenkommunion (Diakon Jockel)
Roßdorf
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 07. Dezember Hl. Ambrosius
Erfurtshsn.
18.00 Uhr Beichte der Erstkommunionkinder

19.00 Uhr Roratemesse – Messdiener: Gruppe 4
f. Peter Josef Rhiel/ f. Gertrud u. Rudolf Zimmer/ f. Eli-
sabeth u. Alois Hofmann/

Mardorf
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 08. Dezember Hochfest der ohne Erbsünde empfange-
nen Jungfrau und Gottesmutter Maria
Erfurtshsn.
ab 09.45 Uhr Krankenkommunion (Diakon Jockel)
Mardorf
17.00 Uhr Probe für das Krippenspiel
Roßdorf
17.30 Uhr Beichte der Erstkommunionkinder (Mädchen)
18.00 Uhr Beichte der Erstkommunionkinder (Jungen)
19.00 Uhr Roratemesse – Messdiener: Gruppe 4

f. verst. Bruder Karl Heinz (Jtg.), verst. Eltern u. Schwie-
gereltern/ f. Elisabeth u. Heinrich Ried, leb. u. verst. An-
geh./ f. Elisabeth u. Josef Höpp, leb. u. verst. Angeh./ f.
Anton u. Katharina Kraus/ f. Regina u. Wilhelmine Preis/

Freitag, 09. Dezember Hl. Juan Diego Cuauhtlatoatzin
Mardorf
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Andreas Fröhlich u. verst. Angeh./ f. Franz van Moll u.
Angeh./ f. Georg Adam Emmerich u. verst. Angeh./ f.
Friedrich u. Elisabeth von Moll, leb. u. verst. Angeh./ f.
Anna Kunigunde Kräling/ f. Konrad u. Helene Pietsch/ f.
Peter u. Elisabeth Schraub u. verst. Angeh./ f. Gertrud u.
Konrad Schick, leb. u. verst. Angeh./ f. Karl Bözius, leb. u.
verst. Angeh./

Samstag, 10. Dezember
Mardorf
10.00 Uhr Beichte der Erstkommunionkinder (Gr. 1)
10.30 Uhr Beichte der Erstkommunionkinder (Gr. 2)
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Maria Jentsch (3. Stbm.)/ Zu Ehren der Mutter Gottes f.
Anna-Elisabeth Baumgarten, Eltern, leb. u. verst. Angeh./
f. Elisabeth Schick geb. Hepp/ f. Veronika Maria Schick/
f. Aloysius Gockel, leb. u. verst. Angeh./ f. Dr. Karl Heinz
Hagen/ z. E. d. hl. Philomena/ z. E. d. Mutter Gottes in ei-
nem besonderen Anliegen/

Roßdorf
11.00 Uhr Taufe: Michael Rhiel

Sonntag, 11. Dezember 3. Adventssonntag (Gaudete)
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe – Messdiener: Gruppe 5

f. Anna Detscher (3. Stbm.)/ f. Martin u. Hildegard Schraub
u. verst. Angeh./ f. Anna Gertrud Kräling u. verst. Angeh./
f. Elisabeth Wagner u. verst. Angeh./

Mardorf
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe – Messdiener: Gruppe 4

f. Anton Feußner u. Angeh./ f. Elfriede Daube u. Eltern/ f.
Gertrud Ruhl u. verst. Angeh./

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Beichtgelegenheit: Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache. Nach der Hl. Messe oder nach
Absprache jederzeit möglich
(bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de E-Mail: mariae-

geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg: Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Johan-
neshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Iwo?06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951 Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ
533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907 VR Bank HessenLand eG, Gest. Schweins-
berg BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323 VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00
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Probe für das Krippenspiel
Mardorf: Hallo Kinder, wir treffen uns an folgenden Terminen zur Probe für
das Krippenspiel: Donnerstag, 08.12. -17.00 Uhr,
Samstag, 17.12. - 16.00 Uhr, Freitag, 23.12. - 16.00 Uhr jeweils in der Kir-
che. Anke u. Eva

Vorankündigung: Adventskonzert
In der Roßdorfer Pfarrkirche Mariae Geburt und Johannes der Täufer - am
18. Dezember 2011, um 17.00 Uhr laden wir
Sie recht herzlich zum Konzert ein. - Eintritt ist frei! -
Mitwirkende: Chöre des Gesangvereins, Roßdorfer Musikanten u. Solis-
ten
Nach dem Konzert findet ein gemütliches Beisammensein auf dem Hof
der Sternstube statt.

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen
mit Mardorf und Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 4.12. 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch
14.30 Uhr Seniorenadventsfeier im Gemeindehaus

Wochenspruch
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.

(Lk 21,28)

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr Flöten I
Dienstag 15.30 Uhr Vorkonfis

16.30 Uhr Hauptkonfis
20.00 Uhr Posaunenchor

Donnerstag 18.00 Uhr Flöten II

Vorleseaktion in der Kindertagestätte
Amöneburg

Dem Umgang mit Büchern wird in der Kindertagesstätte Amöneburg eine
große Bedeutung beigemessen. Das Vorlesen gehört für die Kinder zum
täglichen Angebot.
Die Phantasie wird angeregt und die Sprachkompetenz durch das ge-
meinsame Erzählen des Inhalts erweitert. Die Vorschulkinder werden in
den Umgang mit Büchern eingeübt durch den Erwerb des Büchereifüh-
rerscheins.
Da war es für uns eine Freude, dass sich für den bundesweiten Vorlese-
tag ein Besucher für Montag dem 21.11.2011 ankündigte. Wer würde da
kommen und vor allen Dingen welches Buch würde er mitbringen? Die
Spannung bei den Vorschulkindern war groß.
Es kam Staatsminister Michael Boddenberg und er hatte ein Buch mit der
Geschichte von Charlotte dem Schaf mitgebracht. Gespannt und interes-
siert hörten die Kinder zu als Herr Boddenberg ihnen die Geschichte von
Charlotte vorlas, die nicht nur Schafe als Freunde hatte und wie sie ge-
meinsam, jeder mit seinen Fähigkeiten, helfen konnten.
Herr Boddenberg schenkte das Buch den Kindern und nun wird es von
Gruppe zu Gruppe wandern und die Vorschulkinder werden es den an-
deren Kindern „vorlesen „
Herr Cimiott, der Sprecher des Verwaltungsrates und Frau Schmidt, die
Sprecherin des Elternbeirates luden Herrn Boddenberg nach einem Rund-
gang durch die Einrichtung zu einem informativen Gespräch ein. Allen hat
diese Aktion viel Spaß gemacht.

WEITERBILDUNG FÜR ERWACHSENSE -
SCHULISCHE ABSCHLÜSSE

DAS ABENDGYMNASIUM, DIE ABENDREALSCHULE UND DIE
ABENDHAUPTSCHULE MARBURG
informieren zusammen mit der Volkshochschule über die Möglichkeiten,
schulische Abschlüsse zu erlangen.
Wer einen höheren Abschluss nach Beendigung seiner Erstausbildung er-
werben möchte, der/die sollte am

Mittwoch, 18.01. 2012. ab 19.00 Uhr,
VHS Stadtallendorf Niederkleiner Str. 47

vorbeischauen.
Hier besteht die Chance, sieh aus erster Hand über alles Wissenswerte in-
formieren zu lassen. Lehrer und Studierende der Marburger Abendschu-
len werden anwesend sein und Interessierten für alle Fragen über Dauer,
Verlauf, Lernstoff etc. zur Verfügung stehen. Der Unterricht des Abend-
gymnasiums, der Abendrealschule und der Abendhauptschule Marburg
findet in den Räumen der Adolf-Reichwein-Schule, Weintrautstraße 33,
statt. Den Studierenden entstehen keine Kosten (staatliche Schule mit
Schulgeld- und Lernmittelfreiheit). Neue Kurse beginnen am 6. Februar
2012. Anmeldung und nähere Auskunft im Sekretariat (Telefon: 06421 / 1
69 61 - 0):
montags bis freitags 10.00 - 12.00 Uhr

17.00 - 18.00 Uhr,
Während der Ferien nur mittwochs von 09.00 - 11.00 Uhr.

Katholische Frauengemeinschaft
Amöneburg
Adventfeier

Die letzte Veranstaltung in diesem Jahr, die Adventfeier, findet am Don-
nerstag, 15.12.2011, um 19.30 Uhr im Pfarrheim St. Bonifatius statt.

Waldinteressenten Mardorf
Am Donnerstag den 15.12.2011 findet eine Versammlung der Waldinte-
ressenten Mardorf statt.
Beginn ist um 20 Uhr im Bürgerhaus Mardorf.
TOP1 Eröffnung und Begrüssung durch den Vorstand
TOP2 Information durch Rechtsanwalt Michael Preusse,Marburg über

Windkraft im Mardorfer Wald.
TOP3 Information durch Steuerberater Berthold Bauerbach zu steuerli-

chen Fragen
TOP4 Fragen und Diskussion
TOP5 Beschlussfassung über die Gründung einer Mardorfer Windpark

Vermietungsgesellschaft mbH
TOP6 Jagdverpachtung
TOP7 Brennholzbestellung 2012
TOP8 Ermittlung von Kontaktdaten Telefon,Fax,e-Mail der einzelnen

Waldeigentümer
Auf die ausserordentliche Wichtigkeit dieser Versammlung wird hinge-
wiesen. Abstimmungen nur durch Mitglieder oder Bevollmächtigte (mit
schriflicher Vollmacht ) möglich.

Josef Kräuter,
Waldvorstand

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Weihnachtsfeiertage ist für die Ausgabe 51 eine
Vorverlegung notwendig. Die letzte Ausgabe für das Jahr
2011 erscheint in der Woche 51, die erste Ausgabe für 2012
in der Woche 2. Bitte beachten Sie dies beim Einreichen Ihrer
Termine.

Für die Ausgabe 51
müssen sämtliche Berichte spätestens am
Freitag, 16.12.2011, bis 8.00 Uhr im Verlag vorliegen, später
eingehende Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden. Ihre Redaktion
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Weihnachtsmarkt
in Mardorf auf dem Kirchplatz
Am Samstag, 3. Dezember findet der Mardorfer
Weihnachtsmarkt von 15.00 bis 22.00 statt, der die-
ses Jahr von Mitgliedern des ArbeitsKreises Dorf-
Entwicklung und der Vereinsgemeinschaft
organisiert wird.
Das bunte Angebot an den Ständen reicht von weih-
nachtlichem Kunsthandwerk, Bastelarbeiten der
Schulkinder, über Holzwaren, Honig und Met, bis zu

Weihnachtsbäumen, die das erste Mal auf dem Weihnachtsmarkt verkauft
werden. Am Stand der Katholischen Frauengemeinschaft gibt es kleine
Adventsgestecke, heißen Apfelwein und „Wintertraum“.
Der Mardorfer Kindergarten bäckt Waffeln und der Roßdorfer Kindergar-
ten veranstaltet eine Tombola mit begehrten Preisen.
Der Bürgerverein präsentiert sich mit aktuellen Informationen und bietet
Kaffee und Kuchen an. Zur Stärkung gibt es natürlich wie jedes Jahr auch
leckere Bratwürstchen und Glühwein.
Die Backhausgemeinschaft bietet das beliebte Stockbrotbacken an, auch
für die Eltern eine gute Gelegenheit sich am Feuer aufzuwärmen.
Am Stand des Arbeitskreises Dorfgeschichte wird eine neue Ausgabe der
Mardorfer Zeitzeichen, Elisabeth-Kaffee und Weihnachtliche Deko ver-
kauft. Im Gemeenshaus gibt es ein spezielles Kreativangebot, Kinder und
Erwachsene können in einer besonderen Kratztechnik Weihnachtskarten
oder ein Keilrahmenbild herstellen.
Das Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr unterhält die Marktbesu-
cher mit weihnachtlicher Musik; um 15.30 gibt es in der Kirche eine Auf-
führung von Schülern der St. Martin-Schule. Die Veranstalter freuen sich
auf ein reges Markttreiben und viele Besucher.

Neue Ausgabe der Mardorfer Zeitzeichen
Eine neue Ausgabe der Mardorfer Zeitzeichen liegt vor. Mitglieder des Ar-
beitskreises Mardorfer Dorfgeschichte haben wieder ein interessantes
Heft erstellt mit spannenden Geschichten vom Mardorfer Fähnrich, der
früheren Mardorfer Festung, einer jüdischen Hochzeit, von französischen
Wörtern, die heute noch im Sprachgebrauch sind, über die Ziegelhütte im
Wald bis hin zu bemerkenswerten Informationen aus dem Pfarrarchiv zum
Pfarrhausbau und Berichten vom Pfarrer über die Mardorfer im vorletzten
Jahrhundert.
Das Heft kann für 4 Euro auf dem Weihnachtsmarkt am 3. Dezember in
Mardorf auf dem Kirchplatz, bei den Mitgliedern des Arbeitskreises und
bei der Sparkassenfiliale in Mardorf erworben werden. Kontakt: Otmar
Schick, Telefon 06429 / 271; Inge Eismann-Nolte, eismann-
nolte@gmx.de.

Vereinsgemeinschaft Rüdigheim
Am Samstag, den 03.12.2011, treffen wir uns um 10.00 Uhr zum Auf-
räumen des alten Gefrierhauses. Um zahlreiches Erscheinen wird gebe-
ten.

Erfurtshäuser Hunnen e.V.
Jahreshauptversammlung
der Erfurtshäuser Hunnen

Am: 18.12.2011
Beginn: 20Uhr
In der Gaststätte Hofmann
TOPS-Begrüßung-Totenehrung-Jahresbericht Schriftführer-Jahresbericht
Kassierer-Neuwahlen des Vorstandes-Neuwahlen Festausschuss-Sons-
tiges-Gemütliches Beisammensein
Es läd ein, der Vorstand der Erfurtshäuser Hunnen. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten.

Katholische Frauengemeinschaft
Erfurtshausen

Einstimmung auf den Advent
Zur Einstimmung auf den Advent hatte die kfd Erfurtshausen am Sonn-
tag, den 20. November 2011, ins Bürgerhaus Erfurtshausen eingeladen.
90 Gäste verbrachten einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und le-
ckerem Kuchen. Die Kindergruppen des Musikvereins Erfurtshausen er-
freuten die Gäste mit Ihrem Flötenspiel. Für die beiden jüngsten
Spielerinnen, die 6 Jahre alt sind, war es der erste Auftritt.

Im Nebenraum gab es eine Ausstellung mit Krippen aus verschiedenen
Ländern (Mexiko, Peru, Karibik,Titicacasee, Venezuela, Burkina Faso,
Äthiopien, Mali, Kenia) zu sehen. Die Krippen wurden von Dr. Annette
Schick zur Verfügung gestellt. Für viele Bürger war es der erste Besuch
im neueröffneten Bürgerhaus. Der Erlös der Veranstaltung ist für die Pfarr-
kirche St. Michael bestimmt.

Musikverein 1987 Erfurtshausen
Musikverein Erfurtshausen lädt ein zur

Adventsmusik
Am Samstag, den 10.12.2011, lädt der Musikverein Erfurtshausen zur
Adventsmusik ein.
Um 19.00 Uhr werden vor dem Bürgerhaus besinnliche Klänge vieler be-
kannter Advents- und Weihnachtslieder zu hören sein. Zunächst werden
die Nachwuchsbläser U21 ein paar Stücke vortragen, bevor die Musiker
des Musikvereins in verschiedenen Besetzungen Advents- und Weih-
nachtslieder spielen. Die Musiker möchten damit eine gemütliche und be-
sinnliche Stunde in der Adventszeit gestalten, und die Zuhörer können
gerne bei den Liedern mitsingen.
Für die Gäste werden Glühwein, Kinderpunsch und ein kleiner Imbiss an-
geboten. Dazu ist das ganze Dorf sowie Freunde von nah und fern herz-
lich eingeladen.

Bürgerverein Mardorf
Informationsabend

„Erben und Vererben“
Rechtsanwalt & Notar

Heinrich Immel, Stadtallendorf
informiert über:

Erben und Vererben

Mittwoch, 7. Dezember 2011
um 19.00 Uhr

im ehemaligen Schwesternhaus,
Marburger Str. 12

Amöneburg- Mardorf
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Menüplan für Dezember 2011
Donnerstag, 01.12.2011:
Schweineschnitzel mit gebratenen Zwiebeln und Champignons, dazu
Bratkartoffeln
Dienstag, 06.12.2011:
Hähnchenbruststreifen in Tomaten-Pestosauce, dazu Gnocchi-Gratin
Donnerstag, 08.12.2011:
Hühnerfrikassee mit Reis Dessert: Schokoladenpudding mit Vanillesauce
Dienstag, 13.12.2011:
Schweinesteak mit Käsesauce, dazu Röstzwiebeln und Spätzle
Donnerstag, 15.12.2011: Entenkeule mit Rosenkohl und Schupfnudeln
Dienstag, 20.12.2011:
Roulade mit Rotkohl und Klößen
Donnerstag, 22.12.2011:
Jägerschnitzel mit Gemüse und Kroketten
Überraschungs-Dessert !!!

Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12.00 - 14.00 Uhr)
In der Zeit vom 29.12.2011 bis 05.01.2012 machen wir „Winterpause“.
Der erste Mittagstisch im neuen Jahr findet am 10.01.2012 statt.

Bürgerverein in der Adventszeit
Aktivitäten im Schwesternhaus Mardorf

Donnerstag,01.12.
Filmnachmittag „Tracht kommt von Tragen“
Dienstag, 06.12.
„Nikolaus kommt ins Haus“
Donnerstag, 08.12.
„Spielenachmittag“ mit Barbara und Peter
Dienstag, 13.12.
„Alte Hessische Weihnachtsgeschichten“ mit ???
Donnerstag, 15.12.
„Alte Bilder“, wir erinnern uns. Senioren unter sich
Dienstag, 20.12.
Wir singen Adventslieder“ mit Begleitung
Donnerstag, 22.12.
„Klarinetten stimmen ein“ mit Frau Kraftund „Weihnachtsgeschichte auf
Mardorfer „PLATT“ mit Janina
Wir wünschen allen Gästen gute Unterhaltung und eine schöne Zeit.

Kath. Frauengemeinschaft Mardorf
Adventsfeier

Hiermit laden wir recht herzlich alle Mitglieder sowie Interessierte zu un-
serer Adventsfeier am 09. Dezember 2011 ein. Beginn der Feier ist um
20:00 Uhr im Bürgerhaus. Es wird ein Unkostenbeitrag von 3,- Euro er-
hoben.
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Kaffee
+ Kuchen

Fassbier

Frische Waffeln

Würstchen vom
Grill

Heißgetränke

Weihnachtslieder
vom Gesangverein

Auf euer Kommen freut sich die Intervereinsrunde Burg-Gemünden



Einladung
zum

2.

lebendigen Adventskalender
in Gemünden

Vom 01.12. bis 23.12,
wird sich täglich
um 17:30 Uhr

ein anderes Adventsfenster

in Nieder-Gemünden
für Sie öffnen.

Neben dem Bestaunen der liebevoll geschmückter Fenster,
werden vorweihnachtliche Lieder gesungen und Geschichten zu hören sein.

Außerdem – ist Spannung pur angesagt !!

Denn - wo sich jeweils das nächste Fenster öffnet, wird vorher nicht verraten, sondern für
jeden Tag neu in den Tageszeitungen (Alsfelder Allgemeine und Oberhessiche Zeitung)
bekanntgegeben, sowie an der VR-Bank und dem Informationskasten an der evangelischen
Kirche in Nieder-Gemünden kenntlich gemacht.

Das letzte und damit 24. Fenster, wird symbolisch beim Gottesdienst mit Krippenspiel an
Heiligabend, um 19 Uhr, in der evangelischen Kirche in Nieder-Gemünden geöffnet.

Nicht Kommerz, sondern Brauchtum; nicht Hektik und Trubel, sondern Stille und
Besinnlichkeit sollten den Rahmen für die Zeit vor Weihnachten prägen.

In diesem Sinne freut sich das Vorbereitungsteam auf ihre Teilnahme und wünscht
Ihnen eine festliche und besinnliche Vorweihnachtszeit.
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Satzung über die Erhebung von
Tierseuchenkassenbeiträgen

sowie über die Vorauszahlung für Kostenanteile
zur Beseitigung von Falltieren

für das Wirtschaftsjahr 2012
Aufgrund des § 5 Abs. 2, 5 und 6 und des § 12 des Hessischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tierseuchengesetz (HAGTierSG) in der Fassung vom
14. Dezember 2010 sowie des § 8 Abs. 3 und 4 des Hessischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz (HAG-
TierNebG) in der Fassung vom 14. Dezember 2010 hat der
Verwaltungsrat der Hessischen Tierseuchenkasse folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1
(1) Für die Berechnung der Beiträge sowie der Vorauszahlung für Kos-

tenanteile zur Beseitigung von Falltieren ist maßgebend, wie viele
Tiere am Tag der von der Tierseuchenkasse durchgeführten amtli-
chen Erhebung vorhanden waren.

(2) Zum Stichtag der amtlichen Erhebung wird der 04.01.2012 bestimmt.
(3) Besitzer von Einhufern, Schafen, Schweinen, Ziegen, Bienen, Geflü-

gel und Gehegewild, die diese Tiere im Lande Hessen halten, sind
verpflichtet

a) der Tierseuchenkasse ihren Gesamtbestand -nach Tierarten geglie-
dert- innerhalb von 2 Wochen nach dem Stichtag mittels eines von
der Tierseuchenkasse zugesandten amtlichen Bestandsmeldebogens
oder per Internet unter der Adresse www.hessischetierseuchen-
kasse.de anzugeben,

b) schriftlich bei der Hessischen Tierseuchenkasse, Mainzer Str. 17,
65185 Wiesbaden ihren Tierbestand anzuzeigen, wenn sie bis zum
10.01.2012 keinen Meldebogen erhalten haben,

(4) Viehhändler melden 4 v.H. der Anzahl der im Vorjahr -auf eigene
Rechnung- umgesetzten Tiere als den für die Berechnung der Bei-
träge maßgebenden Tierbestand.

(5) Die Berechnung der Beiträge sowie der Vorauszahlung für Kosten-
anteile zur Beseitigung von Falltieren erfolgt aufgrund der Angaben
des Tierbesitzers.
Tierbesitzer nach den tierseuchenrechtlichen Vorschriften ist der Tier-
halter im Sinne von § 833 BGB.

(6) Liegt der Tierseuchenkasse bis zum 15.02.2012 keine Tierbestands-
meldung für das Beitragsjahr vor, so kann der Tierbestand des Vor-
jahres oder der jeweiligen Datenbank Herkunftssicherungs- und
Informationssystem für Tiere (HIT) für die Beitragsveranlagung zu-
grunde gelegt werden.
Die der Tierseuchenkasse durch Fristversäumnisse von Tierbesitzern
im Melde- und Erhebungsverfahren entstehenden Kosten werden
dem Tierbesitzer auferlegt.

(7) der Tierseuchenkasse ist weiterhin zum Zwecke der Veranlagung un-
verzüglich mitzuteilen, wenn nach dem Stichtag

a) sich die Zahl der Tiere einer Tierart um mehr als 10 vom Hundert, min-
destens jedoch 5 Tiere, erhöht,

b) ein Tierbestand neu gegründet wird oder
c) Tiere einer anderen Art in den Bestand aufgenommen werden.

Die Veranlagung aus der Nachmeldung erfolgt anteilmäßig ab dem
Monat, in dem die Veränderung eintritt.

(8) Besitzer von Rindern melden ihre Rinder zum Stichtag sowie bei Be-
standsveränderungen nicht. Die Bestandszahlen der rinderhaltenden
Betriebe am Stichtag sowie die Bestandsveränderungen übernimmt
die Tierseuchenkasse aus der Datenbank Herkunftssicherungs- und
Informationssystem für Tiere (HIT)

(9) Für die in Hessen wohnhaften Mitglieder des Landesverbandes Hes-
sischer Imker e.V. (LHI) wird die Zahl der Bienenvölker durch den LHI
erfasst und gemeldet.

(10)Wird die Haltung einer Tierart zwischen zwei Stichtagen auf Dauer
(mindestens zwölf Monate) aufgegeben, so endet auf schriftlichen An-
trag des Tierbesitzers die Beitragspflicht mit dem Ende des Monats,
in dem der Antrag bei der Tierseuchenkasse eingeht. Der Antrag muss
auch Angaben über den Verbleib der Tiere enthalten. Bei Beträgen
unter 5 € oder wenn die Beiträge durch Leistungen aufgebraucht sind,
unterbleibt eine anteilige Rückerstattung.

(11)Von der Erhebung von Beiträgen kann abgesehen werden, wenn der
Tierbesitzer nachweislich seiner Melde- und Beitragspflicht in einer
anderen Tierseuchenkasse im Geltungsbereich des deutschen Tier-
seuchengesetzes nachgekommen ist und diese Tiere höchstens 4
Wochen in Hessen gehalten werden. Tierbesitzer haben in diesem
Fall für die Tiere, einschließlich deren Nachzucht, keinen Anspruch
auf freiwillige Leistungen der Hessischen Tierseuchenkasse.

§ 2
(1) Die Tierseuchenkassenbeiträge sowie die Kostenanteile für die Beseitigung von Falltieren werden wie folgt festgesetzt:
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(2) Gemäß § 5 Abs.4 HAGTierSG wird für Bienen und Süßwasserfische
die Erhebung von Beiträgen ausgesetzt.

(3) Die Vorauszahlung für Kostenanteile zur Beseitigung von Falltieren
wird zusammen mit den Beiträgen erhoben.
Eine Verrechnung erfolgt verursachergerecht mit den tatsächlich an-
gefallenen Kostenanteilen bei den jeweiligen Tierhaltern im Wirt-
schaftsjahr mit der Beitragsforderung für das Jahr 2013. Sollte eine
Verrechnung nicht möglich sein, erfolgt keine Nachforderung bzw.
Rückvergütung -im Beitragsjahr- bei Beträgen unter 5 €.

(4) Für die Tierarten Geflügel und Gehegewild wird keine Vorauszahlung
für Kostenanteile zur Beseitigung von Falltieren erhoben. Die ange-
fallenen Kosten für die Beseitigung von Falltieren werden -nach Ab-
schluss des Wirtschaftsjahres- mit den jeweiligen Verursachern-
vollständig abgerechnet.

(5) Der Beitragssatz für Viehhändler beträgt 10 % des Beitragssatzes der
jeweiligen Tierart.

§ 3
Für Tiere, die dem Bund oder einem Bundesland gehörenden sowie für
Schlachtvieh, dass Viehhöfen oder Schlachtstätten zugeführt ist, werden
keine Beiträge erhoben.

§ 4
Die Beiträge an die Tierseuchenkasse werden mit Zugang des Beschei-
des fällig. Die Zahlungsfrist beträgt zwei Wochen.

§ 5
(1) Der Anspruch auf eine Leistung der Tierseuchenkasse entfällt, wenn

schuldhaft fehlerhafte oder verspätete Angaben gemacht oder Anga-
ben unterlassen werden die nach § 1 vorgeschrieben sind, die Bei-
tragspflicht nach § 2 nicht erfüllt wird, insbesondere die Beiträge nicht,
nicht rechtzeitig oder nicht vollständig gezahlt worden sind.
§ 69 Abs. 1 und 2 des Tierseuchengesetzes i.d.F. vom 22. Juni 2004
(BGBl. I S. 1261, 3588), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 2930), bleiben hiervon unberührt.

(2) Ein schuldhafter Verstoß gegen die Melde- und Beitragspflicht zur
Tierseuchenkasse liegt auch dann vor, wenn Fehler bei der Meldung
zum Stichtag nicht spätestens zwei Monate vor dem Schadensfall be-
richtigt und die dann fälligen zusätzlichen Beiträge nicht innerhalb von
zwei Wochen nach der Zustellung der entsprechenden Beitragsbe-
scheide entrichtet worden sind.

(3) Eine Aufrechnung von Leistungsansprüchen des Tierbesitzers gegen
Beitragsforderungen der Tierseuchenkasse wird ausgeschlossen.

(4) Für zusätzlich notwendigen Personal- und Sachaufwand durch
schuldhaft nicht fristgerecht erfolgte Meldung des Tierbestands wird
von dem jeweiligen Tierbesitzer eine Verwaltungsgebühr in Höhe von
10,00 € erhoben.

§ 6
Die Satzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft.
Wiesbaden, den 26.10.2011

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates
der Hessischen Tierseuchenkasse

Friedhelm Schneider

Einladung zur 5. öffentlichen Sitzung
der Gemeindevertretung

Am Donnerstag, den 8. Dezember 2011 findet um 19:30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Elpenrod eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Gemünden (Felda) statt, zu der Sie eingeladen
werden.

Tagesordnung:

Pitzer,
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Einladung zur 4. öffentlichen Sitzung
des Ortsbeirates Otterbach

Die Mitglieder des Ortsbeirates Otterbach, die Mitglieder des
Gemeindevorstandes sowie die Gemeindevertreter/innen des Ortsteils Ot-
terbach werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Ot-
terbach am

Dienstag, den 13. Dezember 2011 um 18:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Otterbach

eingeladen.

Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
11.04.OB6.1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
11.04.OB6.2. Kinderspielplatz
11.04.OB6.3 Verschiedenes
35329 Gemünden (Felda), den 17. November 2011

gez. Dechert
Ortsvorsteher

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de

Drucksachennr. TOP AZ:

Ehrungen ausgeschiedener Mandatsträger

11.05.GVE.01. Bericht aus der Arbeit des Gemeindevorstandes

11.05.GVE.02. Haushalt 2012 mit allen Anlagen 902.41:2012 k. A.

11.05.GVE.03. 11.008.GVO.02; 11.04.GVE.04; 11.02.ABU.02

Erneuerung der Wasserkammern des Hochbehälters Burg-Gemünden

Hier: Vor- und Entwurfsplanung

815.5521: Sanierung

k. A.

11.05.GVE.04. 11.008.GVO.08; 11.04.GVE.05; 11.02.ABU.03

Bauleitplanung der Gemeinde Gemünden (Felda) im Ortsteil Burg-
Gemünden -

621.412:07

k. A.

11.05.GVE.04.1 Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Bleidenröder Straße“

Hier: Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss gemäß § 3 (2) BauGB

621.412:07

11.05.GVE.04.2 Bebauungsplan „Bleidenröder Straße“

Hier: Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss gemäß § 3 (2) BauGB

621.412:07

11.05.GVE.05. 11.009.GVO.06

Interkommunale Zusammenarbeit der Gemeinden Antrifttal, Feldatal,
Gemünden (Felda) und Schwalmtal sowie der Städte Grebenau, Kirtorf
und Romrod

032.10:07
DS + Kopie

11.05.GVE.06. 11.011.GVO.09.

Standortuntersuchung zur Darstellung von Konzentrationszonen für die
Windenergienutzung im Bereich des gesamten Gemeindegebietes

794.90; 621.30

DS + Kopien

11.05.GVE.07. 11.009.GVO.13, 11.010.GVO.02.

Erarbeitung eines integrierten ländlichen Entwicklungskonzeptes mit
räumlichen und thematischem Schwerpunkt (Silek)

Hier: Auftragsvergabe

780.410:2006

DS + Kopien

11.05.GVE.08. Anfragen Kopie
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Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Rüffieux - 917485
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Traum - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.

Annahme von Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für
DB-Fernverkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur,
Telefon: 06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de
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Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

Lesen Sie weiter auf Seite 42!



Ohmtal-Bote - 40 - Nr. 48/2011



Ohmtal-Bote - 41 - Nr. 48/2011



Beratung privater Antragsteller in der
Dorferneuerung

Ehringshausen und Rülfenrod
Im Rahmen der Dorferneuerung besteht die Möglichkeit zur Förderung pri-
vater Bau - und Sanierungsmaßnahmen.
Voraussetzung für eine Förderung ist, dass das Grundstück oder das Ge-
bäude in dem festgelegten Fördergebiet liegt sowie im Vorfeld eine Bera-
tung (kostenfrei) stattgefunden hat. Das Planungsbüro Ruhl & Geissler
berät zusammen mit dem Amt für den ländlichen Raum. Hierbei werden
Aussagen über die Gestaltung und Förderung getroffen und dem zu Be-
ratenden per Vermerk schriftlich als Grundlage für das weitere Vorgehen
in die Hand gegeben.
Was wird gefördert :
Investitionen zur Umnutzung, Sanierung, Erweiterung, Erhaltung und Ge-
staltung besonders erhaltenswerter Gebäude durch nicht-kommunale öf-
fentliche und private Träger.
z.B. :
· Wiederherstellung und Erneuerung von Dächern, konstruktiven Bau-

teilen, Fassaden und der Ausstattung (Fenster, Türen u.a.)
· Anpassung vorhandenen Wohnraumes an zeitgemäße Wohnstan-

dards
· Neuanlage von abgeschlossenen Wohneinheiten
· Ersteinbau von Heizung oder Bad in Verbindung mit anderen Bau-

maßnahmen
· Verbesserung des Wärmeschutzes
· Bauliche und betriebliche Investitionen
Investitionen zur Neuanlage oder Wiederherstellung von Gebäuden mit
standortverträglicher Nutzung, die sich in die Baustruktur des örtlichen
Fördergebietes unter Beachtung städtebaulicher, denkmalpflegerischer
oder baugestalterischer Kriterien einfügen.
Wie wird gefördert :
Der mögliche Zuschuss beträgt max. 30 % der förderfähigen Kosten, je-
doch höchstens 30.000,00 Euro je Objekt. Wahlweise kann die Instand-
setzung oder die Neubebauung mit einem einmaligen Zinszuschuss von
30 % auf ein wenigstens 10 Jahre laufendes Kapitalmarktdarlehn von
höchstens 150.000,00 Euro gefördert werden.
Wichtig ist :
Mit der Maßnahme darf erst begonnen werden, wenn der Zuwendungs-
bescheid vorliegt. Dies gilt auch für die Vergabe von Aufträgen und dem
Kauf von Materialien. Ein vorzeitiger Beginn schließt eine Förderung
der Maßnahme aus.
Interessenten die eine Beratung in Anspruch nehmen wollen, wenden sich
an
· Gemeindeverwaltung - Frau Rohrbach, Tel: 06634 / 960620
· Planer Michael Ruhl, Tel: 06631 / 73119
· Amt für den ländlichen Raum, Tel.: 06641 / 977 3522

Veröffentlichung der DGH-Gebühren
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.09.2011 werden hier-
mit die am 01.01.2011 in Kraft getretenen Benutzungsgebühren für die
Gemeinschaftseinrichtungen der Gemeinde Gemünden (Felda) nochmals
bekannt gegeben:

Für die Benutzung der gemeindlichen Einrichtungen werden
folgende Gebühren pro Tag erhoben:

Für nähere Erläuterungen und detailliertere Informationen zu den einzel-
nen Gemeinschaftseinrichtungen der verschiedenen Ortsteile steht Ihnen
auf der Internetseite der Gemeinde Gemünden (Felda) eine umfassende
Aufstellung inklusive Bilder zur Verfügung.
Die Präsentation der Gemeinschaftseinrichtungen finden Sie unter:
www.gemuenden-felda.de öffentliche Einrichtungen Dorfgemeinschafts-
häuser

Entsorgung von Grünabfällen
Ab sofort wird die Annahme von Grünabfällen in Nieder-Gemünden beim
Anwesen Schnell-Kretschmer eingestellt.
Falls gewünscht können Sie telefonisch Termine mit Herrn Schnell-
Kretschmer unter 384 vereinbaren.
Im nächsten Frühjahr wird die Annahme von Grünabfällen wieder wie ge-
wohnt im Mitteilungsblatt bekannt gegeben.

DGH Grundgebühr Energiepauschale Küche Zapfanlage
Nieder-Gemünden ,00

Burg-Gemünden ,00

Ehringshausen ,00

Elpenrod ,00

Hainbach ,00

Otterbach ,00

Rülfenrod ,00 ____ ____

Die Gebühr für Küchennutzung und Zapfanlage wird je Veranstaltung einmalig
erhoben.
Bei der Berechnung der Gebühren wird - je nach Veranstaltungsart - die
Grundgebühr mit folgenden Faktorzahlen multipliziert:

Familienfeiern (Hochzeit, Geburtstag, o.ä.) Faktor 1,0
Trauermahl Faktor 0,5
Vereinsinterne Feiern Faktor 0,5
kommerzielle Veranstaltungen (Fasching, Disco,
Versammlungen o.ä.) Faktor 1,0
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Nachruf
Die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Gemünden (Felda) nehmen in dankbarer Anerkennung, Abschied
von ihrem Mitglied in der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Burg - Gemünden

Herrn
Norbert Sann

Löschmeister
geb. 11.05.1955 gest. 12.11.2011

Sein plötzlicher Tod ist für uns alle kaum fassbar.Wir verlieren mit Norbert einen stets pflichtbewussten und kol-
legialen Kameraden, der sich in vielfältiger Weise um die Freiwillige Feuerwehr verdient gemacht hat.

Die Lücke, die er in unseren Reihen hinterlässt, wird schwer zu schließen sein.
Wir werden immer an Ihn zurückdenken.

Für die Freiwilligen Feuerwehren Für die Gemeinde Für die Freiwillige Feuerwehr
der Gemeinde Gemünden (Felda) Gemünden (Felda) Burg - Gemünden
Richber Bott Röhrich
Gemeindebrandinspektor Bürgermeister Wehrführer

Gemünden (Felda), 29. November 2011

Zeitungsleser wissenMEHR!
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Hainbach feierte 100 Jahre Schulgebäude
Gemünden-Hainbach (kli) Am Wochenende feierte Hainbach „100
Jahre Schulgebäude“ mit einem Fest im DGH. Dieses ging aus der
Schule von 1909/10 hervor und dient der Dorfgemeinschaft zu vieler-
lei Aktivitäten. Dazu zählten auch fröhliche Feste wie das 100-jährige
Jubiläum des DGH und der ehemaligen Schule, wobei der Festkom-
mers in zwei Abschnitten vorgesehen war. Zum einen mit Rückblick
auf die Nutzung des Gebäudes zu Schulzwecken und zum anderen
als DGH. Zum Festreigen waren sehr viele Gäste erschienen, die aus
nah und fern angereist waren. Es handelte sich überwiegend um Dorf-
bewohner und solche Gäste die zum Fest kamen und mitfeierten, da-
runter viele ehemalige Hainbacher die das Dorf seit vielen Jahren
wieder einmal besuchten.

Zu den Festivitäten gab es ein Samstagsprogramm mit Gottesdienst
durch Pfarrer Schill und gemeinsamem Kaffeetrinken. Viele Gäste füll-
ten das DGH und freuten sich mit allen Festteilnehmern über einen
schönen Tag. Ortsvorsteher Werner Lutz und Bürgermeister Lothar
Bott eröffneten den Veranstaltungsreigen und begrüßten alle Gäste
und Erschienenen. Liebevoll hatte man eine Bilderausstellung zu-
sammengestellt. Sie zeigte überwiegend Einschulungen mit Zucker-
tüten und Brezeln um die Unterrichtszeit zu erleichtern. Lehrkräfte gab
es zu sehen, Hausmeister und viele Ehemalige in Form eines Zeit-
sprungs, bei dem die Jugend, das Alter und das davonlaufen der Zeit
beobachtet werden konnte. Eine Gebäudevorstellung in Form eines
Tages der offenen Tür mit Schützenraum und Lehrerwohnung schloss
sich an. Die Tanzkids aus Elpenrod verschönten mit Tanzdarbietun-
gen den Tag. Willi Liehr, ein ehemaliger Hainbächer erzählte über die
Einschulung und über die Schulwege. Im Herbst 1944 begann seine
Schulzeit, die die Hainbacher Schüler anfangs im Wechsel mit El-
penrod absolvierten. Dies sei in der Nachkriegszeit nicht anders
machbar gewesen da viele Kinder mit den Familien der Heimatver-
triebenen und Evakuierten ins Dorf kamen. Bei den Ansprachen freu-
ten sich die Veranstalter und Vereinsvertreter über den Andrang der
Gäste, die das Duo Lutz Momberger begrüßten, darunter Bürger-
meister Lothar Bott und die Vertreter aus der Politik Karl Pitzer, Klaus-
Dieter Jensen und Walter Momberger. Bürgermeister Lothar Bott
sprach eingangs über die Aufgaben zum Erhalt der ehemaligen
Schule mit der Sanierung und erinnerte an die Folgekosten. Er nannte
die finanziellen Mittel in Folge des Konjunkturpaketes zusammen mit
Spendengeldern. Bürgermeister Bott sprach von Hainbach im Glück.

Das Katharinental Quartett aus Helpershain sorgte für gediegene
Musik mit „Die alte Mühle“ und „Täler weit o Höhen“ und im zweiten
Teil des Liederreigens „Lieder der Heimat“. Ein tosender Applaus
zeigte, dass die Hainbacher und ihre Gäste diese Musik mochten. Die
Tanzgruppe Hainbach führte einen Sketch über den Schulalltag in ver-
gangener Zeit vor und hatten die Lacher auf ihrer Seite.

Werner Lutz und Walter Momberger trugen dann
im ersten Teil die Schulchronik vor und im zwei-
ten Teil die DGH-Chronik. Momberger hatte zur
Schulchronik auf ältere Schriften zurückgreifen
können. Der Besuch der Schule sei um die Jahr-
hundertwende nur bestimmten Menschen vor-
behalten gewesen. Es folgte die Vorstellung der
Schulgeschichte. 1683 kam mit Johannes Orth
der erste Lehrer nach Hainbach. Die Lehrer hät-
ten viele Tugenden und wenig Lohn besessen,
so Momberger. Dazu wurden mildtätige Stiftun-
gen gegründet, wobei die größte Geldsumme an
Arme und Kinder gingen. Der Chronist Nass
habe 1662 über monatliche Befindungen be-
richtet. Der Lehrer hatte fünf Kinder und somit
kann man sich vorstellen, dass Schmalhans Kü-
chenmeister war. Momberger setzte seinen
Chronikbericht mit der ersten Schule in Rahns
Haus (in der Nähe von Sanders Hof) fort. 1741
folgte Lehrer Johann Schneider. Er bekam Ge-
treide, Heu und Stroh als Honorar, das er für
sein Vieh einsetzte. Von 1832 bis 1911 war die
Schule in Schneidersch Haus und wurde durch
Bürgerspenden finanziert. Dann folgte Lehrer
Nau (erster Lehrer in diesem Haus), er dirigierte
auch den Gesangverein. Nau musste 1914 zum
Militär einrücken und wurde 1918 nach seiner
Heimkehr in der Kirche begrüßt. Danach wurden
durch den großherzoglichen Bürgermeister
Musch Anstrengungen zu einem Schulneubau
unternommen und 1909 der Beschluss gefasst.
Der Baubeginn verzögerte sich, da das vorge-
sehene Geld erst für den Straßenbau gebraucht
wurde. Es handelte sich bei Planungen und Vor-
gaben um einen größeren Akt, so Momberger.

1928 bekam Hainbach den Lehrer Matern. Momberger stellte auch
die verschiedenen Schulen vor und den Lehrer Musch. Damals wur-
den bereits Bürgerspenden erbeten. Lehrer setzte man vertretungs-
weise ein und die Verköstigung übernahmen die Bauern im Dorf.
Weitere Lehrkräfte in Hainbach waren Raabe, Langohr und dann eine
erste Lehrerin mit Frau Zimt. Den Schulweg von Hainbach nach Ot-
terbach nannten die Schüler „eine Wanderung nach Otterbach“.

Den zweiten Teil der Chronik trug Werner Lutz vor. Es war die Zeit
wo die Schule als DGH genutzt wurde. Dafür mussten aus Schulein-
richtungen geeignete Voraussetzungen für ein DGH geschaffen wer-
den. Zur Erneuerung des Gebäudes erbrachten die Hainbacher 4000
Stunden Eigenleistung. So etwas gehe nur, so Lutz, wenn sich genug
Leute mit einbrächten. Der damalige Ortsvorsteher Gerhard Reitz
wurde als „Motor“ der Maßnahmen bezeichnet und als aktiver Mitwir-
kender gewürdigt.

1964 ging die Schulzeit in Hainbach zu Ende und 1972 erfolgte der
Beitritt zur Großgemeinde. Zur Erstellung des Anbaues wurde viel eh-
renamtliches Engagement eingesetzt. Zu den vorhandenen Geldmit-
teln kamen wieder erhebliche Barmittel durch Spenden der
Jagdgenossenschaft und die Veranstaltung von Backhausfesten
hinzu. Ortsvorsteher Werner Lutz wünschte, dass in späteren Jahren
noch im DGH gefeiert werden solle und ebenfalls alles Gute für das
Haus.

Zum Tagesordnungspunkt Gäste haben das Wort und Ehrungen ver-
lieh Bürgermeister Lothar Bott und Karl Pitzer der Vorsitzende der Ge-
meindevertretung für sein ehrenamtliches Engagement die
Ehrenplakette in Bronze an Gerhard Reitz. Des Weiteren ehrte Orts-
vorsteher Werner Lutz mit Präsenten Ewald Rühl, Winfried Kömpf
sowie Gerhard Reitz und erwähnte ehrend auch Adam Meyer der be-
reits verstorben ist. Unter Gäste haben das Wort erklärte Karl Pitzer
der Gemeindevertretervorsitzende das Gebäude habe bereits Ge-
schichte geschrieben und wäre ein lebendiges Gebäude zu allen Zei-
ten. Klaus-Dieter Jensen UBL Vorsitzender erinnerte an die Zeit der
100 Jahre Schule und DGH, gratulierte dazu und wünschte weiterhin
gute Dienste für die Gemeinschaft. Walter Momberger der Fraktions-
vorsitzende der BGG meinte, was hat man uns alles genommen und
sprach dann von verlorener Identität eines Dorfes.

Er erwähnte auch die Kellerbewohner (Schützen), deren Vorsitzen-
der Norbert Hanitsch lobte die Gemeinschaft und dass doch eigentlich
alle vom Gebäude profitieren. Vom Fleiß der Hainbacher und ihrem
Engagement konnten sich alle Gäste positive Eindrücke verschaffen.

Foto (kli) Die Bilder zeigen:

BGM Lothar Bott überbrachte Grußworte
beim Jubiläum in Hainbach.
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Ehrende und Geehrte von links Karl Pitzer, Werner Lutz, Ewald Rühl, Winfried Kömpf, Gerhard Reitz und Bürgermeister Lothar Bott.

Walter Momberger beim Chronikvortrag Teil.

Eine besondere Würdigung erfuhr Gerhard Reitz durch
BGM Lothar Bott und Vorsitzenden der Gemeindevertretung

Karl Pitzer.

Die Hainbacher Tanzgruppe beim Sketch Schulunterricht von einst



Fundsachen
Bei der Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda) sind folgende Fundsa-
chen abgegeben worden:
1 Schlüsselbund mit Bärchen und versch. Anhängern
Fundort: Rad- und Fußweg Bahnhof Dorf, OT Nieder-Gemünden
1 dunkelblaue Regenjacke
Fundort: Dorfgemeinschaftshaus, OT Burg-Gemünden
Die Eigentümer können ihr Besitzrecht innerhalb der gesetzlichen Frist
von 6 Monaten bei der Gemeindeverwaltung Gemünden (Felda), Rat-
hausgasse 6, anmelden.

Dorferneuerung Ehringshausen / Rülfenrod
Erinnerung!!

Zum nächsten Treffen der AG Dorfzentrum am Donnerstag. 1.12. 2011
im DGH Ehringshausen um 19 Uhr sind alle Vereinsvorstände von Eh-
ringshausen, der Gemeindevorstand, der Ortsbeirat, sowie die Mitglieder
der Arbeitsgemeinschaft Dorfzentrum recht herzlich eingeladen.

Sterbefälle
Norbert Sann, 56 Jahre, zuletzt wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Burg-
Gemünden, Wanngasse 15 ist am 12.11.2011 in Wulfsen verstorben.

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Burg-Gemünden
Dina Dechert, Ringstraße 12, am 30.11. 80 Jahre
Robert Sann, Am Schloßberg 2, am 01.12. 87 Jahre
Otto Herzberger, Bleidenröder Straße 9, am 06.12. 92 Jahre
Herta Wohlgemuth, Weideweg 17, am 06.12. 83 Jahre
Marianne Scheuer, Ohmstraße 25, am 06.12. 78 Jahre
OT Ehringshausen
Gertrud Diegel, Hofackerstraße 1, am 04.12. 72 Jahre
Herbert Seipp, Hauptstraße 20, am 06.12. 79 Jahre
Irmgard Dick, Hauptstraße 23, am 06.12. 78 Jahre
OT Hainbach
Ewald Rühl, Nieder-Gemündener Straße 16, am 30.11.

70 Jahre
Marianne Liehr-Schmidt, Ermenröder Straße 7, am 03.12.

73 Jahre
OT Otterbach
Herbert Herdt, Rülfenröder Straße 1, am 02.12. 74 Jahre
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Gemündener Ortsteile bekommen schnelles Internet
Vertrag zum Breitbandausbau in Hainbach,
Elpenrod und Ehringshausen unterschrieben

Gemünden (ek). In Gemünden dürfen sich zahlreiche Haushalte in
absehbarer Zeit auf ein, gegenüber den derzeitigen Möglichkeiten,
schnelles Internet freuen. Bekanntlich hatte die Gemeindevertretung
in ihrer Sitzung im Juni 2011 einstimmig beschlossen für den Ausbau
der Breitbandversorgung der unterversorgten Ortsteile Ehringshau-
sen, Elpenrod und Hainbach Gelder in einer Gesamthöhe von rund
15.400 Euro zur Verfügung zu stellen. Diese Finanzmittel wurden zwi-
schenzeitlich auch im Nachtragshaushalt 2011 ausgewiesen, wobei
darin zweckgebundene Landeszuwendungen in Höhe von rund 9.200
Euro enthalten sind. Der notwendige Förderantrag an das Land Hes-
sen wurde seinerzeit nur wenige Tage nach dem Parlamentsbe-
schluss gestellt und mit einem Bescheid der „WI-Bank“ im August
bewilligt. Vor wenigen Tagen konnten nun Bürgermeister Lothar Bott
und der erste Beigeordnete Eckhard Reitz den entsprechenden Ver-
trag mit der Grünberger Firma OR-Network unterzeichnen. Der Ver-
trag selbst war zuvor juristisch geprüft worden und eine wesentliche
Aussage in dem Vertrag bezieht sich auf den Termin der Bereitstel-
lung des „schnellen Internet“ in den genannten Ortsteilen. Dies wird
der 30.06.2012 sein, so war weiter zu erfahren. Die beauftragte Firma,
so deren Geschäftsführer Oliver Reitz im Rahmen der Vertragsunter-
zeichnung, wird in absehbarer Zeit ein
oder zwei entsprechende Informations-
veranstaltungen anbieten, um die Bevöl-
kerung über die neuen Möglichkeiten, die
dabei eingesetzte Technik und deren
Kosten umfassend zu informieren. Dabei
sei natürlich selbstverständlich, dass die
neuen Kunden, die von dem Angebot der
Firma Gebrauch machen werden, auch
entsprechende Unterstützung vor Ort er-
halten.

Die Anbindung von Hainbach, Elpenrod
und Ehringshausen an eine Breitband-
versorgung erfolgt nach den Worten von
Oliver Reitz über Richtfunkstrecken, die
mit einem Glasfaseranschluss eines Ver-
tragspartners von OR Network verbunden
sind. Über einen Verteiler im jeweiligen
Ort wird das Signal in die Haushalte wei-
tergeleitet. Mittels einer Empfangsan-
tenne, die Sichtverbindung zu dem
Verteiler im Ort haben muss, kommt das
wiDSL Signal zum Kunden. Durch diese
Technik sei gewährleistet, dass bei den

Kunden auch die Bandbreite ankomme, die er letztendlich gebucht
habe.

Die erforderlichen Aufbaumaßnahmen in den genannten Ortsteilen
sollen im Juni 2012 abgeschlossen sein. Ab diesem Zeitpunkt, so OR
Network, stehe den Bürgern eine DSL Anbindung von 2 Mbit/s bis zu
16 Mbit/s zur Verfügung. Kunden können dabei zwischen zwei wiDSL
Tarifen wählen. Bei den Fair-Flat-Tarifen wird ein bestimmtes Daten-
volumen gebucht, welches dann „ab gesurft“ wird. Überschreitet man
das Datenvolumen, wird die Geschwindigkeit automatisch auf 256/64
Kbit gedrosselt, sodass keine Mehrkosten entstehen. Bei der Flatrate
ist die Datenmenge unbegrenzt. Monatliche Kosten für einen Inter-
netanschluss liegen, je nach Tarif, zwischen 12 EUR (2 Mbit/s im
Download mit 20 GB Freivolumen) und 49 EUR (16 Mbit/s im
Download als Flat). Eine einmalige Anschlussgebühr kostet 69 EUR
für zwei Jahre und 129 EUR bei einem Jahr Laufzeit. Die Kunde-
nendgeräte sind Leihgeräte ohne monatliche Kosten.

Interessierte Bürger, die eine schnelle Internetanbindung haben
möchten, können sich bereits jetzt auf der Internetseite www.widsl.de
über die Tarife und die Technik ausführlich informieren.

Das Foto zeigt die Vertragspartner bei der Vertragsunterzeichnung v.l.:
1. Beigeordneter Eckhard Reitz, Oliver Reitz von der

Firma OR-Network und Bürgermeister Lothar Bott. (Foto: ek).



Siehe Stadt Homberg!

Kindergarten „Siebenstein“ Gemünden
Bundesweiter Vorlesetag - Aktion
Bürgermeister/innen lesen vor

Bürgermeister Bott und der Vors. der Gemeindevertretung Karl Pitzer
waren zum Vorlesen im Kindergarten

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Vorlesen braucht Vorbilder. Wenn
im Rahmen des bundesweiten Vorlesetages kommunalpolitisch verant-
wortliche Entscheidungsträger Kindern vorlesen, wird dies als bildungs-
politisches Signal gesehen. Durch solch ein Engagement sollen unter
anderem auch Eltern für die Bedeutung des Vorlesens sensibilisiert wer-
den, Multiplikatoren in Kindergärten und Schulen aktiviert und die breite
Öffentlichkeit, auch über das Datum des Vorlesetages hinaus, mobilisiert
werden.

Jährlich findet im November in Deutschland der bundesweite Vorlesetag
statt. Entstanden ist dieser Tag im Jahr 2004 aufgrund einer Initiative der
Wochenzeitung DIE ZEIT und der Stiftung Lesen. Mit diesem Tag wird auf
die Tatsache reagiert, dass nur noch in einem Drittel aller Haushalte mit
Kindern von null bis zehn Jahren vorgelesen wird. Durch den bundeswei-
ten Vorlesetag soll die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf die große Be-
deutung des Vorlesens als Grundlage für Bildungsfähigkeit gelenkt
werden.

Gerne waren daher Bürgermeister auch Lothar Bott und der Vorsitzende
der Gemeindevertretung sowie des Gemündener Kulturrings Karl Pitzer,
am Freitag in den Gemündener Kindergarten „Siebenstein“ gekommen,
um den Kindern spannende Geschichten aus dem Buch „Das allerkleinste
Nachtgespenst“ von Brigitte Weniger, vorzulesen. Gespannt verfolgten die
Kinder im passend eingerichteten und abgedunkelten Leseraum den lie-
bevollen und humorvollen Gespenster-Mutmach-Geschichten.

Somit beteiligte sich die Gemeinde wie auch schon im letzten Jahr auf Ini-
tiative von „LeseLust“ am bundesweitem Vorlesetag. Die Leseaktion
passte besonders gut in das diesjährige Jahresthema des Kindergartens
„Auf die Bücher, fertig los“, mit der das Kindergartenteam das gute alte
Buch in seiner herkömmlichen Art wieder mehr in den Vordergrund rücken
möchte.

„Für die kleinen Seelen unserer Kinder gibt es nichts Besseres, als im Arm
oder auf dem Schoß einer vertrauten Person Bilderbücher, Geschichten
oder Märchen vorgelesen zu bekommen“, meint das Kindergartenteam,
denn gerade dieses Gefühl der Geborgenheit mache den Unterschied zu
CDs, Hörbüchern oder Fernsehen, welche zwar auch die Sprachentwick-
lung und das Wissen förderten, die Kinder in ihrer Fantasie aber oft al-
leine ließen. Die aufregenden Geschichten oder Märchen seien, wenn sie
von einer bekannten Stimme vorgelesen würden, besser zu verarbeiten.

Die bevorstehende dunkle Jahreszeit, komme dem Vorhaben da sehr ent-
gegen und so werde sich im Kindergarten „Siebenstein“ in den nächsten
Monaten vieles um Bücher drehen, wobei die jahreszeitlichen Gegeben-
heiten und Feste in das Thema mit einfließen sollen. Neben vielen Ge-
schichten und Bilderbüchern werden sich die größeren Kinder auch mit
der Entstehung eines Buches beschäftigen und eine Bücherei besuchen.

Schon im Oktober wurde die Vorlesereihe von Renate Müller, von der Vor-
lesegruppe „Stiftung Lesen“, welche dem Kulturverein Gemünden ange-
schlossen ist, begonnen, in deren Rahmen die Kindergartenkinder in
Kleingruppen jeweils dienstags und donnerstags in den Genuss des Vor-
lesens in gemütlicher Atmosphäre kommen.

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zur goldenen Hochzeit

den Eheleuten Helmut und Hannelore Spahn, geb. Striebel,
Hauptstraße 118, 35329 Gemünden (Felda), OT Ehringshausen,
am 01.12.2011

zur silbernen Hochzeit
den Eheleuten Klaus-Werner und Corinna Schneider, geb. Zudak,
Hof Sorge Straße 2, 35329 Gemünden (Felda),
OT Burg-Gemünden, am 04.12.2011

Bürgermeister Lothar Bott und der Vorsitzende der Gemeindevertretung

sowie des Gemündener Kulturrings Karl Pitzer, waren am Freitag im Rah-
men des bundesweiten Vorlesetages in den Gemündener Kindergarten
„Siebenstein“ gekommen, um den Kindern spannende Geschichten aus
dem Buch „Das allerkleinste Nachtgespenst“ von Brigitte Weniger, vorzu-
lesen.

Kindergarten „Siebenstein“
Puppenstube der „Wolkengruppe“
im Kindergarten „Siebenstein“

durch Spende komplett

Sofa und Buggy für die neue Puppenecke wurden von den Kindern der
Wolkengruppe“ sofort in Beschlag genommen, während Bürgermeister
Bott an Helmut Kühn (Bildmitte) und Susanne Firnys (ganz rechts im Bild),
für die Spenden seinen Dank aussprach und sich die Erzieherinnen Karola
Kratz (hintere Reihe links) und Nicole Schlosser (vorne links) mit den Kin-
dern freuten.

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Nun ist die neue Puppenecke der
„Wolkengruppe“ im Kindergarten „Siebenstein“ komplett. Denn am ver-
gangenen Freitag übergaben Helmut Kühn und Susanne Firnys aus Ot-
terbach im Beisein von Bürgermeister Lothar Bott, offiziell passend für die
Puppenecke ein Sofa und einen Puppenbuggy, die bislang in der kürzlich
neu eingerichteten „Puppenstube“ noch fehlten. Begeistert nahmen die
Kinder Buggy und Sofa in Empfang und bestückten sie sofort mit eine gro-
ßen Anzahl ihrer Puppen.
Wie Helmut Kühn aus Otterbach informierte, sei der Spendenbetrag von
Straßenfesten, die vor ein paar Jahren in Otterbach in der Straße „Zum
Billsteinkopf“ stattgefunden hätten noch übrig gewesen.
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Da derzeit von ihm und auch anderen Straßenbewohnern Enkelchen den
Kindergarten „Siebenstein“ besuchen, hätten sich die Familien Heinl,
Nitsch und auch seine Familie für eine Spende an den Kindergarten ent-
schlossen. Aufgestockt wurde der Spendenbetrag außerdem noch von
den diesjährigen Silbernen Konfirmandinnen und Konfirmanden der Kir-
chengemeinde Nieder-Gemünden, Elpenrod, Hainbach und Otterbach.
Sie hatten anlässlich der Feier ihres Konfirmationsjubiläums Geld einge-
sammelt und den dann verbliebenen Überschuss kurzerhand ebenfalls
dem Kindergarten zur Vervollständigung der Puppenecke zur Verfügung
gestellt, erklärte Susanne Firnys die im Namen ihres Konfirmandenjahr-
ganges bei der Spendenübergabe vor Ort war.
Sowohl Bürgermeister Lothar Bott, als auch Erzieherin Karola Kratz, be-
dankten sich für die Spende, mit der die Puppenecke zur großen Freude
der Kinder der „Wolkengruppe“ nun vervollständigt werden konnte.

Gefriergemeinschaft Ehringshausen II
Einladung

zur Jahreshauptversammlung am 02.12.2011 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Schott
Tagesordnung:
Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Top 2: Bericht der Schriftführerin
Top 3: Bericht der Kassiererin
Top 4: Beitragserhöhungen
Top 5: Verschiedenes
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Wichtig:
Es wird dringend gebeten den rechten Vorfrosterschlüssel zurück zubrin-
gen.

DRK Ortsvereinigung Gemünden
Seniorennachmittag

Gemünden/Ehringshausen (ek). Zu einem kurzweiligen Nachmittag hatte
die DRK-Ortsvereinigung Gemünden traditionell am 1. Advent die Ge-
mündener Senioren ins DGH eingeladen. Annähernd 50 Senioren waren
der Einladung gefolgt und erlebten ein unterhaltsames Programm, durch
das Kai Seitz der 2. Vorsitzende des DRK führte. Als Ehrengäste begrüßte
er zu Beginn der Veranstaltung Bürgermeister Lothar Bott, der zugleich
Vorsitzender der DRK-Ortsvereinigung ist, sowie Karl Pitzer, den Vorsit-
zenden der Gemeindevertretung und Ortsvorsteher Günther Rühl. In ihren
Grußworten erinnerten Bürgermeister Bott und Ortsvorsteher Rühl an die
langjährige Tradition dieser Seniorenveranstaltung und machten dabei zu-
gleich deutlich, dass derartige Veranstaltungen für Senioren immer mehr
an Bedeutung gewinnen und augenscheinlich auch gerne besucht wer-
den.
Musikalisch eröffnet wurde der Nachmittag mit Darbietungen der Musik-
schule Fröhlich (Leitung Taissia Eckstein), deren Kinder im weiteren Ver-
lauf auch mit einigen Solo-Darbietungen zu glänzen wussten und dafür
viel Applaus aus dem Publikum erhielten. Tänzerisch ging es in der Folge
weiter mit einer Präsentation der „Tanzkids Elpenrod“, die unter Leitung
von Manuela Wagner und Bianca Graaf zu gefallen wussten. Auch die
Tanzkids hatten an diesem Nachmittag einen zweiten Auftritt, wobei sie
diesmal einen flotten „Säbeltanz“ zum Besten gaben. Beiträge von Adel-
heid Müller und später von Katrin Pitzer rundeten das Programm vor der
Pause ab, wobei ihre Geschichten natürlich einen besinnlichen Bezug zur
Vorweihnachtszeit hatten und zugleich auch zum Schmunzeln anregten.

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Weihnachtsfeiertage ist für die Ausgabe 51 eine
Vorverlegung notwendig. Die letzte Ausgabe für das Jahr
2011 erscheint in der Woche 51, die erste Ausgabe für 2012
in der Woche 2. Bitte beachten Sie dies beim Einreichen Ihrer
Termine.

Für die Ausgabe 51
müssen sämtliche Berichte spätestens am
Freitag, 16.12.2011, bis 8.00 Uhr im Verlag vorliegen, später
eingehende Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt
werden. Ihre Redaktion

Nach Kaffee und Kuchen unterhielten zunächst „Nachwuchsmusiker“ aus
Ehringshausen, bevor Lothar Bott und Heidrun Seibert mit einer besinnli-
chen und zugleich auch gefühlvollen Geschichte die Zuhörer fesselten.
Den musikalischen Abschluss gestaltete Stefan Reitz mit treffend ausge-
wählten Beiträgen. Am Ende des Nachmittags wünschte Kai Seitz den Se-
nioren noch eine besinnliche, möglichst stressfreie und vor allem schöne
Vorweihnachtszeit.
(Fotos: ek).

Blutspendetermin
Gemünden/Burg-Gemünden (ek). Zu dem letzten Blutspendetermin des
laufenden Jahres hatte die DRK Ortsvereinigung am vergangenen Mitt-
woch ins DGH eingeladen. Mit insgesamt 58 Spendern und nur einem
Erstspender blieb die Spendenbereitschaft zweifelsfrei hinter den Erwar-
tungen der vielen freiwilligen Helfer zurück, wie ein Sprecher der Ortsver-
einigung erläuterte. Eine objektive Erklärung für diesen Rückgang
gegenüber den letzten Terminen gibt es nicht, zumindest äußere Einflüsse
wie das Wetter kann man in diesem Fall nicht ausmachen. 15 freiwillige
Helfer, das Team des Blutspendedienstes aus Frankfurt und DRK-Bereit-
schaftsärztin Ilse Römer sorgen im Verlaufe des dreistündigen Termins
für einen reibungslosen Ablauf, so dass Spendenwillige kaum Wartezei-
ten verzeichnen mussten und zügig die einzelnen Stationen von der An-
meldung bis hin zum schmackhaften Essen durchlaufen konnten.
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Auch bei diesem Termin kamen wieder zahlreiche Mehrfachspender, die
eine „runde“ Spendenzahl erreichten und dafür mit kleinen Präsenten,
aber auch mit Urkunden uns Auszeichnungen bedacht werden konnten.
So erreichten Michael Queckbörner und Ralf Müller jeweils ihre 10.
Spende, während Ralf Schneider zum 15. Aderlass erschien. Zum 20. Mal
zu einer Blutspende kam Monika Dreiucker und zum 25. Mal Annette
Schäfer. 30 Spenden absolvierte an diesem Abend Hannelore Braun und
35 Spenden Kai Seitz. Die 40. Spende erreichte Dirk Kreuter und die 45.
Norbert Schultheiß. Bereits zum 60. Aderlass erschien Burkard Reitz,
während Wolfgang Tomalla und Dieter Seitz jeweils die 75. Jubiläums-
spende erreichten.
Der nächste Bluspendetermin in Gemünden, auch dann wieder traditio-
nell im DGH von Burg-Gemünden, wurde auf den 01. Februar 2012 ter-
miniert, wo wieder zwischen 17:30 Uhr und 20:30 Uhr Blutspenden
möglich sein werden. Auch im kommenden Jahr, so ein Sprecher der
DRK-Ortsvereinigung abschließend, wird man den Bürgern in Gemünden
wieder vier Spendentermine anbieten können. Weiter geht es demzufolge
dann mit einem Spendentermin am 23. Mai, sowie am 08. August und
schließlich am 14. November 2012, alle natürlich im DGH von Burg-Ge-
münden.

Das Foto zeigt vier der ausgezeichneten Mehrfachspender, v.l.: Kai Seitz
(35. Spende), zugleich zweiter Vorsitzender der DRK Ortsvereinigung Ge-
münden, Michael Queckbörner (10. Spende), Hannelore Braun (30.
Spende) und Ralf Müller (10. Spende). (Foto: ek).

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Weihnachtsfeier

Am Donnerstag, den 8. Dezember ab 20. 00 Uhr wollen wir im DGH in
Burg- Gemünden besinnliche gemütliche Stunden verbringen. Mit einem
gemeinsamen Essen möchten wir diesen Abend beginnen. Bitte um An-
meldungen bis zum 2. Dezember bei Lydia ( Tel. 1412 ).

TSV Burg/Nieder-Gemünden
Kantersieg des TSV in Eudorf

Sonntag, 20.11.2011

SG Altenburg/Eudorf gegen TSV 2:6 (0:4)
Eine effiziente Chancenverwertung auf der einen Seite und eine misera-
ble Torabschlussquote auf der anderen Seite ließen dieses Ergebnis zu-
stande kommen.
Keinen Sahnetag erwischte an diesem Sonntag die Abwehr des TSV. Nur
konnte der eine oder andere Fehler vom SV Altenburg nicht genutzt wer-
den.
Die Effektivität des TSV war schon nach 5 Minuten zu erkennen.Andre
Karl nutzte in der 1.Minute eine missglückte Rückgabe zum Tormann und
in der 5.Minute verwandelte er einen Freistoß aus 20 Meter Entfernung
zur schnellen 2:0 Führung.
Die nächste Großchance für den TSV ergab sich dann in der 32.Spielmi-
nute.
Tim Stöhr zog von der rechten Außenbahn nach innen und ließ dem Tor-
wart mit einem Flachschuss aus 16 Meter ins untere Eck keine Abwehr-
möglichkeit.
In der 44.Minute dann noch die 4:0 Pausenführung. Ein Schuss aus halb-
rechter Position wurde von einem Verteidiger noch auf der Linie abge-
blockt und kam auf Umwegen von außen wieder zu dem freistehenden
Christian Fischer, der aus 8 Metern flach unten ins Eck traf.
Die Heimmannschaft versuchte anfang der zweiten Halbzeit noch einmal
Druck auf die TSV Abwehr zu machen.Möglichkeiten zur Ergebniskorrek-
tur gab es auch, doch hatte die Mannschaft von Altenburg kein Schuss-
glück.
Besser machten es die Spieler des TSV. Ein Doppelpass!!! im Strafraum
zwischen Andre Karl und Tim Stöhr bedeutete in der 66.Minute die 5:0
Führung durch T.Stöhr.
Nur 2 Minuten später kam die Heimmannschaft zum Treffer zum 1:5.Auch
seinen zweiten Treffer an diesem Tag erzielte C.Fischer in der 83.Minute
zum 1:6.

Einen Abpraller nahm er ca. 20 Meter vor dem Tor auf und schoss den Ball
flach unten links ins Eck.
In der Vorfreude auf den Sieg nutzte die Heimmannschaft noch ein Miss-
verständnis in der TSV Abwehr zum 2:6 Endstand.
Aufstellung: Gumpert,Dück, Luik, R.Scherer, Luft, Tolo, Stöhr, Johannes-
son, Fischer, Karl, Koch , Wolf, Klein , Seim

2 facher Torschütze in Eudorf - Tim Stöhr (rechts)

Glühweinfest am 18.12.2012
Am Sonntag, den 18.12.2011 , 4. Advent, veranstaltet der TSV ein Glüh-
weinfest ab 14 Uhr am und im Sportheim.
Bei hoffentlich winterlichem Wetter lädt der TSV ein zu Glühwein und wei-
teren kulinarischen Leckereien für Jung und Alt. Außerdem wird neben
einem Auftritt des Gesangvereins Eintracht Nieder-Gemünden auch der
Nikolaus erwartet mit Überraschungen im Gepäck für die Kinder.

Weihnnachtsfeier
Die diesjährige Weihnnachtsfeier der Abteilung Fussball Senioren findet
am Samstag, den 10.12.2011 ab 19.30 Uhr im Sportheim statt .
Am Wochenende des 17./18.12.2011 nimmt der TSV an den Fussball Hal-
lenkreismeisterschaften der 2.Mannschaften in Homberg teil.

VdK Burg-Gemünden
Adventfeier - Anmeldung

Wie bereits angekündigt wurde, findet unsere Adventsfeier mit Jahresab-
schluss am Sonntag, den 04. Dezember 2011 im ev. Gemeindehaus in
der Wanngasse statt. Dazu lädt der Vorstand alle seine Mitglieder, deren
Ehepartner oder Begleitperson recht herzlich ein. Auch Nichtmitglieder
sind in dieser Runde gern gesehene Gäste. Wir Treffen uns um 13.30 Uhr
im „Gemeindehaus Wanngasse“. Die eigentliche Adventsfeier beginnt um
14.00 Uhr wobei wir uns bei Kerzenschein, Weihnachtsliedern sowie Ge-
dichtvorträgen auf das kommende Weihnachtsfest einstimmen können.
Im Anschluss erfolgt das gemeinsame Kaffeetrinken, wobei der Ortsver-
band die Kosten übernimmt. Der Vorstand bittet um Anmeldung zwecks
Planung bis Freitag, 02. Dezember 2011. Wenn jemand einen Beitrag zur
Gestaltung der Feier leisten möchte, so wird dies gerne angenommen.
Bei dieser Jahresabschlussveranstaltung werden ebenfalls aktuelle Infor-
mationen erteilt. Der Vorstand freut sich schon heute auf zahlreiche Be-
sucher und wünscht allen Teilnehmern einen unterhaltsamen Nachmittag.
Telefon: 8244

Veranstaltungsprogramm 2012
1. Jahreshauptversammlung Fr. 23.03.2012
2. Landestreffen ( Hessentag) - Wetzlar Sa. 09.06.2012
3. Sommerfest mit Info - DGH So. 17.06.2012
4. Bustagesfahrt mit Beiprogramm -Adler Mode- Do. 30.08.2012
5. 40 Jahre Gemeinde Gemünden - MZH So. 16.09.2012
6. Adventfeier mit Jahresabschluss So. 02.12.2012
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KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

Beide Mannschaften der Schützenabteilung tun sich auch weiterhin
schwer. Am 4. Wettkampftag hatten die Altersschützen Rainrod zu Gast
und mußten erneut beide Punkte dem Gegner überlassen. Einen Tag spä-
ter hatte die erste Mannschaft Heidelbach zu Gast und auch ihr erging es
nicht besser. Kurz vor Saisonhalbzeit stehen beide Mannschaften damit
auf dem letzten Tabellenplatz ihrer Klasse.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Altersklasse Luftgewehr
Hainbach - Rainrod 754:795 Ringe
Schützen:
Dieter Braun 263 Ringe
Harald Wagner 258 Ringe
Norbert Hanitsch 233 Ringe
Grundklasse 4 - Luftgewehr
Hainbach I - Heidelbach II 1403:1435 Ringe
Schützen:
Kai Müller 357 Ringe
Andreas Reitz 352 Ringe
Stefan Hanitsch 350 Ringe
Corina Lutz 344 Ringe

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Gemünden
Übungsplan FFW Nieder-Gemünden

Termine:
Donnerstag, 01.12.2011
Unterrichtsabend „Nieder-Gemünden“, Treffpunkt: 19.30

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden

Einladung zum
Familienabend

Der Gesangverein Eintracht
Nieder-Gemünden lädt seine
Mitglieder mit Partner zum Familienabend
am 03.12.2008, Beginn, 19.00 Uhr
in das Karl-Gonter-Sportheim ein.
Anmeldungen nimmt Marianne Seyberth, Tel.: 8734 bis
30.11.2011 entgegen.
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Florian Schepp als
„Jugendsportler des Jahres 2011“ nominiert

Wie schon im letzten Jahr ist wieder der Stadt-
allendorfer Schwimmer Florian Schepp zum
„Jugendsportler des Jahres 2011“ von dem
Kaufhaus Ahrens und der Oberhessischen
Presse von einem Komitee nominiert worden.
Aufgrund seiner guten Leistungen wurde er be-
reits im letzten Jahr nominiert, aber dieses Jahr
setzte er noch einen drauf und wurde Deut-
scher Jahrgangsmeister 2011 über 100m
Brust mit der Zeit von 1:07,23. Wir freuen uns
sehr darüber. Leider wurden „nur“ die Leistun-
gen des Schwimmers gesehen und nicht die

des Trainers, der Tag ein und Tag aus mit Florian gemeinsam an diesem
großen Erfolg gearbeitet hat und viele Stunden im Wasser, an Land und
am Schreibtisch verbracht hat. Aus welchen Gründen auch immer hat das
Komitee unseren langjährigen Trainer nicht nominiert. Aus diesem Grund
möchten wir Sie alle auffordern:
Bitte stimmen sie auch für Wolfgang Schüddemage in der Rubrik „Trainer
des Jahres“ als eigener Vorschlag ab, denn beide haben es verdient, bei
dieser Wahl gemeinsam zur Wahl zu stehen.
Wir gönnen diesen Erfolg nominiert zu werden jedem, doch es sollte auch
bei den Nominierungskriterien etwas gerechter zugehen.
Zum Abstimmen kommen Sie über folgenden Link:
www.op-marburg.de/Lokales/Sport/Sportlerwahl oder
www.myheimat.de/stadtallendorf/sport/aufruf-zum-abstimmen-fuer-die-
sportlerwahl-2011-d2363355.html

Weitere Auszeichnungen für den
Sänger Harald Rühl

Homberg (kli) Vor einigen Tagen bekam der Sänger Harald Rühl zwei wei-
tere internationale Hitparadenauszeichnungen für seine CD „Der Himmel
über Tirol“ und belegte damit wieder vorderste Plätze in den verschiede-
nen Hitparaden. Wie Harald Rühl mitteilte, unterstützt er auch seit vielen
Jahren die Christoffel Blinden Mission Deutschland e.V. mit seinen Auf-
tritten. Diese ist eine internationale Entwicklungsorganisation, deren
Hauptziel die Lebensqualität der ärmsten Menschen dieser Welt zu ver-
bessern ist, die behindert sind oder in der Gefahr stehen behindert zu wer-
den. Für diese Unterstützung
wurde der Sänger, jetzt mit einer
Urkunde der Christoffel Blinden
Mission Deutschland e.V. ausge-
zeichnet.
Eine weitere Auszeichnung bekam
Harald Rühl in Hamburg bei der In-
terpretenpräsenz der Schlager-
stadt. Dort zählt er zu den
internationalen und nationalen In-
terpreten mit den meisten Besu-
cherbewertungen.

Foto (kli) Das Bild zeigt den Sänger
Harald Rühl mit seinen neuesten
Auszeichnungen, darunter auch die
Urkunde der Christoffel Blinden
Mission

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Große Resonanz beim „8. Hessischen Energieberatertag“ - Über 300
hessische Energieberater folgten der Einladung nach Frankfurt/Main
in die Deutsche Nationalbibliothek
Volles Haus im großen Saal der Deutschen Bibliothek in Frankfurt/Main:
Über 300 hessische Energieberater, darunter Architekten, Ingenieure,
Schornsteinfeger, Handwerksmeister sowie kommunale Mandatsträger
konnte Werner Eicke-Hennig, Projektleiter der Hessischen Energiespar-
Aktion, ein Projekt des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz am 24. November 2011 im großen
Saal der Deutschen Nationalbibliothek willkommen heißen, der in diesem
Jahr unter dem Motto „Ihre Kommune steckt voller Energie“ stand.
Über die Angebote der Hessischen Energiespar-Aktion für Gemeinden bei
der Energiespar-Information der Bürger, den Ansatz der »Energiespar-
kasse«, die neue Stromsparkampagne Umwälzpumpen, die Bedeutung
von BHKW, sowie gelungene kommunale Handlungsansätze in Hessen
berichtete der 8. Hessische Energieberatertag.
Lucia Puttrich, Hessische Ministerin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz referierte über die Energiepolitik der Hessischen
Landesregierung und hob in diesem Zusammenhang die Bedeutung der
Hessischen Energiespar-Aktion im Bereich Altbausanierung hervor: „Ener-
gieeinsparung und Energieeffizienz sind die wichtigsten Energiequellen.
Hier bietet die „Hessische Energiespar-Aktion“ mit dem „Energiepass Hes-
sen “und der vielfältigen Öffentlichkeitsarbeit anerkannte Fachkompetenz
sowie ein fundiertes Informationsangebot für Hauseigentümer und alle an-
deren Energieverbraucher in Hessen.“
„Hessischen Gemeinden kommt eine zentrale Rolle bei der Bürgerinfor-
mation über Energie-Einsparmöglichkeiten zu; „50 % Einsparpotenzial bei
der Gebäudeheizung, 80 % beim Stromverbrauch der Heizungs-Umwälz-
pumpen sind ein großes Potenzial. Stromeinsparung im Haushalt, Hei-
zung, Dämmung, neue Fenster, alle diese Investitionsentscheidungen
fallen dezentral bei über 1 Million Hauseigentümern oder in den 3,0 Mil-
lionen hessischen Haushalten“, so Werner Eicke-Hennig in seinem Ein-
führungsreferat. „Dies erfordere Information der Entscheider, Ziele und
Klarheit über die Techniken. Hier können Energieberater, Gemeinden und
z.B. die örtliche Kreditwirtschaft zusammenfinden. Dies zu erreichen sei
Ziel des diesjährigen Hessischen Energieberatertages 2011“, so der Ener-
gieexperte weiter.
Wer sich über Energieeinsparmöglichkeiten beim selbst genutzten
Wohneigentum kompetent und preisgünstig informieren möchte, für
den ist der „Energiepass Hessen“ genau das Richtige: Übersichtlich
gestaltet und auf die wesentlichen Aussagen in Form einer Kosten-
Nutzen-Rechnung der einzelnen Gewerke zum jeweiligen Gebäude
zugespitzt, wird dieser im Rahmen einer Sonderaktion des Hessi-
schen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz für nur 37,50 Euro angeboten, der Hälfte des
regulären Preises, so der Energieexperte weiter. Den Fragebogen
gibt es unter:http:/// info@energiesparaktion.de oder „Hessische Ener-
giespar-Aktion“, Rheinstraße 65, 64295 Darmstadt.
Informationen zu den aktuellen Förderrichtlinien und -möglichkeiten fin-
den Sie unter www.kfw.de, www.bafa.de, oder www.foerderdata.de bzw.
www.energiefoederung.info
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“, zum „Energiepass
Hessen“, den Kooperationspartnern, die 14 Energiesparinformationen mit
detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten Energiespartechniken, viele
weitere Fachbeiträge oder die Energieberaterliste erhalten Sie unter
www.energiesparaktion.de
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Musikalischer
Adventnachmittag
Der Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden veranstaltet am

dem 11.12.2011 im Feuerwehrgerätehaus
einen musikalischen Nachmittag.
Beginn ist um 13.30. Uhr.

An diesem Tag möchten die Sän-
gerinnen und Sänger gemeinsam
mit Ihnen vorweihnachtliche Lie-
der singen und Sie mit weiteren
Vorträgen auf das Weihnachtsfest
einstimmen.

Pfarrer Schill wird die Veranstaltung mit einer Andacht beginnen.

Mit Kaffee und Kuchen ist für einen schönen Nachmittag gesorgt.

Auf Ihr Kommen freut sich der Vorstand

VdK Nieder-Gemünden
Einladung zur

Weihnachtsfeier
der VdK-Ortsverbände

Nieder-Gemünden/Hainbach und Elpenrod
Zur diesjährigen Weihnachtsfeier des VdK-Ortsverbände Nieder-
Gemünden/Hainbach und Elpenrod
am Samstag, den 04. Dezember 2011 um 14.00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in Elpenrod laden wir alle Mitglieder mit
Partner recht herzlich ein.
Wer ist bereits einen Stollen oder Kuchen zu backen?
Anmeldung spätestens bis Donnerstag, den 01.12.2011
Ortsverband Nieder-Gemünden/Hainbach
Helma Schnell-Kretschmer Tel. 384
Ortsverband Elpenrod
Erika Euler Tel. 336
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